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Moskau wirbt Fremdenlegionüre tu Sesterreich
Verführte Arbeiter als Kanonenfutter tm spanischen Bürgerkrieg

Wien , 1. September.
Wie wir von vertrauenswürdiger Seite erfahren, sind die

steierische » Behörden einem umfangreichen kommu¬
nistischen Menschenschmuggel aus die Spur gekom¬
men . Wahrscheinlich sind schon Hunderte von steierischen Arbeits¬
losen, hauptsächlich Bergbau- und Hochofenarbeiter , zum Ein¬
tritt in die Rote Miliz nach Spanien gelockt worden .

Vergangene Woche fiel es in Len Arbeitslosenämtern in
Zeltweg und Fohnsdorf — dem Mittelpunkt des steierischen
Bergbaues und Hüttenbetriebes — auf , daß achtzig im Genuß
der Arbeitslosenunterstützung stehende Arbeiter ihre Unter¬
stützungen nicht mehr abgehoben haben . Die Nachforschungen
ergaben, daß kommunistische Agenten aus der Tschechoslowakei
nach Steiermark gekommen waren, um Arbeitslose für
die Rote Miliz in Spanien anzuwerben . ( !) Die
Leute sind mit Fahrkarten und Geldmitteln ausgerüstet über
die Schweiz und Frankreich nach Spanien geschickt worden . Die
kommunistischen Agenten glaubten, die Arbeitslosen besonders
dadurch verlocken zu können, daß sie ihnen erklärten, sie könnten
sich an den spanischen Priestern und an den spanischen Kirchen
für den 12. Februar 1934 rächen. Die Behörden vermuten, daß

«auch in anderen steierischen Orten ähnliche marxistische Menschen¬
transporte eingesetzt worden sind , und haben umfangreiche Er¬
hebungen eingeleitet.

Madrid wirbt englische Flieger an
London , 1. September.

Nach britischen Meldungen aus Madrid wurde ein
21jähriger Oxforder Student , namens John Wilson, der
als Flieger auf seiten der Marxisten kämpft, in einem
Luftkampf mit drei nationalistischen Flugzeugen verletzt.
Wilson habe zunächst ein nationalistisches Kriegsflugzeüg
britischer Herkunft abgesch offen und sei dann zur Notlan¬
dung gezwungen worden . Er werde jetzt als ein Held der
marxistischen Luftstreitmacht gefeiert.

Wie „Daily Expreß " meldet , sind am Montag fünf
englische Flieger abgereist , um auf seiten der
Madrider Regierung gegen die Nationalisten zu kämpfen.
Ihr Führer Charles Kennett, ein früherer Kriegsflieger,
berichtet , daß ein Agent der Madrider Regierung mit
40 000 Pfund nach London gekommen sei , um englische
Flieger anzuwerben. . >

' n Spanien würden sie 200 Pfund
monatlich erhalten.

Eowfotgsimal kommandiert Rote Miliz
Lissabon , 2 . September.

Der Rundfunksender La Loruna , der sich in den
Händen der Nationalisten befindet , berichtete, daß am
Montag in Madrid ein sowjetrussischer General einge¬
troffen ist . Er hate Besprechungen mit führenden Marxi¬
sten. Anschließend übernahm der sowjetruffische General
des Oberkommando über die Rote Miliz .

Ebenso plötzlich wie das Bombardement der Flugzeuge
auf die Stadt Jrun und auf das letzte Fort San Marcial
eingesetzt hatte, war es nach einer Stunde etwa beendet .
Insgesamt dürften etwa 2ö Bomben abgeworfen sein . 2m
Gegensatz zu dem Luftangriff der letzten Tage flogen die
Flugzeuge der nationalistischen Truppen Dienstag vor¬
mittag wesentlich niedriger. Ein Teil der Flugzeuge
drehte nach dem Bomba^ ement von Jrun in Richtung
San Sebastian ab.

Kaum war das Luftbombardement beendet , als im Ab¬
schnitt von San Marcial , etwa IV- bis 2 Kilometer
südlich von Jrun , die Feldartillerie der Natio¬
nalisten ein systematisches Feuer aus die kurz hinter der
Höhe von San Maria ! nach Süden zu gelegenen Stellun¬
gen eröffnete. — Die Geschütze der Nationalisten stehen gut
gegen Sicht gedeckt auf den San Marcial gegenüber¬
liegenden Höhen .

Die provisorische Regierung in Burgos teilt mit, daß
die Truppen des Generals France sich bis auf dreißig
Kilometer an Toleda heranarbeiten konnten . In
Toledo selbst verteidigten sich noch immer 1000 Mann im
Alcazar gegen die Angriffe der Marxisten. Ihre Ver¬
pflegung wird durch nationalistische Flugzeuge durch¬
geführt .

Ser Ga«, -er -ie Welt «mW
Heute beginnt in Erlangen die IV . Reichs¬

tagung der Ausländsdeutschen , die die Auslands-
Organisation der NSDAP , veranstaltet. Die Reichs¬
tagungen sind die großen Appelle des Auslandsdeutsch¬
tums. Sie legen Zeugnis davon ab, daß das Deutsch¬
tum draußen, geführt von der Auslands-Organisation
der NSDAP ., in unverbrüchlicher Treue zum Führer
und seinem Reiche steht. Der nachfolgende Aufsatz
gibt einen Ueberblick über die Aufgaben der Aus-' lands-Organisation der NSDAP .

otz . Der 30 . Januar bedeutete nicht nur eine revolutionäre
Umwälzung innerhalb der deutschen Reichsgrenzen . Dieser
Tag ist von einschneidender Bedeutung für das ganze
deutsche Volk , auch für das Deutschtum jenseits
der Grenzen gewesen . Auch die Deutschen jenseits der
Grenzen haben den Kampf Adolf Hitlers und seiner Ge¬
treuen um die Macht mit größter Anteilnahme verfolgt,
denn die Deutschen draußen in der Welt wissen ganz genau,
was es für sie bedeutet , ob ein starkes Reich über sie seine
schützende Hände hält, oder aber ob ein von Parteien zer¬
rissenes Vaterland, das schwach und elend darniederliegt,
ihnen den notwendigen Schutz nicht bieten kann. Es ist
selbstverständlich , daß die Deutschen in der Welt , dis reichs-
deutsche Bürger sind , mit besonders lebhaftem Interesse an
dem politischen Geschehen in Deutschland teilnahmen. Sie

26 Neutschs sieten aus -em Felde der Mdett
Des Führer Anteilnahme an dem großen Unglück in Bochum

Bochum , 1 . September.
Die Schlagwetterexplosion auf der Zeche „Vereinigte

Präsident " in Bochum hat nach den neuesten Feststellungen
26 Tote und 18 Verletzte gefordert . Zwei Bergknappen wer¬
den noch vermißt.

Am Dienstag vormittag sind von den Schwerverletzten im
Krankenhaus Bergmannsheil in Bochum drei Bergknappen
ihren Verletzungen erlegen . Die Rettungsarbeiten
werden mit der größten Energie durchgeführt , doch mutz leider
mit dem Tode der beiden Vermißten gerechnet werden . Von
den zuerst gemeldeten vier Vermißten konnte einer unter den
Verletzten im Krankenhaus Bergmannsheil festgestellt werden ,
während ein zweiter wohlbehalten bei seiner Familie aufge¬
funden wurde . Er hatte in der ersten Aufregung vergehen ,
sich bei der Markenkontrolle abzumelden .

Der Führer und Reichskanzler hat an den Betriebssichrer
der Zeche „Vereinigte Präsident", Bochum, folgendes Beileids¬
telegramm gerichtet :

„In tiefer Trauer über die Nachricht von dem schweren
Grubenunglück Litte ich Sie, den Hinterbliebenen der Toten
meine herzlichste Anteilnahme und den Verletzten meine aus¬
richtigsten Wünsche für ihre baldige Wiederherstellung zu
übermitteln. Als erste Hilfe für die Opfer dieser Katastrophe
stelle ich den Betrag von 20 000 RM . zur Verfügung .

Adolf Hitler ".

§
An der Stätte
der Schlagwetterexplosion
in Bochum
In schwerer, aufopfern¬
der Arbeit fördern die

Rettungsmannschaften
ihre Kameraden aus dem
Anglücksschacht an das
Tageslicht . Die Schlag¬
wetterexplosion auf der
Zeche „Vereinigte Präsi¬
dent" hat bisher 25 Tote ,
zwei Vermißte und 18
Verwundete gefordert .

(Weltbild . K-)

Außer dem Führer haben auch Ministerpräsident General
oberst Göring , Reichsinnenminister Dr . Frick , Reichs¬
propagandaminister Dr . Goebbels , Reichsarbeitsminister
Franz Seldte und Reichswirtschaftsminister Dr . Hjalmar
Schacht der Vetriebsführung der Zeche „Vereinigte Präsi¬
dent " ihre aufrichtigste Teilnahme ausgesprochen.

Dr. Ley forscht nach -er Ursache
Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , und Führer

der Deutschen Arbeitsfront, Dr . Ley , stattete am Dienstag
der von dem schweren Explosionsunglück betroffenen Schacht¬
anlage „Vereinigte Präsident" einen Besuch ab . Er hatte da¬
bei eine eingehende Unterredung mit der Betriebsführung
sowie mit dem Vetriebswalter der DAF. , vor allen Dingen
über die Frage, ob durch irgendein Versehen oder Verschulden
dieses furchtbare Unglück herbeigeführt worden sei.

D . Ley ließ keinen Zweifel darüber, daß er gewillt sei,
jeden Weg zu gehen, um die eigentliche Ursache fest¬
zustellen und für die Zukunft ähnliche Unglücke zu ver¬
hüten. Die trotz aller Sicherheitsmaßnahmen immer wieder
eintretenden schweren Bergwerksunglücke, so erklärte Dr. Ley,
könnten niemals damit hingenommen werden , daß es sich da¬
bei wohl um bedauerliche, aber keinesfalls immer zu ver¬
meidende Unglücke handele . Irgendeine Ursache müsse nach
seiner Meinung in jedem Falle vorliegen. Wo diese Ursache
durch das Versehen oder Verschulden von Personen entstanden
sei , würde er nunmehr mit den schärfsten Mitteln
durchgreifen .

Beschleunigte Hilfsmaßnahmen
Für die bedauernswerten Opfer des Unglücks haben die zu¬

ständigen Träger der Reichsversicherung die zur Linderung der
esten Not erforderlichen Maßnahmen sofort durchgeführt ; ins¬
besondere sind die Sterbegelder bereits bezahlt . Die beschleunigte
Zahlung der Hinterbliebenenrente ist sichergestellt.

Von der Direktion der Bergbau - AG . Lothringen wurden
jedem der Hinterbliebenen der tödlich verunglückten Knappen
zur Linderung der ersten Not sofort ISO RM . zur Verfügung
gestellt.

Die „Stiftung für Opfer der Arbeit" , die bekanntlich vom
Führer und Reichskanzler ins Leben gerufen wurde , hat sofort
einen vorläufigen Unterstützungsbetrag in Höhe von 10 000 RM.
für die Hinterbliebenen der tödlich verunglückten Bergleute und
für die Schwerverletzten bereitgestellt .

Noch zwei Todesopfer unter Tage
Herne , den 1 . September .

otz . Auf der Schachtanlage Shamrock 3/4 in Herne wurde
der Hauer Niehuis durch Steinfall aus dem Hangenden so
schwer verletzt, daß er bald seinen Verletzungen erlag . Er
hinterlätzt Frau und zwei Kinder. Auf der gleichen Schacht¬
anlage geriet ein Maurerlehrling zwischen Aufzug und Förder¬
gerüst. Er wurde dabei ru Tode gequetscht .



selbst als Bürger des Deutschen Reiches sind nicht nur die IRepräsentanten des Deutschtums, sondern auch seiner staut- '
lichen Organisationsform : des Reiches. Als der erste großeWahlsieg der NSDAP , am 14 . September 1930 seineWellen weit über des Reiches Grenzen bina '"Mlug , da
wuchs in vielen Reichsdeutschen im Auslande der Wunsch ,selbst Mitglied dieser großen deutschen Erneuerungsbewe¬gung zu werden und Adolf Hitler mit allen Kräften zudienen . Im Mittelpunkt , auch des deutschen Denkens imAusland , stand Adolf Hitler , und mit seinem Namenverband sich der Gedanke an eine freiere und glücklichereZukunft . Dieser Wahlsieg veranlaßte im Herbst 1930 einigein Hamburg wohnende Parteigenossen , die früher im Aus¬land gelebt hatten , zu dem Entschluß, für die national¬
sozialistische Idee unter den Ausländsdeutschen zu werbenund somit auch im Deutschtum in der Welt den Sieg AdolfHitlers vorzubereiten .

Am 1 . Mai 1931 wurde von der Neichsleitung derNSDAP , die Ausländsabteilung der NSDAP ,bestätigt , die Ende 1930 ins Leben gerufen worden war ,nachdem schon einige Auslandsgruppen in Uebersee in denJahren vorher entstanden waren . Die Ausländsabteilungerhielt ihren Sitz in Hamburg . Mit ganzer Kraft setztesie sich nun dafür ein , unter den Ausländsdeutschen undden Seeleuten Mitstreiter für die Idee Adolf Hitlers zuwerben . Zahlreiche Ortsgruppen der NSDAP , im Auslandsentstanden somit bereits vor der Machtübernahme . Werdort draußen einmal vor dem Siege Adolf Hitlers zu denVolksgenossen sprach , der konnte die feste Zuversicht wiedermit ins Reich zurücknehmen, daß auch die besten Kräfte imAuslandsdeutschtum mit heißer Inbrunst einen Wandel knDeutschland herbeisehnten . Der 30. Januar 1933 brachtevom Reich her eine Welle grenzenloser Freude zu denDeutschen in aller Welt , die ,
'

von dieser mächtigen Welleder Zuversicht und deutschen Hoffnung mitgerissen , zahl¬reich ihren Beitritt zur NSDAP , erklärten . Selbstver¬ständlich wurden und werden in dis Reihen der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei nur Reichs¬deutsche ausgenommen.

Der Name „Ausländsabteilung der NSDAP .
" wurdedann später in Auslands -Organisation der NSDAP , um¬geändert . Dies wurde durch eine Verfügung des Stellver¬treters des Führers . Rudolf Heß, bekanntgegeben.

In der Ausführungsbestimmung hierzu heißt es, daß dieAuslands -Organisation der NSDÄP . die einzig zuständigeParteidienststelle für alle Parteigliederungen im Auslandist . Der Sitz der Auslands -Organisation der NSDAP ,wurde im Frühjahr 1935 von Hamburg nach Berlinverlegt .
Der Aufbau der Gruppen im Auslande brachte eine

Unmenge von Arbeit und neuen Aufgaben mit sich , der sichaber die Auslands -Organisation der NSDAP , unter ihremLeiter , Gauleiter Bohle , mit aller Tatkraft widmete.Schwer war der Weg , der gepflastert ist mit Kämpfen ,Opfern und Leistungen , und der an den opserreichen Kampsder anderen Gaue erinnert . Wohl kannten die Partei¬genossen , die draußen in der Welt für die nationalsozialisti¬sche Bewegung unter den Volksgenossen warben , nicht denKampf der Straße . Ihr Kampf ist anders geartet , leben siedoch immer als East im fremden Lande . Aber ihr Kampswar nicht weniger schwer, denn die Zersplitterung geradeder Deutschen im Auslande sollte überwunden werden . Essollte eine Volksgemeinschaft unter nationalsozialistischerFührung aufgebaut werden . Dies unter dem Trommel¬feuer einer Lügenhetze gegen das Deutsche Reich , die dasWeltjudentum auf alle Deutschen niederprasseln läßt . ZäheArbeit brachte auch hier den Erfolg .
Heute nun stehen rund 600 Gruppen derNSDAP , in geschloffener Front im Auslande , um demWerk Adolf Hitlers zu dienen . Es sind die Erfolge einerzielbewußten für das Deutschtum geleisteten Arbeit , wennsich z. B . 26 deutsche Vereine in Barcelona zu einer Einheitzusammengefunden haben , in der auch der früher imMittelpunkt des geselligen Lebens der deutschen Koloniestehende Verein : „Germania " ausging . Oder wenn vomHause eines Deutschen am Fuße des berühmten BergesFujikawa in Japan die Hakenkreuzflagge weht , oderdeutsche Matrosen , deutsche Seeleute in fremde Orte in derWelt kommen und dort gleich gastliche Ausnahme durch diePartei finden , wenn die Hitler -Jugend in den Prinz -

Heinrich-Bergen in Tsingtau ein Lager abhält , wenn unterden Symbolen des Dritten Reiches in Sao Paulo dis
Deutschen gemeinsam das Fest der Arbeit , den 1 . Maibegeben, in Kanton ein deutsches Oktoberfest die Volks¬
genossen zusammenführt , in Teneriffa ein freiwilligerArbeitsdienst von der Partei organisiert wird , um die
freiwilligen Mitarbeiter zum Vau eines eigenen deutschenSchulhauses einzusehen, wenn unter den gleichen Symbolenin Buenos Aires Tausends und aber Tausende versammeltsind , um den Tag der Machtübernahme durch den National¬sozialismus oder den 1 . Mai feierlich zu begehen — dasalles sind Beispiele von der schassenden Tatkraft deutscherMenschen , die durch den gewaltigen Impuls , den ihnen der
Nationalsozialismus gegeben hat , neue Werke für die
deutsche Gemeinschaft in aller Welt aufrichten .

Die nationalsozialistische Arbeit für das Auslands¬
deutschtum wird im Geiste des Friedens geleistet.

Zehn Gesetze hat die Auslands -Organisation für Aus¬
ländsdeutsche aufgestellt , die den Deutschen in der Welt ,vor allen Dingen aber den Parteigenossen . Verhaltungs¬
maßregeln geben. Der erste dieser zehn Punkte , die fordern ,daß der auslandsdeutsche Parteigenosse stets sowohl der
nationalsozialistischen Bewegung und damit dem neuenDeutschland Ehre macht , lautet : „Befolge die Gesetze desLandes , dessen East Du bist.

"
Das Ziel der Arbeit der Auslands -Organisationder NSDAP , bat Gauleiter Bohle , der Leiter der Aus¬lands -Organisation . mit folgenden Worten Umrissen :
„Unser Ziel ist erst dann erreicht, wenn jeder einzelne

Deutsche draußen derartig von der nationalsozialistischen
Weltanschauung innerlich gefangen gehalten ist . daß er
niemals sein Deutschtum vergessen kann !"

Für dieses Ziel kämpfen Tausende und aber Tausende
von Parteigenossen in Stützpunkten . Ortsgruppen , Landes -,kreisen und Landesgruppen in fast allen Ländern der Erde .
Für dieses Ziel gab der Landesgrupenleiter Schwerz ,
Wilhelm Gustlo ff . am 4. Februar dreses Jahres
unter den Schüssen eines rudrschen Meuchelmörders m
Davos sein Leben . Sein Opfertod wres die ganze Welt auf
die Begeisterung und Hingabe hin , mrt der die Ausländs¬
deutschen für die Durchsetzung der Volksgememschaft rn
ihren Reihen lämpfem

Untrennbares SeuIWmn
Die Zukunft braucht barte Kampfer für eine neue Zeit

Erlangen , 1 . September.Aus Anlaß der heute in Erlangen beginnendenvierten Reichstagung der Ausländsdeutschen, die die Auslands¬
organisation der NSDAP , veranstaltet haben führende Män¬
ner von Partei und Staat Grutzworte an die Ausländsdeutschen
gerichtet :

Der preußische Ministerpräsident und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Generaloberst Eöring :

„Als nach langen Jahren deutscher Schmach der Führer die
ohnmächtige, in viele Lager gespaltene Nation wieder zu einem
festen Block zusammenfügte und dem deutschen Volke seine Ehre
wiedergab, da konnten auch Sie im Ausland mit Stolz Ihre
Zugehörigkeit zum nationalsozialistischen Deutschland bekennen .Unsere kulturelle und wirtschaftliche Aufbauarbeit , die als Aus¬
druck nationalsozialistischen Gestaltungswillens endlich doch in
der ganzen Welt Anerkennung gefunden hat . gab Ihnen das
Recht , sich wieder als Glieder einer Nation zu fühlen , die ohne
Ueberheblichkeit für sich den Anspruch nimmt, zu den Tüch¬
tigsten und geistig hochstehendsten Völkernder Erde zu zählen.

Vergessen Sie niemals , daß all das nur möglich war durchdas Werk eines Mannes durch unseren Führer Adolf Hitler.
Beweisen Sie dem Führer Ihre Dankbarkeit und Treue da¬
durch, daß Sie in seinem Geiste dazu beitragen , die Ehre und
das Ansehen Deutschlands im Ausland zu stärken und zunähren.

Ich heiße Sie auf deutschem Boden herzlich willkommen und
wünsche Ihrer Tagung einen vollen Erfolg .

"
Reichsleiter und Reichsminister Dr . Frick :
„Die Ausländsdeutschen stehen in allen Staaten der Welt,wo immer sie arbeiten mögen, auf verantwortlichen Posten.Sie sind die lebendigen Organe , die der Nation als Verbin¬

dungsglieder zu fremden Staaten und Völkern dienen. Von
ihrer geistigen, charakterlichen und völkischen Haltung in der
Fremde hängt in hohem Maße das Ansehen und die Geltungoes Reiches jenseits der Grenzen ab .

Das nationalsozialistische Reich Adolf Hitlers hat den Deut¬
schen in aller Welt Ehre und Stolz wiedergegeben. Der Deut¬
sche im Ausland darf wieder mit erhobenem Haupte
zu den Symbolen und zur Führung des Reiches
emporblicken . Mehr als je ist es jetzt die Aufgabe der
Ausländsdeutschen, die aufrechten und ehrliebenden Vertreter
des deutschen Volkes und Reiches im Ausland zu sein, die
jederzeit für die Verständigung der Völker und für die fried¬
liche Zusammenarbeit des Deutschen Reiches mit ihren Her¬
bergsstaaten eintreten . Auf diese Weis « dienen die Deutschen
im Ausland der Friedenspolitik des Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler .

Den Parteigenoffen , die unter der Leitung der Auslands¬
organisation der NSDAP , zum Reichsparteitag Nürnberg 1936
ans allen Teilen der Welt in die alte Heimat kommen um
hier die künftige Arbeit zu beraten, entbiet ich deutschen Gruß .

Heil Hitler gez . Frick."
Reichspropagandaleiter und Reichsminister Dr . Goebbels :

„Durch den Vertrag von Versailles war das deutsche Volk
zum Paria unter den Völkern geworden. Für keinen Deut¬
schen wurde das fühlbarer als für den im Auslande . Kein
Deutscher aber auch kann bester feststellen , in welchem Maße
seit der Machtergreifung durch den Führer deutsches Ansehen
im Völkerleben wieder gestiegen als der , der außerhalb der
Reichsgrenzen unter anderen Völkern lebt und schafft.

Das nationalsozialistische Reich gab auch den Volks¬
genossen im Ausland « Ehre und Ansehen zu¬rück. Aufgabe der Reichsdeutschen im Auslände und im ver¬
mehrten Maße der Parteigenossen nun ist es, Wächter dieser
Ehre und dieses Ansehens zu sein und sich einer Tatsache immer
bewußt zu bleiben : Das sie diese Ehre und dieses Ansehen nur
dann werden verteidigen können , wenn sie unter sich jene
nationalsozialistische Volksgemeinschaft gestalten und erhalten,
die Adolf Hitler in Deutschland schnf . gez. Dr . Goebbels.

Reichsleiter Alfred Rosenberg :
„Das Auslandsdeutschtum hat nur zu einem geringen Teil

am Kampferlebnis der nationalsozialistischen Bewegung teil¬
nehmen können . Umso wichtiger und erfreulicher ist es, wenn
die Ausländsdeutschen immer wieder in großer Zahl das Reich
besuchen, heut am weiteren Ringen und an der Ausgestaltung
unseres Willens teilnehmen, um das neue Reich vor der
Welt mit innerem Bewußtsein verteidigen zu
können . Vor allem sind es die nationalsozialistischen Leiter
unter unseren Ausländsdeutschen, die wir immer mit ganz
besonderer Freude auf dem Reichsparteitaa der NSDAP ,
begrüßen. Ich hoffe , daß auch in diesem Jahr der Parteitag
eine weitere innere Festigung für unsere Parteigenossen aus
der ganzen Welt bedeutet. Die Zukunft braucht harte Kämpfer
für eine neue Zeit . gez. Alfred Rosenberg".

Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall v. Blomberg :
„Treue dem Führer, Dienst an Volk und Staat , Förderungdes deutschen Ansehens in aller Welt , sind Grundpfeiler des

soldatischen Handelns im Dritten Reich , gez. von Blomberg" .
Stabschef der SA . Lutze :
„Wenn in diesem Jahr die Politischen Leiter der Auslands¬

organisation in Erlangen zu ihrer Sondertagung zusammen¬
treten, wird einer nicht mehr unter ihnen sein , der früher schonin seiner Heimat als Mann der Sturmabteilungen und späterals Politischer Leiter im Ausland für sein Volk kämpfte :
Wilhelm Gustlow .

Wilhelm Gustlow war — schlicht und einfach — nichts weiter
als Nationalsozialist . Aber das war er ganz. Sein Leben und
sein Sterben ist symbolisch für die ungebrochene Kraft , mit der
deutsche Menschen im Ausland zu ihrem Volkstum stehen, istBeweis für den nie erlahmenden Willen , deutsche Menschen in
fernen Landen teilhaftig werden zu lassen an der Idee des
Führers aller Deutschen .

Die Gewißheit, auch im Auslandsdeutschtum einen uner¬
schütterlichen Fels der nationalsozialistischen Weltanschauung zu
besitzen, Menschen , die nicht nach wirtschaftlichen Faktoren
wägen , sondern die sie dem allen voranstellen, macht uns Reichs¬
deutsche stolz und glücklich. gez. Lutze".

Reichsführer SS . Himmler :
„Die Nationalsozialisten im Ausland kämpfen heute den¬

selben Kampf, den wir Nationalsozialisten in Deutschland die
langen Jahre vor Erreichung der Macht gekämpft haben. Ihr
Ziel ist dasselbe, was unser Ziel war : Deutschland er¬
wache ! Jeder Parteigenosse der Auslandsoraanisation sei
gewiß, daß hinter ihm , er mag in der weiten Welt stehen , wo
er will , die gesamte Bewegung mit ihrem Willen steht . Er ist
nicht allein in seinem schweren Kampf, denn er ist ein Teil der
großen Eesamtbewegung, die ihn niemals vergißt und ihn mit
ihrem Willen stärkt. gez. H. Himmler".

Noch kein snmzösisches Mffeimusftchttmbel
Scharfe portugiesische Erklärung

(R .) Berlin , den 2 . September 1936 .
otz . Der ständige Bruch des frarnösischen Neutralitätsvsr -

sprechens durch die Organe der Volksfront hat inzwischen
zu einer Lage geführt , die als bedenklich bezeichnet werden
muß. Es liegen auch jetzt neue dokumentarische Beweise
dafür vor, daß die Waffenlieferungen an den spanischen
Bolschewismus von französischer Seite aus in immer grö¬
ßerem Umfange weitergehen . Die Folge davon ist zwei¬
fellos eine Verlängerung der blutigen spa¬
nischen Wirren , deren Abkürzung der Zweck des
Neutralitätspaktes nicht zuletzt sein sollte.

Auf der einen Seite kann es heute als feststehend an¬
gesehen werden , daß das Neutralitätsversprechen der fran¬
zösischen Regierung von ihren eigenen Anhängern im
Lande in keiner Weise beachtet wird . Auf der anderen
Seite muß es aber gerade deshalb als umso erstaunlicher
gelten , daß die französische Regierung selbst bisher in kei¬
ner Weise irgendwelche geeigneten Maßnahmen getroffen
zu haben scheint , um diesem höchst eigenartigen Zustande
ein möglichst schnelles Ende zu bereiten .

Dieser Umstand wirkt darüber hinaus umso befrem¬
dender , als die französische Regierung bisher überhaupt
keinerlei Anstalten getroffen hat , irgendwelche Maß¬
nahmen zu ergreifen , die gleich den Maßnahmen der
hauptsächlichen anderen europäischen Länder die Sicherung
ihrer eigenen Neutralität gewährleisten könnten.

So hat die französische Regierung es bisher merkwür¬
digerweise unterlassen , ihrerseits ein offizielles Waffen¬
embargo gegenüber Spani enzu erlassen. Dabei hat sie
bekanntlich in den Neutralitätsverhandlungen sowohl der
Reichsregierung , als auch der italienischen Regierung , so¬
wie sämtlichen anderen Ländern gegenüber den Erlaß
dieses vollständigen Waffenausfuhrvsrvotes als eine not¬
wendige Voraussetzung für einen Erfolg ihrer
Neutralitätsbemühungen bezeichnet . Von französischer
Seite ist zwar erklärt worden , daß ein offizielles Waffen¬
embargo gegenüber Spanien zu erlassen. Dabei hat sie
notwendig sei, da ohnehin grundsätzlich jede Waffenaus¬
fuhr aus französischem Gebiete einer besonderen Genehmi¬
gung der Regierung unterliege .

Gerade in diesem Umstand — dis französische Regie¬
rung bezieht sich dabei auf ein Gesetz aus dem Jahrs 1928
— scheint aber eine Erklärung dafür zu liegen , daß die
französischen Behörden bei der Freigabe von Waffenliefe¬
rungen nach Spanten tatsächlich so vielen und so ständigen
Jrrtümern unterliegen .

Zumindest also im Interesse einer völligen Klarstellungder französischen Neutralität und zur Vermeidung von
Mißverständnissen — die offenbar auf französischer Seite
dauernd vorliegen — hätte man erwarten müssen , daß von
Anfang an eindeutige Maßnahmen getroffenworden wären , die sich im übrigen leicht dem Beispiel der
anderen , an dem Neutralitätspakt beteiligten europäischen
Großmächte hatte anpassen können.

Ftalienlsche Warnung an Paris
Außerdem scheint aber auch der offizielle französische

Standpunkt in dieser Frage insofern etwas unverständ¬
lich zu sein , als im Falle Abessinien von französischer Seite
bekanntlich ein reguläres Waffenembargo erlassen wurde .

Eine sehr eindeutige Erklärung zu dieser jetzt entstan¬
denen Lage liegt inzwischen auch von portugiesischer Seite
vor . In einer Erklärung an ein Berliner Blatt verwahrt
sich die Berliner portugiesische Gesandschaft auf das
schärfste dagegen, daß sie sich durch angebliche Vorstellungen
in Lissabon habe „zwingen lassen", dem Neutralitätspakt
beizutreten .

Die portugiesische Erklärung weist darauf hin , daß
Portugal seine innere und äußere Politik selbst be¬
stimme, und daß die portugiesische Regierung im übrigen
von Anfang an ihre Voraussetzungen für eine Teilnahme
an dem Neutralitätspakt sowohl der englischen als auchder französischen Regierung , wie auch der internationalen
Öffentlichkeit unumwunden bekanntgegeben habe.

Diese Bedingungen sind , wie in der portugiesischen
Stellungnahme einmal hervorgehoben wird , die Ent¬
haltung jeder mittelbaren und unmittel¬
baren Einmischung in die spanischen Wirren , also
vor allem auch die Verhinderung von Freiwilligen -An-
werbungen , Geldsammlungen und -Überweisungen und
von Sympathiekundgebungen für die eine oder andere
Partei .

Nur unter diesen Voraussetzungen habe sich Portugal »
so heißt es dann in der Erklärung der Berliner Gesandt¬
schaft, dem Neutralitätspakt angeschlossen und Deinerseitsein Waffenausfuhrverbot erlassen.

Dieses Waffenausfuhrverbot werde aber in dem
Augenblick null und nichtig, in dem die oben genanntenund im übrigen auch von deutscher und italienischer Seite
unterstrichenen , selbstverständlichen Voraussetzungen nicht
mehr als erfüllt gelten können.

Mit dieser portugiesischen Feststellung ist zweifellos
schon der Streitfall geschaffen , die auf Grund der jüngsten
Entwicklung immer mehr befürchtet « erden mußt«, näm¬
lich daß die einstige französische „Neutralität " zwangs¬läufig zu einer völligen Durchlöcherung des ganzen Neu-
traliiatspaktes und damit zu seiner Erledigung führen
müßte.

Es muß also schon jetzt von einer ernsten Neutralitäto -
kriss gesprochen werden , wenn die französische Regierung
nicht unverzüglich die geeigneten Maßnahmen trifft , die
auf Grund der bisherigen Erfahrungen dringendst not¬
wendig geworden sind .

Auch von italienischer Seite sind gestern noch einmal
scharfe Warnungen an die französische Anschrift
gerichtet worden , die nicht mehr überhört werden können,
wenn es der französischen Regierung mit ihrer Neutrali¬
tät ernst ist . Es darf erwartet werden , daß man in Pari »
die Lage durch ein neues Zögern nicht noch weiter
erschwert.



GSHeMmmermg de« McheMims?
Bsn E. v. U « gern » Ster « berg

otz . Der Vorhang ist über dem Moskauer Schauprozeh
gefallen . Tr hatte ein furchtbares Bild niedriger Ge¬
sinnung . von Lüge, von Grausamkeit und von menschlicher
Entwürdigung enthüllt . Die Mitbegründer und falschen
Helden des Bolschewismus, die nächsten Gefährten Lenins ,
sind auf Befehl Stalins vom Schlächter der Tscheka, dem
Letten Peters und von zwölf Tschekisten in den Kellern
der Lubjanka nie-dergemetzelt worden . Man erfährt dazu
einige Einzelheiten , die kennzeichnend für den Bolschewis¬
mus sind : In nächtlicher Sitzung wurde dem Sownarkom
das Gnadengesuch der Verurteilten vorgelegt . Stalin
wres es mit der zynischen Bemerkung „Den Hunden
den Tod von Hunden !" zurück. Sofort begaben
sich der Ankläger , der Lette Ulrich, der Thef der GPU .,der Jude Jagoda und Peters mit seinen Tschekisten in die
Lubjanka , um die Hinrichtung zu vollziehen. Sinowjew
verfiel in hysterische Schreikrämpfe . Versicherte, daß ihm
die Begnadigung versprochen worden sei, beschwor seinen
früheren engeren Freund Peters , mit dem er so manches
Verbrechen gemeinsam begangen hatte , ihn doch nicht zu
töten . Aber mit den Worten „D u ha st genug g e -
winselt !" schob ihm Peters die Mündung seines
Revolvers in den Mund und drückte los . Die Leichen
wurden auf der Chodynke, wo aller Abfall aufgehäuft
wird , verscharrt.

Aber das Drama ist damit nicht beendet. Der Vlut -
terror frißt sich weiter . Es will fast erscheinen , als ob sich
die Führer des Bolschewismus untereinander zu vernichten
beginnen . Die purpurtragende Witwe Lenins , Frau
Krupskaja , die es gewagt haben soll, an Stalin Kritik zu
üben , ist beim allmächtigen Kaukasier in Ungnade ge¬
fallen . Man hat ihr mit Verbannung , vielleicht auch mit
Schergen der GPU . gedroht .

Alles , was mit Lenin in naher Verbindung stand,
galt bisher im Sowjetreich als tabu : denn die Autorität
Lenins konnte nicht angetastet werden , ohne daß man
dabei auch an den Säulen des Bolschewismus gerüttelt
hätte . An Stelle der Heiligenbilder in Häusern und
Hütten war das Bildnis Lenins angebracht worden , vor
dem man sich in der sogenannten Leninecke sammeln und
in Andacht versinken sollte. Die einbalsamierten Reste
des Dschingis-Khan des Bolschewismus ruhen in einem
Mausoleum vor den Kremlmauern , der zu einem Wall¬
fahrtstempel der Bolschewiken geworden ist. Frau Lenin -
Krupskaja ist in die intimsten Pläne ihres Mannes ein¬
geweiht gewesen. Sie kennt alle Schwächen und Ver¬
brechen der Führer der Revolution vom Jahre 1918 . S i e
bewahrt das geheime Tagebuch Lenins ,
in dem manches wenig Schmeichelhafte über Stalin gesagt
ist. Wenn man ihr die Möglichkeit zum Roden läßt , so
kann sie den jetzigen Machthabern im Kreml recht gefähr¬
lich werden .

Aber der Terror gebiert den Terror , und deshalb ist
es wahrscheinlich, daß bald jede Rücksicht aufgegeben wer¬
den wird , und daß man nur daran denken wird , sich gegen¬
seitig auszurotten , um Sieger im Kampf um die Macht zu
bleiben.

Die Massenverhaftungen im Reich der Sowjets dauern
an . Der Chef der GPU . . Jagoda , ist mit außerordent¬
lichen Vollmachten versehen worden . Er kann , ohne Rechen¬
schaft abzulegen, verhaften und erschießen kaffen , wen er
will , er darf die ungeheuerlichsten Maßnahmen ergreifen ,
nur um das kostbare Leben Stalins zu schützen, gegen
dessen Person anscheinend überall Attentate geschmiedet
werden.

Stalin ist selb st Gefangener des Kreml .
In seine Gegenwart vorzudringen , ist heute schwerer , als
einst in die Wohngemächer des Zaren . Bei seinen seltenen
Ausfahrten benutzt er ein gepanzertes Automobil und be¬
rittene GPU .-Mannschaften umringen den Wagen . Das
Publikum wird von der Straße zurückgedrängt, damit es
dem angebeteten Führer keine Bombe unter die Achsen des
Automobils schleudern kann . Cs wird erbarmungslos
vorgegangen . Außer dem Militärattache in London , Ge¬
neral Putna , ein Zögling der roten Militärakademie , den
man durch falsche Vorspiegelungen nach Moskau gelockt
hat , sind noch die bekannten Generäle Sackosnikow , Kusne-
zow, Tulin und Schmidt verhaftet und in die Gefängnisse
der GPU . eingeliefert worden . Sie gehören zur engsten
Umgebung der Marschälle Blücher und Tuchatschewsky und
waren ausersehen , ein hohes Kommando im Fall eines
Krieges zu übernehmen . Die Zahl der verhafteten Offi¬
ziere soll 2000 übersteigen , man wirft ihnen teils Sym¬
pathien für Trotz !! , teils faschistische Tendenzen
vor. Auch die Sonderarmee im Fernen Osten soll nicht
mehr als zuverlässig gelten . Dort ist der Divisions¬
kommandeur General Onufrieff verhaftet und, wie es
heißt , bereits hingerichtet worden . Viele andere Offiziere
sollen das Schicksal des Generals geteilt haben . Bei
Werche - Udinsk ist ein ganzer Militärtransport in die Luft
gesprengt worden .

Die ganze Atmosphäre in der Sowjetunion ist mit
Elektrizität geladen . Nur die Nagan -Revolver der GPU .
und der Terror halten noch die Bevölkerung nieder .

Sollte die Rote Armee wirklich , wie es den Anschein hat ,
in einigen Garnisonen nicht mehr zuverlässig sein, so würde
das den Anfang vom Ende bedeuten , und der Thermidor
Stalins wäre nicht mehr weit entfernt . Zudem heißt es ,
daß auch die Stellung Litwinows , eines früheren
intimen Freundes Trotzkrs , nicht mehr so fest wie früher
sei,- er stand in engster Verbindung mit dem verhafteten
Radek -Sobelsohn . Deshalb wird berichtet, daß man ihn aus
der kommenden Sitzung des Völkerbundes in Genf nicht
Wiedersehen werde . Der starke Mann neben Stalin ist
vimitrow , Vorsitzender der Komintern , der jeden nur
Nöglichen Versuch unternehmen wird , Europa in Flammen
tu setzen , ehe noch die Katastrophe in Moskau zum Aus -
>ruch kommt , um das Ansehen des Bolschewismus zu retten .

Man will den Zusammenbruch im Innern durch Erfolge
im Ausland wettmachen. Man will die Aufmerksamkeit der
Massen von den Vorgängen im Sdwjetrelch ablenken. Man
spricht von einem drohenden Krieg . Die Rote Armee soll
die Welt erobern , wenn die Propaganda allein nicht mehr
genügt . Aber alle diese Ruhmredigkeit verdeckt nicht die
Tatsache , daß in der Ukraine Hungerrevolten aus¬
gebrochen sind , daß die Bevölkerung der Verzweiflung nahe
rst und daß das ganze System hohl und unhaltbar geworden
ist. Die Eötzen

'
dämmerung des Bolschewismus ist ange¬

brochen

Sie große Parade in Nürnberg
Sie Wehrmacht aut dem Reichsparleita^

Nürnberg , 1. September.
An der Gestaltung des Reichsparteitages 1936 hat auch die

Wehrmacht wieder hervorragenden Anteil.
Mit allen Waffengattungen tritt die deutsche Wehrmacht

am Reichsparteitag 1S36 wieder in Erscheinung . Draußen in
Gaismannshos wurde wieder ihr geräumiges Feldlager
errichtet , in das, wie schon berichtet rund 17 000 Offiziere , Be¬
amte, Unteroffiziere und Mannschaften , 1900 Pferde und 2200
Fahrzeuge untergebracht werden . Das Münchener Pionier¬
bataillon 47 ist unter seinem Kommandeur Major Benicke zum
Bau von drei Fußgängerbrücken und einer Marschbrücke nach
Nürnberg beordert worden . Die Pioniere haben die Fußgän¬
gerbrücke am Allersberger Tunnel und am Bahnhof Dutzenü-
teich fertiggestellt . Die Fußgängerbrücke am Hauptpostamt ist
gegenwärtig noch im Bau . Die Marschbrücke befindet sich im
Zuge der Humboldt -Straße . Sie kreuzt eine Straßenbahnlinie.
Leber sie wird die Marschsäule der Politischen Leiter gehem

Während des Parteitages selbst beteiligt sich die Wehrmacht
an folgenden Veranstaltungen:

Am Dienstag, dem 8. September, nachmittags , erfolgt durch
die Truppen di« Einholung der alten Fahnen , etwa
130 an der Zahl, von der Wohnung des Kommandeurs der 17.
Division zum Wehrmachtslager , wo sie im Fahnenzelt Auf¬
stellung finden. Am gleichen Tage abends stellt die Wehrmacht
die Ehrenkompanie mit Salutbatterie zum Empfang der Spitzen
von Partei und Staat .

Am Mittwoch abend gibt die Wehrmacht ein Standkonzert
auf dem Adolf-Hitler-Platz.

Ehrenkompanien werden gestellt am Donnerstag Freitag
und Sonnabend. Während der ganzen Dauer des Reichs-
Parteitages werden Ehrenwachen abgeordnet vor dem Quar-

»Hut rasiert

aut gelaunt ?

tier des Oberbefehlshabers der Wehrmacht und der Ober¬
befehlshaber der Wehrmachtsteile .

Zu Beginn des Tages stellt diese am Deutschen Hof die
Ehrenwache für Len Führer . Die Vorführungen auf dem
Zeppelinfeld finden am Vormittag und Nachmittag statt . Bei
den Vormittagsvorführungen werden den Truppenteilen durch
Len Reichskridgsminister neue Fahnen verliehen . Die
Vorführungen selbst , an denen sich alle Waffengattungen betei¬
ligen, zeigen auf verhältnismäßig kleinen Raume Ausschnitte
und Eefechtsbilder der einzelnen Truppen.

Die Borführungen beginnen mit einem Vorbeiflug der
Luftwaffe . Rund 4 0 0 Flugzeuge werden dabei zur Lust¬
parade aufsteigen . Gleichzeitig finden auf dem Feld Vorfüh¬
rungen der Flakartillerie statt . Nach dem zweiten Vorbeiflug
der Luftwaffe erfolgen die Vorführungen des Reiterregi¬
ments 10. Anschließend rollt die motorisierte Aufklärungs¬
abteilung IV ins Feld. Dann zeigt das Schützenregiment I
das Oeffnen einer Sperre , schließlich bringt eine Abteilung des
Panzerregiments I formales Exerzieren . Artillerievorfüh¬
rungen reihen sich an . Darnach rückt Infanterie ins Gelände .

Nach Schluß der Vorführungen formieren sich die Truppen
zur Paradeausstellung vor dem Führer .

Dann spricht der Führer zur Wehrmacht .
Hierauf formieren sich die Truppen zu neuer Ausstellung

und marschieren vor dem Führer und Obersten Befehlshaber
der Wehrmacht vorbei .

Der Tag der Wehrmacht klingt mit dem Großen
Zapfenstreich vor dem Führer am Deutschen Hof aus.
Verantwortlich für den Einsatz der Wehrmacht beim Reichs¬
parteitag ist der Kommandeur der 17. Division , Generalmajor
Haast , dem der Leitungsstab zur Durchführung der vorberei¬
tenden organisatorischen Arbeiten zur Seite steht .

Der Führer beglückwünscht General von Matter
Der Führer und Reichskanzler hat dem Generalleutnant

a. D. Freiherrn von Matter zu seinem heutigen 78 . Ge¬
burtstage nachstehendes Telegramm zugehen lassen:

„In dankbarer Anerkennung der Verdienste , die Sie im
Frieden, im Krieg und in der Nachkriegszeit dem Deutschen
Volke geleistet haben , übersende ich Ihnen zu Ihrem heutigen
78 . Geburtstage meine herzlichsten Glückwünsche und Grüße .

Adolf Hitler ."

2. U -Vootflottille in Dienst gestellt
Am 1. September wurde in Kiel die 2. Unterseeboots¬

flottille, die auf Befehl des Führers und Obersten Befehls¬
habers der Wehrmacht den Namen „llnterseebootsflottille
Saltzwedel " trägt , in Dienst gestellt. Flottillenchef ist Fre¬
gattenkapitän Scheer .

Große Erfolge der deutschen Filme
Die vierte Internationale Filmkunstschau Venedig endete

mit einem triumphalen Erfolg für die deutsche Filmkunst.
Der Preisrichterausschutz , der am letzten Tage der Filmvor¬
führungen zusammentrat , erkannte den höchsten der zu verlei¬
hende» Preise, den Mussolinipokal , de« deutschen Luis Trenker -
Kilm . „ Der Kaiser von Kalifornien " , zu. Darüber
hinaus wurde das deutsche Filmschaffen «och durch die Verlei¬
hung von zwei weiteren Preise» und von fünf Medaillen aus¬
gezeichnet. Der Film über die Olympischen Winterspiele
„ Lugend der Welt " erhielt als bester Film de» Duce¬
preis und der Film „ Schlnßakkord " als bester Musikfilm
den Preis des Theater-Institutes . Mit Medaillen wurden
ausgezeichnet die Spielfilme „Ave Maria " und „Zerreißer",
sowie die Kultur - und Lehrfilme „Metall des Himmels ", „Ein
Meer verstecht " und „Die Kamera fährt mit".

Damit hat Deutschland die größte Zahl von Preisen ans der
Filmkunstschau erhalten und klar in Beweis gestellt, daß seine
Filmkunst ein lebendiger Organismus ist , der sich in Richtung
auf die gesteckten Ziele tatkräftig durchsetzt und mit glänzendem
Erfolge im internationalen Wettbewerb bestehen kann . Die
Vielzahl der Auszeichnungen für die verschiedensten filmischen
Leistungen zeigt, daß sich der deutsche Film nicht nur in einem
einzigen Fach bewährt, sondern auf allen Gebieten
Höchstleistungen hervorbringt, die als solche auch anerkannt
werden .

Den Preis für die beste Regisseurleistung erhielt der Re¬
gisseur Feyder für den französischen Film „Die klugen Frauen".
Als beste Schauspielerin wurde Annabella in dem französischen
Film „Bon Abend bis Morgen" (Vaille d' Lärmes) preis¬
gekrönt . Als bester Schauspieler erhielt Muni in dem Film
der amerikanischen Warner -Bros -Filmgesellschast „Das Leben
von Louis Pasteur" den Preis . Als beste photographische Lei¬
stung wurde der britisch« Film „Tudor Rose" ausgezeichnet.
Den Preis für den besten politisch-nationalen Film erhielt
der italienische Abessiniensilm „Marsch der Helden"

. Als
wissenschaftliches Filmwerk wurde der Duce-Film : „Ein . Blitz
auf dem Meeresgrund" preisgekrönt .

Nürnberg-Echo über alle deutschen Sender
Die Reichssendeleitung teilt mit : Das Nürnberg- Echo des

Reichsparteitages 1936 wird in der Zeit vom 1. bis 7. Sep¬
tember täglich von 19.45 Uhr bis 20 .00 Uhr aus Nürnberg über
alle deutschen Sender übertragen.

„Graf Zeppelin" für die Südamerikafahrt ausverkauft
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " tritt seine nächste Süd¬

amerikafahrt am 9 . September an. Wie wir von der Deutschen
Zeppelinreederei erfahren, sind sämtliche Plätze für diese
Fahrt bereits ausverkauft.

Ungar« siegt im SchachOm-ia in München
Die deutsche Mannschaft erkämpft die Bronzene Medaille

Das Schacholympia, zu dem 21 Nationen aus aller Welt ihre
Vertreter nach München entsandt hatten, fand am Dienstag
abend mit der feierlichen Siegerehrung im Hauptrestaurant des
Ausstellungsparkes seinen festlichen Ausklang. Die Feier er¬
reichte ihren Höhepunkt mit der Verleihung der Medarllen und
Ehrenpreise durch den Leiter des Eroßdeutschen Schachbundes,
Regierungsdirektor Zander-Berlin . Mit Handdruck überreichte
er jedem der zehn Spieler der ungarischen Siegermannschaft
die Goldmedaille , ihrem Führer Maroczy außerdem einen
Ehrenpreis des Staatsministers a . D . Hermann Ester in Form
eines goldenen Pokals für die ungarische Mannschaft . Die
wohlverdienten zweiten Sieger, die polnische Mannschaft ,
bekamen die silberne Medaille ausgehändigt. Die deutschen
Kämpfer , die den dritten Platz belegten , je eine bronzene
Medaille. . Bei der Ueberreichung spielte die Musik die National¬
hymnen der drei Siegerländer, während sich alles von seinen
Plätzen erhob . Bundesleiter Zander zollte auch den übrigen
achtzehn Nationen und ihren Mannschaften , die je eine silberne
Erinnerungsplakette und große Terrakotta-Springer -Figuren
erhielten, vollste Anerkennung für ihre Leistungen .

Im Anschluß an die Siegerehrung gab der Leiter des Groß-
deutschen Schachbundes auch das Ergebnis des Problem- und
Studienturniers bekannt , bei dem sich Deutschland mit 56
Punkten an die Spitze setzte und damit die Goldene Medaille
für sich erringen konnte. Zweiter wurde Ungarn mit 19 und
dritter Sieger Lettland mit 18 Punkten.

Namens der Stadt München sprach Oberbürgermeister
Fiehler den 210 Schachmeistern, dem Grotzdsutschen Schach¬
bund und seinem Leiter den Dank für das glänzende Gelingen
des Schacholympia aus.

Nachdem der ungarische Generalkonsul Graf von Szabo der
Freude der ungarischen Spieler über ihren schönen Sieg Aus¬
druck verliehen hatte, gedachte Vunüesleiter Zander zum
Schluß noch all der vielen unbekannten Mitarbeiter und Mit¬
arbeiterinnen, die zu dem Gelingen des Münchener Schach¬
olympia 1936 beigetraaen haben , um dann offiziell das Ende
des Schacholympia München 1936 zu verkünden .

Nach Erledigung der Hängepartien der 21 . und damit
letzten Runde stand das Ergebnis des wochenlangen
Kampfes wie folgt fest :

Ungarn IIOV2 Punkte, damit an erster Stelle und
Gewinner der Goldmedaille ; 2 . Polen 108 P . (Silber¬
medaille) . 3. Deutschland 100V « P . (Bronzemedaille ) ,

4 . Jugoslawien 104V2 , 5 . Tschechoslowakei 104 , 6. Lettland
96Vs , 7. Oesterreich 95 , 8. Schweden 94 , 9. Dänemark 91Vr,
10. Estland 90. 11 . Litauen 77Vs . 12. Finnland 75. 13 . Hol-
land 71Vr, 14 . Rumänien 68 , 16. Norwegen 64Vs , 16. Bra¬
silien 63. 17. Schweiz 61V- . 18 . Italien 59 . 19. Island 57Vr,
20 . Frankreich 53Vs , 21. Bulgarien M /2 Punkte.

Volksfest beim MikWarteitag
Fußballkampf 1. FC . Nürnberg — FT . Schalke 04

Das Volksfest der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude "

, das am Sonnabend , 12 . September , im Nürnber¬
ger Stadion -Gelände stattfindet , übertrifft in svortlicher
Hinsicht alles bisher dagewesene, soweit es sich um derartige
Großveranstaltungen handelt . Wie im Vorjahr werden sich
auch diesmal die beiden bekanntesten deutschen Fußball -
Mannschaften und Meister der beiden letzten Jahre , 1 . FC .
Nürnberg und FE . Schalke 04 , als Hauptanziehungspunkt
zu diesem Riesensportprogramm gegenüberstehen.
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Emden. Hauptschristleiter : I . Mensa Folkerts ; Stellver¬
treter : Karl Engelkes . Berantwortlich für Politik, Bewegung
und Wirtschaft : I . Menlo Folkerts , für Unterhaltung : i. V.
Dr. Emil Kritzler ; sllr Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung: Hans Graf
Reischach . Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,
Emden . — D .- A , VII . 1936 : Hauptausgabe Uber 23 006 , davon
mit Heimatbcilage Leer und Reiderland" über 9000 . Die
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im
Zeitungskopf gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste
Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland" gültig. Nachlaßstaffel A für die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland"

; Ä für die Hauptausgabe.
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 16 mm breire
Millimeter-Zeile 10 Familien- und Klein- Anzeigen 8
die 90 mm breite Text -Millimeter- Zeile 80 ^ , für die Vezirks-
ausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Millimeter-Zell«
8 die 96 mm breite Text -Millimeter-Zeile 50



wis sSs Lsin soüsn !

flSMSNgO, 100 cm breit . m s .gg
OlOllllS in vielen Barben , 98 cm breit m 2 .28
VSMeil -NIKIÜLI' , die neue kicbtuog , 2» .- . 2».- .

rr .- . lg .so. ie .so. ir.Zo. s.so
llsmen -llöiisi'gsngz-mgnlei gg.- . gq.- . 2S - .

r » .- . rr .so . is .?s

rSLLSNL
S ! Kd O ^ 181 , Klsins SrlloKstrsSs 2S .

Oer bereits angereigte

L . beginnt 8onnabend , den Z. 8ept . , abds . 8 Obr
Oer l -ebrplan umlakt : I . moderne Tanre , 2. Ocsellscbalts -tanrs , Z. deutsche Tanroeubeiten , 4 . Anstands - uncl
Oesellscbaktslebre , Z. Tateidecken uncl Lervieren kür dieOamen des Kurses . — Oauer des Kurses ein viertel Jabr .

Kursuspreis 20 »AF, Teilrabluog gestattet .
Os icb nun bereits 18 fahre iu vielen ostkriesiscben 8tsdtenuncl Orten tausende 8cbülerinoen uncl 8cküler rur vollsten2utrieclenbeit ausbildete uncl als Hamburger in steter
Verbindung mit den dortigen Bacbkreisen stebs , kann icbmit den neuesten Unterrichtsmethoden und langen auk-warten und empkebls micb den geebrten Binwobnern vonkewsum und Umgebung .

^ . < Mänteln

sind eingetrokken.

In meinem ^ usstellunzskenster Xi. Lsldernstr. 11
reize ick Iknen eine kleine Auswakd

meines zroüen Uzers .

Id . 5 ander 8, ^ mden
Kleine Lsldernstrskle 7.

Gewknnauszog
5. Klasse 47. Preußisch-Süddeutsche (273 . Preuß .) Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II
21. Ziehungstag

HHsnrren
^ Lutomodilv , LmÄv »
Orot ?« BrückstraL « 28/20

ksruruk 2808

e>s« » sr« si'i

Ostdorf, den l . Leptember 1936.

^ ksklromotonsn
» aecliliioii- « »I klsMs » - l»4»etr!s kn«!»

0 S kl — Bsrnspo . 326S

LMvpKSgemittei
Luw - Leaer mm

smvsmme
lietert

LuSs - LsmNS !
Lrncken . Bernruk Z2Z0 !

Verwenden Sie
in eigenstem Interesse
zum Einmachen nur denMen Weinessig
und Doppel -Essig aus

Emden , Neue Straße 42.

Oestsrn nackmittaz entseiilief sankt und
ruliiznack langem , mitzroLerOeduldertragenem
Keiden mein innigstgelisdtsr i^iann , unser guter,
treusorgender Vater , Qroüvstsr, Lekvager und
Onkel , der

trübere I ^ arxl ^ irt

Ode lsnssen essels
im beinake vollendeten 79 . Ikebensjakre.

In tieker Irauer

kdau b . V(^e88el8, §el) . Oey
'etL

nebst Kindern und ^ngekörigsn .

Oie Beerdigung lindst am Breitag, 4. 8eptember ,
um 12.30 Obr im 8terbebause und um 2.Z0 Obi von
der 8cbeepker 'scben Osstwirtscbakt in Osge aus statt .

NsNslnsS
sowie Lrombeeren und Fliederbeeren
werden jet-t vermostet i. ö. Zübmosterei 6er

ki. 8. krsuearms« Leer
Nvislelckerstr. 82

HVLttlllrunÄl/Oslkrivsisvilvr Hak
Oer bereits angereigte r - u- scbule OuUn

r » i, » i, » i » « » i „ « Li « i» m,i,a
beginnt kreitsg , der » 4 . 8eptbn . , abends 8. Z0 Obr
weitere Anmeldungen werden bei Herrn B. Tjsrksnocb entgegengenommen .

Oeternerlebe , den ZI . August I9Z6.
Heute oacbmlttsg 6 Obr entscbliek plötrlicb und

unerwartet , jedocb im besten Olauben an seinen Erlöser ,wein lieber blann , unser lieber Vater , Oroüvater ,
8cbwager und Onkel ,

^ 3lermei8ler

Oer 6 b^inrictis
im vollendeten 70. bebenssabre .

In tieker Irauer

lolianne b ^ mricti8
geb . OsLelder

nebst Kindern und ^ ngebörigen .
Oie Beerdigung Lndet am kreitag , dem 4. 8eptember ,

nacbmittags 1 Obr statt .

Me Klndee bks rum besinn
des tecktten Monats Me

so klakketten oder volle 1L läge
Llckreen §le lkeem Kinde durch Kukeke eine Sekunde Entwicklungund erkpsren §Ie Nch neben ^ üken und Sorgen such Geld 1

IkuanfrEgimgr »»
KI. Lrückstr . 2Z

1 . September 1936
8n der heutigen Vornnttagsziehung wurden Gewinne - über 150 RM

gezogen

Gand
61478 240268 291 SIS 3S7S67
240177
1201 44189 66862 14SI IS 183073

S S-winn« zu 8000 RM.2 Gewinne zu 3000 RM.16 Gewinne zu 2000 RM.204621 284399 313248
62 Gewinne zu 1000 RM. 676 3163 17452 19656 40784 4446260057 66342 66964 71563 77400 79929 93317 110846 127033131612 161468 180329 218646 277339 28SSS6 323637 332012 340560347101 366056
88 Gewinne zu 600 RM. 644 13623 28413 40642 84995 63975S429S 94949 100170 136691 146295 152934 163036 163328 163339164632 166804 176916 1S3971 196291 2190S4 221787 228704 22998023107S 239467 247906 249827 261462 257025 266821 277796 28069626193S 29244L 322S33 323793 324936 335723 347238 369796 366162370424 374519

360 Gewinne zu 300 RM. 652 649 3876 6143 8602 9328 1019216706 17730 17828 22270 24290 26061 36294 40207 60331 6239362698 63192 64616 67360 699S7 60378 67787 68366 69204 7016570901 72192 77275 79032 62392 83457 86953 89344 89948 9162793109 96315 98706 99900 101957 108813 108961 109174 116006118190 113936 119762 121217 126679 129363 132414 132942 136669136246 136460 139402 139761 143009 147337 148112 1510S7 164667156054 160062 160923 163166 164763 167611 169541 172161 172569174410 174690 176363 176619 176763 176326 179097 179921 182216162562 1S508S 1S79SS 189330 189457 190912 19SS37 200224 201267202766 20SS46 207797 210273 211009 213611 216046 218673 220610232378 236103 236839 237664 236662 239924 241349 246462 2479SS261647 251969 263181 264236 264676 255101 255180 266700 262671265996 267544 271193 272149 274546 278016 293064 289528 290340292412 292807 293366 297232 298630 299171 302170 3V3780 304202306246 3033SS 309623 311680 317031 320344 321626 323963 332662 -
334819 336868 346320 346673 348193 356661 366974 358921 360154361439 361503 361772 363171 363437 385187 365231 365589 365654366440 369010 370643 379604 381763 331926 384443 385051 387064387623 389323 389629 390931 391616 391825 396S3S 399290
In der heutigen Nachmittagsziehung wurdm Gewinnk über 150 RM- gezogen

4 Gewinn- zu 10000 RM. 198803 336041
18 Gewinne zu 2000 RM. 23450 67806 94410 196660 219661238209 263072 340828 35641242 Gewinne zu 1000 RM. 30701 36634 67866 62870 72128126007 128265 129313 182266 185317 265284 273427 293812 3010553012SS 328834 341755 371443 374190 378880 39988962 Gewinne u, 500 RM. 31350 37091 43470 44629 64432 79569103692 116925 191337 207426 212138 213451 232846 241820 2572142662KS 293017 2S4S21 316116 324378 342031 349604 354485 360194364140 398210
274 Gewinne zu 300 RM. 6725 8683 8748 9406 9642 10216 1202213828 14947 16087 16443 16386 18605 20488 21692 30061 3028331040 34783 35147 40214 40547 43803 47690 50378 6S0S3 6666567442 71502 72268 73158 73646 84511 84377 93360 93755 9080197262 1 01423 104574 109842 111486 116605 116607 119510 119913124007 127721 130982 135621 13SS6S 139262 140809 143278 144372, 47498 14S0S0 161444 151851 153047 167177 167692 161268 161377164783 1746SS 177170 18234? 182614 190323 201113 201614 20164720328S 203990 20SS02 206671 209679 210232 210393 216995 224623226024 228142 228241 22S07S 233406 234954 237645 240029 245964249S24 250536 257776 262250 267437 269454 272242 277072 278668233158 283557 284663 285835 2S14I0 291829 299180 303618 30366730S0°5 306237 312433 312937 315690 317819 318397 319342 322861324296 3307S2 331958 332788 337410 338548 342013 346047 349317

350593 362635 3570,9 357353 362212 366115 339518 390477 393323
398378

Loie bietet an - Staatliche Lotterie-Einnahme Sabids, Em - en. ^

sog . Muschelmehl , f. Straßen¬
bau - und Ausfüllzwecke ab
Werkplatz 2.38 RM . cbo » zu
verkaufen
Kaliwerke Leer -Nesse .

keine ömW»Se!
Hk. Keims, EM«

Leer, Aurich und Völlen,den 31 . August 1936.
Statt des Ansagens !
Heute nachmittag starb

an Altersschwäche unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester und
Tante
die Witwe W .Wösthans
Kitte » geb . Walermann
im Alter von 85 Jahren .

Wir Litten um stille Teil¬
nahme.
Famile E . Kannegieter
Familie H. Hans .

Die Beerdigung findet
statt am Freitag , 4. Sept .,
nachm . 3 Uhr, von der
Leichenhalledes luth . Fried -
Hass aus . — Trauerseier
Vs Stunde vorher .

Heisfelde

Gretchen Aßling
Hero Meters

Verlobte
2. September 1936

Wybelsum , de» 1. 8eptember 19Z6.
81stt des ^kussgens !

Heute morgen entscbliek sankt im Herrn meine
liebe krau , unsere liebe salutier, 8ckvdegermutter , Orok -
mutter , 8cbwester , 8cbvägerin und Tante

Lddvrrka 8L « L1vr
geb . Keints

im beinabe vollendeten 61 . Bebensjabre .
Ilsyung 8l « iter und kswilie .

Oie Beerdigung Lndet statt am kreitag , 4. 8eptember ,
nacbmittags Z Obr . Trauerkeier Vs 8tuode vorbei .

Linden , den 29. Aiizust 1936 .
Heute entsckliek an ^ .lterssckwäcke unsere

liebe Lckwäzerin, l 'ante und Oroktante

I^ enn^ de Kutter
in lirrem 82. I êlrensjairre .

Im tdsmen der ^ nzeliörizen

Termine de I ^ u ) /ter

Leer

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Alma Nerjes
Erich König

Aurich , im September 1936 Norden,
z . Zt . Sangeryausen/Harz

Bür die uns beim Heimgänge unserer lieben Mutter
erwiesene Teilnabme

danken >ivir neiÄidi .

Im blamen aller Hinterbliebenen
81se KlllSe/ ^uricb

Die Verlobung ihrer jüngsten
Tochter Marie mit Herrn
A « g « st Tesmer , Dornum
geben bekannt

MM MW« «
üüö geb . Schulz

Recklinghausen , 30 . August 1936

Als Verlobte grüßen

MM MM«««

IVsiikssguiiN
Bür die uns beim Heimgänge unseres lieben Bnl«

scblakenen erwiesene Teilnahme , insbesondere Herrn
kastor Lremer kür seine trostreichen Worte , sagen wir
suk diesem Wege

« i »8vr « » IivrsrUvIiwIsi » vrinlc .

k > riu Vi/vv « . MVi « in !reii
nebst /Angehörigen.

Binden , Martin -Baberstr . 1Z.
Recklinghausen Dornum



Folge 26SMittwoch, den 2. September 1936 . SMeMe Tageszeitung
Gaupro-agandalagung in Oldenburg

Besprechung von organisatorisch - technischen und kulturellen Fragen
Im Sitzungssaal des ehemaligen Landtagsgebäudes in

Oldenburg fand eine Gaupropagandatagung statt , in
der neben einer Reihe organisatorisch-technischer Fragender Propaganda Fragen der Kulturpropaganda behandeltwurden . An der Tagung nahmen sämtliche Kreispropa¬
gandaleiter , Kreiskulturhauptstellenleiter und die Ver¬
treter des Gaupropagandaringes einschließlich der Landes¬
leiter der Reichskulturkammer teil ; weiter waren ver¬
schiedene Kreisleiter erschienen . Gaupropagandaleiter
Ernst Schulze eröffnete die Arbeitstagung mit einem
Gruß an den Führer .

Als erster Referent sprach der neue Landesleiter
Weser-Ems der Reichstheaterkammer , Generalintendant
Schienst , über das Thema „Theater im Aufbruch der
Zeit "

. Er zeigte zunächst , wie das Theater im Laufe der
Entwicklung der vergangenen liberalistischen Jahrzehnte ,insbesondere in der zurückliegenden Systemzeit , immer
umstrittener wurde , obwohl es seinem Wesen nach zu den
Einrichtungen des öffentlichen Lebens gehört, die eine
starke Einwirkung im Volksleben zu besitzen vermögen.

Nachdem der Führer den Willen ausgesprochen habe,daß das Theater an der positiven Aufbauarbeit an der
Volksgemeinschaft und dem kulturellen Leben teilnehmen
solle , gelte es , das Theater wieder zu einer Bekenntnis¬
stätte zu machen , in der der Schauspieler als Darstellerdie tiefen menschlichen Empfindungs - und Willensströme :
Kraft , Freude . Trauer , Liebe, glaubhaft und schaubar
mache, und in der der Schauspieler als Darsteller mit¬
arbeitet , den klaren herzhaften Menschentyp unserer Zeit
herauszustellen .

Das zweite Referat der Tagung hielt Gauhauptstellen¬
leiter Gontermann . Er stellte in seinen Ausführun¬
gen die Aufgaben des Kreiskulturhauptstellenleiters in
der Zusammenarbeit mit den örtlichen Vertretern der
Reichskulturkammer heraus . Er ging aus von einem kur¬
zen Ueberblick über die kulturpolitische Lage bei der
Machtübernahme , die ganz durch liberalistische Auf¬
fassungen gekennzeichnet ist, und bei der jede Einheit von
Staat und Künstler fehlte . Der nationalsozialistische Staat
mußte daher ein völlig neues Kstlturrecht schaffen , das
den Forderungen des Dritten Reiches nach der totalen
Weltanschauung , die alle Lebensbereiche erfas¬
sen und grundlegend gestalten muß . entsprach . Diese
Neuordnung erfolgte über die Bildung der Reichskultur¬
kammer, die nicht nur berufsständische Organisation ist,
sondern zugleich der weltanschaulichen Ausrichtung der
Künstler zu dienen hat .

Eauhauptstellenleiter Gontermann wies dann auf den
Erlaß der Reichstheaterkammer hin , durch den die Nie¬
derdeutschen Bühnen über den Niederdeutschen
Bund korporativ der Reichstheaterkammer angegliedert
sind . Dadurch sind dis Niederdeutschen Bühnen einerseits
selbständig geworden : andererseits wird jetzt ein lang¬
gehegter Wunsch dieser Bühnen Wirklichkeit, daß der
Name „ Niederdeutsche Bühne " einen Schutz er¬
hält und ihn nur noch plattdeutsche Laienbühnen als Mit -

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aachen 29 . 8 . Corral . Aller
30 . 8 . Ouessant pass , nach Antwerpen . Attika 30 . 8 . Para nach
Hem Jnselgebiet . Berlin 30 . 8 . von Southampton . Bremen 31 . 8 .
Bishop Rock pass . Crefeld 30 . 8 . Ouessant pass , nach Port Said .
Düsseldorf 29 . 8 . Pisco . Este 30 . 8 . Bishop Rock. Europa 28 . 8.ab Neuyork. Fulda 31 . 8 . Ouessant pass. General von Steuben
30 . 8 . Ajaccio nach Livorno . Eweisenau 29 . 8 . Velawan nachColombo . Helgoland 29 . 8 . Azoren pass, nach Cristobal . Königs¬
berg 29 . 8 . Philadelphia nach Fernandina . Lahn 30 . 8 . Bishop
Rock pass , nach Antwerpen . Larache 29 . 8 . Antwerpen . Main
30 . 8 . Antwerpen . München 29 . 8 . Antofagasta . Neckar 80 . 8 .
Rotterdam . Orotava 30 . 8 . Hamburg . Saale 31 . 8 . Colombo n.
Penang . Saar 31 . 8 . Vishop Rock pass , nach Antwerpen . Scharn¬
horst 29 . 8 . Colombo nach Penang . Spree 29 . 8 . Antwerpen
nach Ceara .

Deutsche Dampfschiffahrts - Eesellschaft „Hansa", Bremen .
Värenfels 30 . 8 . von Djibouti . Birkenfels 30 . 8 . Suez . Frauen¬
fels 29 . 8 . Hamburg nach Antwerpen . Geierfels 29. 8 . Gibraltar
pass . Lahneck 29 . 8 . Lissabon nach Sevilla . Lauterfels 30. 8 .
Cochin. Ockenfels 29 . 8 . von Bremen . Olbers 29 . 8 . Lissabon.
Rotenfels 30 . 8 . von Perim . llhenfels 30 . 8 . Madras . Wilden¬
fels 30 . 8 . Calcutta .

Dampfschiffahrts - Ges . „Neptun "
, Bremen . Ajax 30 . 8. Ant¬

werpen . Andromeda 30 . 8. Brunsbüttel pass , nach Königsberg .
Ariadne 29 . 8 . Hamburg -Altona nach den Rhein . Arion 29 . 8 .
Lissabon. Bacchus 29 . 8 . Königsberg . Bellona 30 . 8 . Königs¬
berg . Ceres 30 . 8 . Lobith pass , nach Lübeck . Continental 31 . 8 .
Holtenau pass , nach Bremen . Delia 29 . 8. Drontheim . Diana
29 . 8 . Holtenau pass , nach Rotterdam . Egeria 31 . 8 . Kiel . Elin
29 . 8 . Stockholm nach Bremen . Fanal 28 ... 8 . Elbing . Feronia
29 . 8 . Eotenburg nach Bremen . Flora 30. 8 . Emmerich pass . n.
Köln . Fortuna 31 . 8 . Rotterdam nach den Rhein . Gauß 29. 8 .
Königsberg nach Wismar . Hans Carl 29 . 8. Stettin n . Rotter¬
dam . Hector 31 . 8. Malmö . Hermes 29 8. Antwerpen nach
Bremen . Hero 31 . 8. Cartagena . Irene 30 . 8 . Danzig . Jupiter
30 . 8 . Rotterdam nach Stettin . Kepler 30 . 8 . Brunsbüttel pass,
nach Königsberg . Kronos 30 . 8 . Antwerpen . Leander 29 . 8 .
Windau nach Bremen . Luna 30 . 8 . Holtenau pass , nach Bremen .
Naval 30 . 8 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Neptun 31 . 8 .
Holtenau pass , nach Rotterdam . Nereus 30 . 8 . Holtenau passiert
nach Rotterdam . Niobe 31 . 8 . Lobith pass , nach Rotterdam .
Nixe 31 . 8 . Holtenau pass , nach Bremen . H . A . Nolze 29 . 8 . Kö¬
nigsberg nach Bremen . Orest 31 . 8 . Brunsbüttel pass, nach
Kopenhagen . Oscar Friedrich 30 . 8. Rotterdam . Pallas 30 . 8.
Rotterdam nach Königsberg . Pax 30. 8 . Stettin . Phaedra 31 . 8 .
Lobith pass , nach Rotterdam . Phoebus 30 . 8 . Köln . Pluto 29. 8 .
Lissabon nach Bilbao . Pollux 29 . 8 . Emmerich pass , nach Köln .
Pylades 31 . 8 . Köln . Rhea 29 . 8 . Pillau pass , nach Rotterdam .
Sensal 30 . 8 . Königsberg . Sirius 29 . 8 . Riga nach Hamburg .
Theseus 80 . 8 . Riga . Triton 30 . 8 . Delfzijl . Uranus 29 . 8 .
Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Venus 30 . 8 . Emmerich
pass , nach Köln . Vesta 30 . 8 . Lissabon.

Argo Reederei AG., Bremen . Albatroß 31 . 3 . Hamburg .
Bussard 29 . 8. Holtenau nach Antwerpen . Butt 29 . 8 . Danzig .
Fink 31 . 8 . Holtenau nach Memel . Forelle 31 . 8 . London . Greif
31. 8 . Hamburg . Meise 31 . 8 . Rendsburg . Möwe 31 . 8 . Hüll .

glieder des Bundes führen dürfen , die nach Abnahme
einer Prüfung durch den zuständigen Landeskulturwalter ,den Landesleiter der Reichstheaterkammer und den Leiter
des Niederdeutschen Bühnenbundes die Zulassung für
ständige Theateraufführungen durch den Präsidenten der
Reichstheaterkammer erhalten haben .

Gaupropagandaleiter Schulze gab dann die allge¬
meinen Richtlinien für die Vorbereitungen des Ernte¬
danktages bekannt , damit die Arbeit sofort nach dem
Reichsparteitage ausgenommen werden kann.

Nach Mitteilung weiterer Richtlinien für die Arbeit
der Kreispropagandaleitung und auch der Ortspropa¬
gandaleiter machte der Werbeleiter der Landesbauern¬
schaft noch einige kurze Mitteilungen über die Ausstellung
„Bauer am Werk" .

Z Milliarden sollen eingespart werden!
Unsere Wirtschaftspolitik , die sich auf dem Bekenntnis zur

nationalen Leistung aufbaut , hat auch die Tatsache in Rech¬
nung gestellt , daß der von der Reichsarbeitsgemeinschaft Scha¬
denverhütung geschätzte jährliche Gesamtschaden am
Wirtschaftskörper der Nation sich auf etwa fünf Milliarden
Mark beläuft , wovon etwa 75 Prozent selbstverschuldet sind .

Dieser Schaden entsteht vorwiegend aus Bränden , Ver¬
kehrsunfällen , Betriebsunfällen , häuslichen Unfällen , aus
wirtschaftlichen Schäden , verursacht durch Eisenrost , falscher Be¬
handlung und Pflege von landwirtschaftlichen und gärtneri¬
schen Erzeugnissen, industriellen Halb - und Fertigfabrikaten
usw .

Daß dieser Betrag nach wie vor nicht nennenswert herunter -
gedrllckt werden konnte, ist ein Beweis für die mangelhafte
Abwehrleistung eines jeden einzelnen von uns .

Etwa drei Milliarden können wir jährlich einsparen ,eine Summe , die zwei Millionen Volksgenossen Lohn und Brot
zu geben vermag .

Wir sind noch nicht durch Schaden klug geworden , denn
wenn das der Fall wäre , so würden wir überhaupt keine
Fehler mehr begehen. Daß wir sie begehen, zeigt , daß wir ihre
Ursachen noch nicht genügend erkannt und gewürdigt haben .
Wenn drei Milliarden eingespart werden können, so muß die
tatsächliche Durchführung aus angestrebt werden .

Hier liegt eine große Erziehungsaufgabe vor uns .
Selbsterziehüng und gegenseitige Erziehung wird uns alle zum
besseren Wohlergehen verhelfen .

Eine große Verantwortung trägt der deutsche Lehrer
und tragen die Eltern . An ihnen liegt es, ob die Heranwach¬
sende Jugend von der Notwendigkeit schadenverhütenden Ver¬
haltens überzeugt wird .

Eine gegenseitige Erziehung ist bei uns Erwachsenen ja
leider verpönt . Wir vertragen die Wahrheit zu selten und
lassen uns darum „keine Vorschriften machen"

. Wir sind ja
allesamt so restlos vollkommen ! Das ist allzu menschlich , und
deswegen müssen wir die gute Einsicht bitten , zu uns zu
kommen, damit sie uns überzeugt .

Wir wollen drei Milliarden einsparen ? So einfach bat es
uns noch niemand gemacht: Bessere Einsicht und der . Wille zur
Schadenverhütüng als Kapitaleinlage . Sie bringt jährlich drei
Milliarden Zinsen ! Ob wir 's versuchen? W . K.

Oliva 31 . 8 . Holtenau nach Rotterdam . Optima 30 . 8 . Hol¬
tenau nach Bremen . Orlanda 29 . 8 . Antwerpen nach Bremen .
Rabe 29 . 8 . Riga nach Reval . Schwalbe 30 . 8 . Memel . Schwan
31 . 8 . London . Sperber 31. 8. Holtenau nach Libau . Wachtel
30 . 8 . Holtenau nach Bremen .

Hamburg - Amerika - Linie . Hamburg 1 . 9. in Cuxhaven
fällig . Tacoma 31 . 8 . nach Rotterdam . Jberia 31 . 8 . Ouessant
passiert . Kreta 31 . 8 . Lizard passiert. Antiochia 31 . 8 . von
Le Havre . Feodosia 30 . 8 . in Port of Spain . Cassel 30. 8 . in
Durban . Magdeburg 31 . 8 . von Dakar . Anubis 30. 8 . von
Brownsville . Kulmerland 30 . 8 . nach Singapore . Ramses
30 . 8 . von Hongkong. Burgenland 31 . 8. in Kobe. Havelland
29 . 8. in Houston. Leverkusen 31. 8 . von Antwerpen nach
Rotterdam . Ruhr 31. 8. Ouessant passiert . Hindenburg 30 . 8.
in Kobe. Neumark 30 . 8 . von Takao nach Schanghai . Mil¬
waukee 31. 8 . von Lissabon nach Madeira .

Deutsche Afrika -Linien . Ingo 31 . 8. von Las Palmas .
Wameru 30 . 8 . von Monrovia . Usambara 1 . 9. Borkumriff
passiert . Wangoni 31 . 8 . von Walfischbay . Ubena 31. 8. von
Southampton .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Akka 31 . 8. von Alexandrien
nach Patras . Andros 31 . 8 . von Rotterdam nach Bremen .
Arta 31 . 8 . in Piräus . Bochum 31 . 8 . von Giresun nach Ordou .
Delos 31 . 8 . von Patras . Galilea 31 . 8. in Istanbul . Kiel
29. 8 . von Marmaris . Macedonia 31 . 8 . in Mersin . Planet
31. 8 . Piräus passiert . Porto 31. 8. von Cruz nach Patras .
Sofia 31 . 8 . in Cruz .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Leuta 30 . 8 . in Rotterdam . Sebu 31. 8 . in Casablanca .
Melilla 31 . 8 . von Saffi nach Casablanca . August Schultze
31. 8 . Dover passiert .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Senator 31 . 8 . in
Stettin . I . A. Mowinckel 30. 8 . von Neuyork . Heinrich v .
Riedemann 31 . 8 . in Neuyork . Franz Klasen 30 . 8. von Talara .
Clio 30 . 8 . von Euiria nach Aruba . W . McKnight 30. 8. von
Aruba nach Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge¬
wesene Dampfer . Vom Heringsfang : Halle , Germania , Mainz ,
Erfurt , Anna Busse , Helgoland , Farmsen , Wilhelm Reinhold ,
Fritz Reiser , Linz , Elbe , Dortmund , Arthur Dunker , Graz ;
von Island : Frankfurt , Nordkap , Wien , Salzburg , H . Hohnholz.
— In See gegangene Dampfer . Auf Heringsfang : Kshdingen ,
Karlsburg , Westerland , Flitz Homann , Reiher , Portland . Auf
Heringsfang : Heinrich Lehnert , Kapt . B . Grundmann , Lauen¬
burg ; nach Island : Rhein , Loland , Sylt . Auf Heringsfang :
Ostmark, Martin Donandt , Lübeck, Nienstedten , Halle , Erfurt ,
Farmsen . Linz ; 1 . September . Nach Island : Salzburg , Wien .
H . Hohnholz ; auf Heringsfang : Mainz , Dortmund , Essen , Graz .

Cuxhavener Fischdampferverkehr. Von See : Fd . Pickhuben,
Tristen , Kapitän Stemmer , Crefeld , Hanseat , Wich . Huth,Rolart de Neufville , Gisela , Schlesien. — In See : Fd . Langen¬
berg , Marlene , Hecht , Marie , Fladengrund , John Mohn ,
Rotherbaum , Steinwärder , Hüxter , Karpfanger , Senator von
Melle "

, Martin Donandt , Ostmark, Lübeck, Nienstedten,
Tannenberg , Groß -Hansdorf .

Radfahrwege fehlen in Sftfrirslaad!
„Dat is de Kerl , de de Fahrraden bestürn

will !" äußerte kürzlich ein Arbeiter seinem Arbeitskameraden
gegenüber , als dieser angeblich sonderbare Mensch vorüberging ,
dem man höchst mißtrauisch nachsah . Der Mann mutzte damit
feststellen, daß er sich mit solch seltsamen Ideen recht unbeliebt
macht ; er hält aber trotzdem immer noch an seiner Meinung
fest, daß in Ostfrieslandfür die Radfahrer noch
mancheszutunist und die Radfahrer selbst die Einrichtung
von Radfahrwegen und vielen anderen Annehmlichkeiten ent¬
scheidend beeinflussen könnten , wenn sie sich ihrer zahlenmäßigen
Menge und damit ihrer eigenen Schlagkraft vollauf bewußt
wären . Ohne das verständnisvolle Eingehen auf diese Wünsche
und das bisher auf diesem Gebiet Geleistete verkennen zu wollen,
wird auf lange Sicht die hier angedeutete Selbsthilfe zweifel¬
los die stärkste und bestimmt erfolgreichste Waffe sein . Mit
dem „Besteuern " ist das nun so gedacht, wie der gar nicht so
törichte Mann erzählte : Wenn sich eine bestehende Eroßorgani -
sation , die ungefähr das ganze Volk erfaßt , an die Radfahrer
wenden würde , einmal im Jahre eine einzige Reichsmark in
die Radfahrkasse zu bezahlen , wofür als Entgelt ein geschmack¬
voller Jahresring gegeben würde , dann wäre bald keine einzige
Lenkstange mehr ohne eine solche Marke anzutreffen , in der
Kasse wären aber innerhalb Ostfrieslands weit
über 100000 R M . ! Das ist ein Betrag , der den Vertretern
der Radfahrer erlaubt , ein gewichtiges Wort mitzureden . Man
würde ja damit nicht die ganzen Kosten eines Radfahrweges
übernehmen wollen , sondern nur einen Zuschuß dazu in die
Waagschale werfen , der die Durchführung des Projekts sicher¬
stellt.

Gerade um den kleinen Mann geht es. Ihm fehlen am
meisten die Radfahrwege . Da kommt eine Kolonne Arbeiter
von Riepe oder Ochtelbur und will zur Arbeit nach den Nordsee¬
werden in Emden . Zuerst heißt es, den aufgeweichten Sand¬
kasten von Riepe nach Uphusen zu passieren, dann führt der
Weg über die holperige Straße nach Wolthusen , notfalls fährt
man diese Strecke auch über den Kanaldeich , doch in Wolthusen
ist der Deichweg schon für Radfahrer gesperrt . Bei der Kessel¬
schleuse heißt es wieder „Absteigen ! — Schieben.

" Dann geht
es über schlecht gepflasterte Straßen weiter über Friesland
allmählich ans Ziel . Die meisten dieser täglichen Kolonnen
gehen bei Wolthusen links vom Kanal weiter , überwinden
einzelne Kleinwegstrecken und turnen unter gegenseitiger Unter¬
stützung über die halbfertige Vetonbrücke in der Nähe der Eisen¬
bahnüberführung an der Petkumer Straße . Ein wirklich un¬
würdiger Zustand ! Er dauert aber schon viele , viele Jahre .

Bei den Anmarschstraßen aus Richtung Petkum und Larrelt
liegen die Dinge nicht viel anders . Sollte nicht jeder einzelne
Arbeiter durch das Fehlen einer solchen gedachten Organisation
mehr an Reparaturkosten jährlich aufbringen müssen , als der
Eine -Mark -Beitrag , sollten nicht in vielen Fällen die Straf¬
mandate den mehrfachen Jahresbeitrag ausmachen , ganz abge¬
sehen von den Annehmlichkeiten eines guten Weges , wodurch
zugleich vermieden wird , daß die Arbeiter schon müde auf der
Arbeitsstelle ankommen. Eine einzige Panne auf dem Wege
zur Arbeit bringt erheblichen Lohnausfall . Und der Sonntags¬
und Abendverkehr , sollte er durch die bewußte Pflege der Rad¬
fahrgelegenheiten nicht gerade in Ostfriesland ganz erheblich
gesteigert werden können?

Immer wieder begegnet man in allen Teilen Ostfrieslands
dem mehr oder weniger häßlichen Schild : „Radfahren ver¬
boten !" Nur an einer einzigen Stelle , es war kurz hinter
Wittmund , hat einmal an einer seitlichen Wegstrecke von einigen
hundert Meter ein Schild ausgehangen mit der wunderlichen
Aufschrift : „Radfahren erlaubt !" Die eigene Mithilfe der Rad¬
fahrer an der Pflege von Weg und Steg kann erst eine grund¬
sätzlich neue Einstellung zum Radfahrer im Verkehr anbahnen .

Der Einsatz von einer Reichsmark im Jahre würde sich sicher
reichlich lohnen , wenn . . . ja , wenn ihn alle Radfahrer ein¬
zahlten . Einer kann hier nichts ausrichten , nur der geeinte
Wille der Radfahrer , wenn er in dem blanken Silberstück des
einzelnen seinen ganz realen Ausdruck erhalten hat . Man mag
bei ernsthaftem Ueberlegen diese Dinge wenden und drehen
wie man will , der ganze Gedankengang des „Kerls , de de Fahr¬
raden bestürn will " verdient Beachtung . Uebt man nicht mit
dem kleinen Beitrag Dienst an der Gemeinschaft, entlastet die
Straßen , gibt Arbeitsmöglichkeiten und erschließt die heimat¬
liche Landschaft?

Ale Berkehrsopfer -er letzten Woche
Der Reichs - und Preußische Verkehrsminister gibt be¬

kannt :
134 Tote und 4226 Verletzte sind die Opfer des Stra¬

ßenverkehrs im Deutschen Reiche während der vergangenen
Woche.

Eteuortorminkalen -er -es Finanzamts Em-en
Zugleich für die Finanzämter Aurich, Leer, Norden , Wittmund

und Weener
5. September 1838 : Lohnabzug für die Zeit vom 16 . bis

31 . August 1936 ; falls die bis zum 15. August 1936 einbe-
haltenen Beträge 200 RM . nicht überstiegen haben , für die
Zeit vom 1 . bis 31. August 1936 .

18. September 1938 : 1. Einkommensteuervorauszahlungen
mit Ausnahme von denjenigen Pflichtigen , deren Einkünfte
überwiegend aus Land - und Forstwirtschaft herrühren ;
2 . Körperschaftssteuervorauszahlungen ; 3. Umsatzsteuer-Voran¬
meldungen und -Vorauszahlungen durch Monatszahler .

15. September 1938 : Beiträge zum Reichsnährstand für das
Rechnungsjahr 1936 ; die neuen Bescheide werden den Veitrkigs-
schuldnern Anfang September zugestellt werden .

28. September 1936 : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis
15 . September nur dann , wenn die bis 15 . September einbe¬
haltene Lohnsteuer 200 RM . übersteigt . Einkommensteuer - und
Umsatzsteuer-Äbschlußzahlungen auf Grund der im Monat
August zngesandten Bescheide . Tag der Fälligkeit : 1 Monat
nach Zusendung der Bescheide .

Zur Beachtung : Wird eine Zahlung nicht fristgemäß
geleistet, wird sofort ein Säumniszuschlag von zwei Prozent
des Steuerbetrages fällig . Erfahrungsgemäß ist der Bar¬
zahlungsverkehr an den Fälligkeitstagen , insbesondere in den
letzten Kassenstunden derartig stark , daß eine ordnungsmäßige
Abwicklung sich kaum ermöglichen läßt . Es wird daher
empfohlen, Vargeldzahlungen schon früher zu leisten, oder, noch
besser, die fälligen Zahlungen bargeldlos zu überweisen .
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Ausschneiden ! Für drei

Hamburg: Donnerstag , 3. September
5 . 43 : Wetter: Ackerbau. 6 . 00 : Weckruf: Morgenspruch : Gym¬nastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Stettin : Morgenmusik . Inder Pause 7. 00 : Wetter. Nachrichten . 8 .00 : Wetter: Aller¬lei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 : Volksliedsingen.10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Musik zur Werkvause .12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt; Binnenlands - n.Seewetterbericht. 12 . 10 : Vom Volkssender : Die Luftwaffemusiziert. Großkonzert der vereinigten Musikkorps undSpielmannstrupps des Regiments General Göring undder Fliegerhorst-Kommandanturen Berlin -Staaken , Berlin -Döberitz u Jüterbog . 13. 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau amMittag . 13 . 15: Vom Volkssender : Fortsetzung des Mit¬tagskonzertes. 14 . 00 ; Nachrichten . 14 . 20 : Vom Volks¬sender : Bunte Stunde der Deutschen Lustfahrt . Luft-öansa — Luftsport — Luftschutz . — Einlage : Ein Luft-Millwnär erzählt . 15 . 00 : Börse. 15 . 15 : Schiffahrtsfunk15 . 30 : Lebende Lieder-Komvonisten .16 . 00: Musik zur Kaffeestunds . 17 . 00: Dichtern ist es auf-üettagen, üble Laune zu verjagen . . . Eine Hörfolge z .100 . Todestage des Wiener Volksdichters Ferdinand Rai¬mund . 17 . 45 : Künstler in ihrer Werkstatt . Der Porträt¬maler Hermann Junker . 18 . 00: Vom Volkssender : Großesbuntes Konzert der Deutschen Reichsbahn . 18 . 45: Hafen¬dienst . 18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Vom Volkssender : Fort¬setzung des Großen bunten Konzertes der DeutschenReichsbahn . 19 . 45: Nürnberg : Reichssendung : Nürnberg-

Echo des Reichsparteitages 1936.20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Reise drahtlos ! Froher Ferien-funk . 21 . 40: Kaum glaublich , aber wahr . Seltsame Er¬lebnisse und Begegnungen. Nach dem Leben ausgezeichnetvon Wilhelm v . Scholz . 32.00: Nachrichten . 32.30: AnsBerlin : Jetzt wird getanzt.
Hamburg: Freitag , 4. September

5 . 45: Wetter, Obst- und Gemüsebau. 6 .00 : Weckruf, Mor¬
genspruch, Gymnastik . 6 . 25 ; Wetter. 6. 30 : Königsberg:
Morgenmusik . In der Pause 7 . 00 : Wetter , Nachrichten .8 .00 : Wetter: Allerlei Ratschläge. 8.15: Sendepause.9 . 00 ; Vom Volkssender : Konzert der Deutschen Kriegs¬marine . 9. 30 : Vom Volkssender : Kleiner Ausflug insGrüne . Arbeitskameraden des Gaues Groß-Berlin sen¬den . 10 . 00 : München : Postkutsche, Eisenbahn u . Flug¬zeug . Hörszenen aus der Entwicklung der Verkehrsmittel.10 . 30 : Unsere Glückwünsche. Anschl. : Schallplattenmusik.11 . 00 : Vom Volkssender : Musik zur Werkpause .12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - tt.Seewetterbericht. 12 . 10 : Vom Volkssender : Mittagskon¬zert der Deutschen Kriegsmarine . 13 . 00 : Wetter . 13 .05:
Umschau am Mittag . 13 . 15 ; Vom Volkssender: FahrendeMusikanten. Musizierende Fahrer ! Männerchor und Ka¬
pelle der Berliner Verkehrs-Aktiengesellschaft . 14 . 00 :
Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15.00 : Börse.15 . 15 : Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Vom Volkssender : Jung¬mädel singen in der Rundfunk-Ausstellung.16 . 00 : Vom Volkssender : Ein Nachmittag mit der DeutschenKriegsmarine. 18 00 : Wetterfahnen und Turmhähne. EinKapitel vergessener niedersächfischer Volkskunst . 18 . 15 :Aus norddeutschem Musikschaffen : Alfred Hnth. 18. 45:
Hafendienst . 18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Vom Volkssender ;Feierabend auf der Marine-Werft. 19 . 30 : Vom Volks¬
sender : Musikalischer Ausklang. 19 . 45: Nürnberg : Reichs¬
sendung : Nürnberg- Echo des Reichsparteitages 1936.20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Vorhang auf ! Dis Spielzeitbeginnt . 21 . 00: Aus der Welt der Oper. Vertraute Me¬lodien. 22 . 00: Nachrichten . 32 . 30 : Stuttgart : Unterhal¬
tungsmusik.

Hamburg: Sonnabend . S. September
6 . 45 : Wetter; landw . Veranstaltungen . 6 . 00 : Weckruf, Mor¬

genspruch, Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Breslau : Fröhl.
klingt 's zur Morgenstunde. In d . Pause 7 . 00 : Rachr .
8 . 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause.
10 . 00 : Vom Deutschlandsender : Pimpfe erleben ihren
ersten Flug . Mit Ritter von Schleich bei der deutschen
Luftwaffe. 10 . 30 : Unsere Glückwünsche. Anschl. : Schall-
vlattermusik. 11 . 00 : Vom Vostssender: RÜdersdorfer
Bergleute singen und musizieren.'12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - u.
Seewetterbericht. 12 . 10 : Vom Volkssender : Grobes Mit¬
tagskonzert der deutschen Wehrmacht . 13 . 00 : Wetter. —
13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Vom Volkssender:
Fortsetzung des Wehrmacht -Konzertes. 14 . 00 : Nachr . —
14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Wer bastelt mit?
Bäume wachsen ! 15 . 20 : Ruf der Jugend . 15 . 30 : Börse.
15 . 45 : Schiffahrtsfunk.

l16 . 00 : Vom Volkssender : Froher Funk für alt und jung.Ein großes buntes Konzert. 17 . 15: Vom Volkssender :
Nachmittagskonzert. 18 . 00 : Frische Brise. 18 . 55 : Bonder Arbeit . Eine Musik für Singstimmen und Instrumentevon Heinrich Spitta . 19 . 15: Unsere Wehrmacht . Im Ma¬rine- und Kolonialmuseum in Wilhelmshaven. 1LL5:

Tage ! Aufbewahren !
Wetter. 19. 45: Mrnb 'era : Neichssendung : Nürnberg-Echo
des Reichsparteitages 1936

20 .00: Meldungen. 20 . 10 : Von deutscher Landschaft . Stam¬
mesart im Spiegel der Musik . 22 . 00: Nachrichten . 22. 30 :
Leipzig : Und morgen ist Sonntag . 24 . 00 : Vom Deutsch¬
landsender: Jlja Livschakois spielt zum Tanz.

Köln : - - .»»lcrstas . 3 . September
5. 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen,anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6. 30 : Aus

Leipzig : Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Leipzig : Nachrichten .Anschl. : Morgenlied. Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt :anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 10 : Frauenturnen .8 . 25: Sendepause. 9. 45 : Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00:Berlin : Volksliedsingen. 10 . 30 : Sendepause. 11 . 50:Bauer merk' auf !
12 . 00: Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche.13 . 15 : MittagSkonzert. Dazw . : 14 . 00 : Meldungen. —

14.45: Hausmusik. Werke von Josef Haydn. 15 . 20: Rhein-
tochters Donaufahrt . Eine Erinnerung an Carmen Svlva ,die Königin Elisabeth von Rumänien . 15 . 45: Wirtschafts -
Meldungen.

16 . 00 : Bad Salzuflen ; Kurkonzert. 17 . 30 : Vom Volkssender :Hitlerjugend singt und musiziert auf der Rundfunk-Aus¬stellung. 18 . 00: Vom Volkssender : Großes buntes Konzertder Deutschen Reichsbahn . 19 . 45 : Nürnberg : Reichssen¬dung: Nürnberg-Echo des Reichsparteitages 1936.20. 00; Meldungen. 20. 10 : Abendkonzert . 21 .00 : Fluchs¬mann als Erzieher. Lustspiel von Otto Ernst. 22 .00 : Zeit,Wetter, Nachrichten . 22 . 20: Das Schatzkästlein. 23 . 00:Berlin : Jetzt wird getanzt.
Köln: Freitag , 4. September

5. 45: Morgenlied , Wetter . 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen: -anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : Aus
Königsberg: Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Königsberg; Nach¬richten. Anschl. : Morgenlied . Morgenruf . 8. 00: Kalender¬blatt ; anschl . : Zeit , Wetter, Wasserstand . 8. 10 : Frauen¬turnen . 8 . 25 : Sendepause. 9. 45: Zeit , Nachr ., Wasser¬stand . 10. 00: München : Postkutsche, Eisenbahn u. Flu»-,
zeug . Hörszenen aus der Entwicklung der Verkehrsmittel.10. 30 : Sendepause. 11.50 : Bauer merk' auf !12 . 00: Die Werkpause 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche.18. 15 : Mittagskonzert 14. 00 : Meldungen. 14 . 15 : Vom
Dcutschlandsender; Allerlei von zwei bis drei . 15. 00: DerErzähler : Die westdeutschen Großstädte — wirtschaftlichgesehen. Gegen 15 . 20 : Von niederrheiuischer Bauern -kultur . Gegen 15 . 35 ; DaS neue Heimatmuseum in Wesel .Dazu Musik von Schallvlatten . 15 . 45 : Wirtschastsmeldg .16 . 00: Vom Volkssender : Großes buntes Nachmittagskonzertder deutschen Kriegsmarine . 18 . 00: Vom Volkssender :Grub aus der Westmark . 19 . 00 : Vom Volkssender : Feier¬abend auf der Marinewerft . 19 . 30 ; Schallplattenkonzert.19 . 45: Nürnberg : Reichssendung : Nürnberg-Echo desReichsparteitages 1936.20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Soldaten , Kameraden. Wo bistdu, Kamerad? Funkappell alter Frontsoldaten . 21 . 00:Märsche der Feldarttllerie und Bericht über die Einwei¬
hung deS Reichsehrenmals der ehem. deutschen Feldartille¬rie am 30. August in Köln . 22. 00: Zeit, Wetter , Nachr .22 . 20: Das Schatzkästlein. 23 . 00 : Vom D« ttschlandsender ;Wir bitten zum Tanz.

Köln: Sonnabend . 8. September
5. 45 : Morgenlied, Wetter. 5.55 : Stuttgart : Leibesübungen,anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6. 30 : AusBreslau : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde. Dazw . ; 7 . 00 :

Nachrichten . Anschl. : Morgenlied, Morgenruf . 8. 00 : Ka¬lenderblatt : anschl. ; Zeit , Wetter, Wasserstand . 8. 10 :Frauenturnen . 8. 25 : Sendepause. 9 . 00 : Vom Volkssen¬der: Frohe Morgenmusik . 10 . 00 : Aus Königsberg: Alt¬
meister Ferdinand Schulz . Hörszenen um das Leben eines
Segelflugpioniers . 10 . 30 : Vom Volkssender : Frohe Mor¬
genmusik . 2. Teil . 11 . 00: Kindergarten . 11 . 30: Was istlos im Sport ? 11 . 40 : Sendepause. 11 . 60 : Bauer , merk'
auf.

12 . 00 : Vom Volkssender : Großes Mittasskonzert der deut¬
schen Wehrmacht . Dazw . 13. 00 : Meldungen, Glückwünsche.14 . 00 : Meldungen. 14 . 15 : Vom Volksseaber: Kamerad-
schastsfeievstunde . 15. 00: Für unsere Kleine« : Eine kl.Sternschnuppe geht auf Reisen. 15 . 15 ; Vom VolkssenderBerlin ; Wir laden ein. Groß und Klein. Das großePreisrätsel der Hitler - Jugend auf der Rundfunkaus¬
stellung 1936 : »Wir fahren durch Deutschland !" 15 . 55 :
Wirtschaftsmeldungen.16. 00 : Vom Volkssender: Froher Funk Mr alt mrd juug.18 . 00 : Vom Volkssender : Betriebsgemcinschaft KruppGußstahlfabrik Essen am Volkssender Berlin . — IS . 45 :Nürnberg : Reichsseudung : Nürnberg -Echo des Reichspar¬teitages 1936.

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Musikalische Reiße durch dasLand der Operette. 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten.22 . 30 ; Leipzig : Und morgen ist Gonntag.

Dentschkandsender : Donnerstag . S. September
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬

ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . : 7 .00;
Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9. 40 :
Kindergymnastik . 10 . 00 : Stuttgart : Volksliedsingen . —
10 . 30 : Sendepause. 11 .00 : Dom Volkssender : Bunte
Musik am Vormittag . Dazw . : 11 . 15 : Seewetterbericht.

12 . 00 : Vom Volkssender : Die Luftwaffe musiziert! Groß-
Konzert der vereinigten Musikkorps und Spielmannstruppsdes Regiments General Göring und der Fliegerhorst-
Kommandanturen Berlin -Staaken, Berlin -Döberitz und
Jüterbog . Dazw . 12 . 55 : Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche.13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei . 15,00:
Wetter, Börse, Programmhinweise. 15 . 15 : Trachtenpflege,wie sie sein soll und wie sie nicht sein darf . 15 . 45 : Zeit-
schriftenfchau ,

16. 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16.60 : DaS
Ergebnis des Gordon-Bennet-Rennens der Freiballone.18 . 00 : Vom Volkssender : Großes buntes Konzert der
Deutschen Reichsbahn 19 . 45: Reichssendung : Nürnberg :
Nürnberg-Echo des Reichsparteitages 1936,20 . 00: Kernsvruch : anschl. : Wetter und Kurznachrichten .20. 10 : Blasmusik. 21 . 00: Auf besonderen Wunsch . . .
Welches Hörspiel hat unseren Hörern am besten gefallen ?Der Deutschlandsender bittet die Hörer, der Spielleitungmitzuteilen, welches Hörspiel sie noch einmal hören wollen.22 . 00 : Wetter, Nachr . , Sport . Anschl. : Deutschlandecho .22. 30 : Joseph Haas : Eulenspiegeleien. 22 . 45 : Seewstter«
bericht . 28 . 00 : Jlja Livschakoff spielt zum Tanz !

Teutschlandsender: Freitag . 4. September
6.00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬ruf . Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallvlatten . Dazw . 7 . 00 :

Nachr . 8. 00 : Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit . 9. 40 : Perund Manne . Eine Sittengeschichte von Hermann Schrä¬der. 10 . 00 : München : Postkutsche, Eisenbahn u . Flug¬
zeug . Hörszenen aus der Entwicklung der Verkehrsmittel.10 . 30: Sendepause. 10 . 50 : Svielturnen im Kindergatten .11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Der Bauer spricht. —
Der Bauer hört : anschl . ; Wetter.12. 00 : Vom Volkssender : Mittagskonzert der deutschenKriegsmarine . 12 . 55 : Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche.13 . 16 : Köln: Musik zum Mittag . 13. 45: Nachr . 14 .00:Allerlei von zwei bis drei. 15 . 00 : Wetter. Börse. Pro -
grammbinweise 15 . 15 : Ein Mädel aus Haita erzählt .
(Aufn.) . 15 . 30: Vom Volkssender ; Jungmädel singen aufder Rundfunkausstellung.16 . 00: Vom Volkssender : Ostpreußen zur Stelle . 17 . 00:Musik am Nachmittag, 18 . 00 : Neue Svielmusik für dieHitlerjugend . 18 . 30 : Lieder von Robert Schumann. —
18 . 45 : Arbei.sdtenstpflicht — auch in Bulgarien . 19 . 00 :Vom Volkssender : Feierabend ans der Marinewerft . —-
19. 80: Vom Volkssender : Flaggenparade der Kriegs¬marine . 19 . 46 : Reichssendung : Nürnberg ; Nürnberg-Echodes Reichsparteitages 1936

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachrichten .20 . 10 : Breslau : Funkexpedition nach Lappland . 21 . 00 :Franz Schubert: 1 Ouvertüre im italienischen Stile , D-Dur . 2. 7 . Sinfonie , C-Dur . 22 . 00 : Wetter, Nachr .,Sport . -Anschl. : Deutschlandecho . 22 . 30 : Ein« kl . Nacht¬musik. Werke von Berlioz » . Bizet. 22. 45; DeutscherSeewetterbericht. 23. 00: Jlja Livschakoff spielt z. Tanz !
Deutschkandsender : Sonnabend . 8. September

6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel. Morgen«ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatte». Dazw. 7 .00:Nachr . 8 . 00 : Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit . 9. 40: KleineTurnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Pimpfe erlebenihren ersten Flug . Mit Ritter von Schleich bei der deut¬
schen Luftwaffe. Funkbericht « . 10 . 80 : Fröhl . Kindergar¬ten. 11 . 00: Sendepause. 11 . 15 : Seewetterberlcht. 11 . 80 :Di« Wissenschaft meldet. Eine Pflaume — 88 000 Bak¬terien . 11 . 40 : Lehen und Lehnsmann sind wurzelver¬wandt . Von Bauernarbett und Heimaterde: anschl. :Wetter.

12 . 00 : Vom Volkssender : Großes MittagSkonzert der deut¬
schen Wehrmacht . Dazw . 12 . 65 : Zeitteichen . 13 . 00 : Glück¬wünsche. 13 . 45: Nachr . 14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei.15 . 00 : Wetter, Börse,, Programmhinweise. 15 . 10 : Ruf d.Jugend ! 15 . 16 : Und mögen die Spießer auch schelten . .Der Herr Vorgesetzte ist tot . 15. 30; Wirtschaftswochen¬schau. 15 . 45 : Von deutscher Arbeit.16 . 00 : Vom Volkssender : Froher Funk für alt und jung.Ein grobes buntes Konzert. 18. 00: Vom Volkssender : Be-
triebsgemeinschaft Krupp, Gutzstahlfabrik Essen, am Volks¬sender Berlin . 19 . 45: Neichssendung Nürnberg ; Nürnberg-
Echo des Reichsparteitages 1936.20. 00: Vom Volkssender : Wer uns getraut . . . Ein hei¬teres , bunte- Melodiensptel von Liebe , Lachen und Solda-ten-Glück um den »Zigeunerbaron" von Job . Strauß .22 . 15 : Werter. Nachr ., Sport . Anschl. : Deutfchlandecho .22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Aus München : Nacht¬musik. 24.00: Jlja Livschakoff spielt zum Tan, !
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Gportdiecst der „OTZ."
Svortspiegel

Das Aachener Reitturnier wurde am Sonntag vor
20 000 Zuschauern zu Ende geführt. Aus der Fülle des Ge¬
botenen ragte als sportlich wertvollste Prüfung der Preis der
Olympia-Reiter , «in schweres Jagdspringen, hervor. Von 15
Reitern belegte Rittmeister Brandt auf Alchimist den ersten
Platz nach Stechen vor llgly (Cpt. Jadwin - USA.) . Ein« Reihevon Dressurprüfungen fanden bei den Zuschauern reichen Bei¬
fall .

Beim Großen Preis von Schweden , der die
besten europäischen Motorradfahrer am Start vereinte, gab es
schöne deutsche Siege. In der Klaffe der Halbliter - Maschi¬nen siegten di« beiden BMW .-Fahrer Otto Ley und KarlGall . wobei Ley mit 2 :33 :17,2 und 147,8 Stundenkilometer¬
durchschnitt die schnellste Zeit des Tages und zugleich neuenStreckenrekord fuhr . Bei den „Kleinen" bis 250 Kubikzenti¬meter war DKW . nicht zu schlagen . Walfried Winkler siegtehier nach 2 :39 :49,3 mit 120 Stundenkilometer.Bei den Radweltmeisterschaften in Zürich fie¬len am Sonntag vor 10 000 Zuschauern die ersten Entscheidun¬
gen. Die deutschen Amateure und Verufsflieger konnten sichnicht durchsetzen . Bei den Amateuren kam van Vliet zumWeltmeisterschaftstitel . während bei den Berufsfahrern der
Holländer Schevens zum fünften Male hintereinander sich denTitel des Weltmeisters der Flieger holte vor Eerandin, Rich¬ter und Michard .

Auf der Wasserkuppe fand am Sonntag die „17.
Rhön " ihren Abschluß . 30 000 Zuschauern bot sich wiederum
ein unbeschreiblich schönes Bild . In der Einzelwertung des
Segelflugwettbewerbes siegte Kurt Schmidt-München mit 1800
Punkten vor dem Stuttgarter Hakenjos 1210 P . , während in
der Gruppenwertung die Landesgruppe München mit 1150
Punkten den Preis des Reichsluftfahrtmmisiers und den Preis
des Reichsverkehrsministers errang .

Fußballergebnisse aus Nlebersachsen
Eintracht Vraunschweig — Hertha/DSE . 4 :3 (3 : 1)1911 Algermissen — Eimsbüttel 1 :0 (0 :0)05 Eöttingen — VfB. Peine 2 :2 (0 :0)07 Linden — 06 Hildesheim 2 :2 (1 :1)Sparta Bremerhaven — Vremervörder SC . 8 :2 (4 :1)
VfB . Lehe — Brockeswalder SV . 2 : 1 (l :0)
Delmenhorster VV . — Erünweiß Bielefeld 4 :2 (2 :2)Borussia Harburg — Viktoria Berlin 2 :1 (2 :0)
Rasensport Harburg — Reichsb ./Mkt. 1 :1 (0 :l )Viktoria Wilhelmsburg — Harburger TB 4 : 1 (1 :11Roland Rönneburg — Wacker Harburg 3 :3 (0 :3)

FußballergevnW aus bei» Mch
Spiele der Gaumannschaften :

Hamburg: Nordmark — Südwest 3 :4 (0 :3)Vraunschweig : Niedersachsen — Südwest 7 :2 (ö :0)
Magdeburg: Mitte — Niedersachsen Irl (1 :vj

Gau Westfalen :
TuS , Bochum — Mülheimer SV . 5 :1
Westfalia Bochum — SV . Höntrop 1 :4

Gau Niederrhei« :
BV . Alteneffen — Germania Bochum 1 :4
VfL . Benrath — VfB . Hilden 03 3 :0

Gau Mittelrhein :
Veueler FB . — FC . Schalke 04 2 :2Germania- Mülheim — Mülheimer- SN . 2 :2

Gau Nordhessen:
Hermannia Kassel — VV . 06 Kassel 4 :4Sport Kassel — SC . 03 Kassel 1 :3Kurheffen Kassel — Rotweiß Oberhausen 3 :3Hessen Hersfeld — Offenbacher Kickers 3 :3Kurheffen Marburg — FK . Pirmasens 3 :61. FC. 93 Hanau — VsR . Mannheim 1 :0

van Südwest :
Eintracht Frankfurt — Dresdener SC . 0 :1
Phönix Ludwigshafen — Wormatta Worms 3 :2

Ga« Bade«:
Karlsruher FV . — Turu Düffeldorf 1 :2
1. FL . Kaiserslautern — Wormatta Worms 1 :41 FC . Pforzheim — Lausanne Sports. 6 :3SV . Waldhof — 1 . FC . Nürnberg 0 :5VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 3 :2
VfL . Neckarau — Arminia Bielefeld 5 :1FV. Kornwestheim — Stadtelf Dortmund 0l2FV. Zuffenhausen — Stadtelf Dortmund 5 :t

Ga« Württemberg:
VfB. Stuttgart — 1. FC. Nürnberg 5 :1Heilbronn 96 — FSV . Frankfurt 1 :4

Gau Bayer« :
Schwaben Augsburg — Bayern München 2 :4

Gau Brandenburg
Minerva 93 — ST . Planitz 6 :6Tennis Borussia — BC. Hartha 4 :4VfB . Pankow — Alemannia 90 2 :0Norden-Nordwest — Tasmania 2 :1Spandauer BC. — Spandauer SV . 4 :1

Ea« Schlesien:
Breslauer SV . 02 — Berliner SV . 92 0 :SBreslau 06 — VsR . Schlesien 8 :0Vorw. Rasensport Eleiwitz — Fortuna Düsseldorf 1 :4

Auftakt im Handball
Die Handball-Meisterschaftsspiele der Gauklaffe nahmen am

Sonntag mit zwei Spielen in Hannover ihren Anfang .Der TK. Limmer unterlag auf eigenem Platz gegen 78 Han¬nover knapp mit 11 : 12 (4 :8) uno der Post SV . Hannover
schickte den Neuling Reiter 13 Hannover mit 12 :9 (8 :4) ge¬
schlagen heim.

(



3014 StraßerrverkOrsurrMe in Hannover
Eine Zunahme von 43,3 v. H. gegenüber dem 1. Vierteljahr 1938

otz . In regelmäßigen Zeitabständen veröffentlicht der Reichs¬
verkehrsminister in der Presse die Zahlen der Opfer
von Straßenverkehrsunfällen . Es ist eine erschüt¬
ternde Statistik , die zugleich eine ernste Mahnung zur äußersten
Vorsicht im Verkehrsleben darstellt . Im Rahmen des Kampfes
gegen den Verkehrstod werden regelmäßig Erhebungen über die
Zahl und die Folgen der Verkehrsunfälle durchgeführt . Nach der
letzten amtlichen Erhebung betrug die Zahl der Straßen¬
verkehrsunfälle in der Provinz Hannover im zweiten
Vierteljahr 1936 : 3014 . Das bedeutet gegenüber dem ersten
Vierteljahr 1936 eine Steigerung um 43,3 v. H . Hierbei mutz
allerdings berücksichtigt werden , daß sich regelmäßig in den
Frühjahrs - und Sommermonaten mehr Straßenvexkehrsunfälle
ereignen , als in den Herbst- und Wintermonaten . Dementspre¬
chend war auch die Zahl der Verkehrsunfälle für das zweite
Vierteljahr 1936 größer als in den beiden vorhergehenden
Vierteljahren , und zwar im ganzen Deutschen Reich. Zeigte im
Reich das erste Vierteljahr infolge des allgemein schwächeren
Verkehrs ein starkes Abfallen der Verkehrsunfälle , so brachte
das zweite Vierteljahr mit dem lebhafteren Verkehr ein plötz¬
liches und starkes Anschwellen der Unfälle . Mit rund 72 800
festgestellten Unfällen im Straßenverkehr des Deutschen Reiches
war die Zahl um rund 22 300 Unfälle oder 44 v . H. überschritten .

Die Provinz Hannover und der Reichsdurchschnitt
Im zweiten Vierteljahr 1936 kamen nach den Ergebnissen der

letzten Neichserhebung auf 10 000 Kraftfahrzeuge 263 Stratzen -
verkehrsunfälle . Gegenüber einem Reichsdurchschnitt von 336
Straßenoerkehrsunfällen auf 10 000 Kraftfahrzeuge .

In der Provinz Hannover wurden im zweiten Vierteljahr
1936 durch Stratzenverkehrsunsälle 122 Menschen getötetund 2000 verletzt . Gegenüber dem ersten Vierteljahr
1936 bedeutet dies eine Steigerung um 74,1 v. H . gegenüber
einem Reichsdurchschnitt von 73,2 v . H. getöteten oder ver¬
letzten Personen . Auf 10 000 Kraftfahrzeuge kamen im zweiten
Vierteljahr in der Provinz Hannover 185 getötete und verletzte
Personen : auf eine Million Einwohner 630. Im Reichsdurch¬
schnitt lauten die entsprechenden Ziffern : 242 getötete und ver¬
letzte Personen auf 10 000 Kraftfahrzeuge , 790 auf eine Million
Einwohner .

Nach den amtlichen Feststellungen hinsichtlich der Ursachen,
die zu den Straßenverkehrsunfällen im Deutschen Reich geführt
haben , zeigt sich, daß durch Kraftfahrzeuge oder deren Fahrer
wieder weitaus die meisten Unfälle verursacht wurden . Die
Zahl der Unfälle , die durch Fahrräder oder Radfahrer herbei¬
geführt wurden , hat sich stark erhöht . Auch durch Fußgänger

wurden im zweiten Vierteljahr mehr Verkehrsunfälle herbei¬
geführt als im ersten.

Alle diese Tatsachen find eine eindringliche Mahnung :
„Kampf dem Verkehrstod !" G . Wdm.

Omnibus mit Arbeiter « verunglückt
Am Montag morgen ereignete sich in der Nähe von Diep¬

holz auf der Reichsstraße ein schweres Autounglück, das fünf¬
zehn Arbeiter in Lebensgefahr brachte. De; Omnibus wollte
eine Zugmaschine, die hinten eine Dreschmaschine . Binder und
Eerätewagen angebunden hatte , überholen . Plötzlich bog der
Lastzug links aus . Der Omnibus fuhr ihn an und wurde durch
den Zusammenprall zur Seite geschleudert, so daß er in voller
Fahrt gegen eine dicke Eiche sauste . Durch den heftigen Stoß
wurden die Insassen des Wagens von ihren Sitzen geschleudert
und sämtlich mehr oder weniger schwer verletzt. Glücklicher¬
weise sind Tote nicht zu beklagen. Die llnfallstelle bot ein Bild
der Zerstörung . Der große Omnibus war vorn vollständig
eingedrückt, Kühler und Motor wurden schwer beschädigt.
Tödlicher Autvuufall bei Diepholz

Auf der Rerchsstraße Bremen —Osnabrück ereignete sich ein
Nutounfall , dem ein fünfjähriger Junge aus St . Hülfe ! zum
Opfer fiel . Er spielte mit einem gleichaltrigen Jungen vor
einem Neubau . Als er plötzlich auf die Fahrbahn der Reichs¬
straße lief , geriet er vor ein aus Richtung Bremen kommendes
Lemförder Auto . Der Junge wurde mit schweren Kopfver¬
letzungen in das Diepholzer Krankenhaus gebracht, wo er nach
kurzer Zeit , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben ,
starb .
Weibliche Leiche auf dem Eisenbahndamm aufgefundeu

Montag morgen gegen 5 .15 Ahr wurde auf der Eisenbahn¬
strecke Bremen —Wanne zwischen Block Westermark und Bahn -
Hof Syke ein junges Mädchen tot aufgefunden , das von einem
Zuge überfahren worden war . Es handelt sich um die 22
Jahre alte Hildegard Niebuhr aus Heiligenfelde bei
Syke. Ob ein Mord , ein Unglücksfall oder Selbstmord vor¬
liegt , muß die Untersuchung ergeben.

Leiche bei der Insel Scharhörn angetrieben
Bei der Insel Scharhörn wurde die Leiche einer etwa

25—30jäbrigen Frau angetrieben und aufgefischt. Man nimmt
an , dag die Tote , die etwa eine Woche im Wasser gelegen hat ,
von der schleswig-holsteinischen Küste nach hier getrieben ist .
Tödlicher Verkehrsunfall in Neumünster

Bei einem Verkehrsunfall wurde ein Radfahrer , der
mit einem Lastkraftwagen auf der Weselerstraße in der
Nähe des Dingbängerweges zusammenstieß, schwer ver-

Niebriger hängen !
Gauleiter Staatsrat Otto Telschow veröffentlicht folgen¬

den Aufruf :
Systematisch werden von gewissenlosen Leuten in letzter

Zeit Gerüchte über den auf dem Felde der Ehre gefallenen
Heidedichter Hermann Löns verbreitet , die geeignet sind , das
Ansehen des Dichters und die Ehre der Mitglieder seiner Fa¬
milie zu untergraben und zu verletzen.

Neuerdings wird behauptet , daß Hermann Löns , der
wie kaum ein anderer deutsch dachte und dies in allen seinen
Dichtungen zum Ausdruck brachte, nichtarischer Abstammung
sei . So hat u . a . auch der beim Reichssender Hamburg tätige
Bruder des Dichters , Parteigenosse Ernst Löns , eine Auffor¬
derung von einem Juden Eerson , der die V^ irksgrupxe Ham¬
burg des Reichsverbandes der nichtarischen Christen führt , er¬
halten , seine Aufnahme in diesen Verband zu erklären . Als
der Parteigenosse Ernst Löns dagegen energisch Einspruch er¬
hob , hat der Jude Gerson nicht etwa wegen seiner unwahren
Behauptungen um Entschuldigung gebeten , sondern ein Ant¬
wortschreiben verfaßt , das von jüdischer Rabulistik geradezu
strotzt .

Zur Aufklärung der Öffentlichkeit sei darum ein amtliches
Gutachten der Reichsstelle für Sippenforschung über den Par¬
teigenoffen Ernst Löns bekanntgegeben :

Der Abteilungsleiter Ernst Joseph Verthold Hugo Löns
' n Hamburg , geboren zu Münster i . W . am 27 . 9 . 1886 ist deut¬
scher Herkunft und frei von jüdischem und farbigen Blutein¬
schlag im Sinne der Aufnahmebedingungen der NSDAP . Die
Ahnen des Ernst Joseph Berthold Hugo Löns habe ich bis
zu der am 1 . 1 . 1800 lebenden Ahnenreihe festgestellt und , so¬
weit erforderlich , nachgeprüft . Sie waren katholischen Be¬
kenntnisses, deutscher Volkszugehörigkeit und arischer Ab¬
stammung .

Nach Feststellung dieser Tatsache warne ich alle Gerüchte¬
macher, fortan die oben gekennzeichneten unwahren Behaup¬
tungen zu verbreiten , in allen Fällen , die mir gemeldet werden ,
werde ich rücksichtslos Strafantrag stellen.

letzt. Kurz nach Einlieserung in das Krankenhaus ist der
Schwerverletzte gestorben. Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte, trägt der Radfahrer die Schuld an dem
Unfall .
Vom Kraftwagen erfaßt und schwer verletzt

In der Nähe des Heidkruger Bahnhofes ereignete sich
ein schwerer Verkehrsunfall , bei dem eine ältere Frau
schwer verletzt wurde . Die Frau wollte mit ihrem Fahr¬
rade in die nach Hasbergen führende Straße einbiegen,
als sie im gleichen Augenblick , da sie kein Richtungszeichen
gegeben hatte , von einem Kraftwagen erfaßt und zu
Boden geworfen wurde . An ihrem Aufkommen wird ge¬
zweifen .
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Aufgebot.
Der Invalide Focke Focken Uphoff in Aurich, Kleine

Mühlenwallstraße 10, hat das Aufgebot zur Ausschließung der
Eigentümer des im Grundbuch« von Aurich Band 17 Blatt 619
eingetragenen Wohnhauses mit Scheune an der Mühlenwallstraße ,
1 Ar 72 qm groß , gemäß 8 927 BEB . beantragt .

Die Eigentümer :
Des weil . Maurers Friedrich Leopold fünf Kinder :

1. Maria Dorothea angeblich geschiedene Parhon ,
2 . Johann Jakob Tobias ,
3. Johann Heinrich,
4 . Sophia verehel . Fischer,
5. Johann Conrad ,

ämtlich in Aurich, die zu gleichen Teilen in ungeteilter Eemein -
chaft als Eigentümer eingetragen sind , werden aufgefordert ,
pätestens in dem auf den

17. Oktober 1936 , 10 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gericht , Zimmer 14 , anberaumten Auf¬
gebotstermin ihre Rechte anzumelden , widrigenfalls ihre Aus¬
schließung erfolgen wird .

Aurich , Len 22. August 1936 .
Das Amtsgericht , gez. Dr . Echt .

Leer
In unler Handelsregister Abt. ^ ist heute zu Nr . 43 , Firma

Ed. Visserma m Leer emaeiragen : Die Prokura des Kaufmanns
Georg Gäbet in Leer ist erloichen .

Amtsgericht Leer, 31. 8. 1936.
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Norden
Die Reichsstrahe Nr . 7V. Emden - Georgsheil , wirb wegen

Aus ührung von Pflanerarbetten in oen Gememoen Suurhuen und
Lopper um vom l . September d Is . ab bis voraussichtlich Ende
März 1937 für den Verkehr halbseitig gesperrt .

Kraftfahrer und Fuhrwerkslenker haben an den Baustellen
langsam vorbeizuiahren und den Anordnungen des Bauper >onals
unbedingt Folge zu leisten .

Norden » den 29 . August 1936 .
Der Landrat .

L V. : Ukens . Kreu-oüerinjpektor.

SMte E 2SZ
Familie gesucht , erledigt .
Allen Bewerbern besten Dank !

Suche zum 1. November eine
tüchtige erfahrene

M » Wi
die selbständig arbeitet und

Wegen Erkrankung des jetzi¬
gen ein erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für
Geschäftshaushalt gesucht .

gute Verkäuferin ist . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften
u . Eehaltsansprüchen erbeten .

C. A. I . Hagius Sohn ,
Westrhauderfehn .

Frau Johann Lay , Veenhusen.
Fernruf 13 Neermoor . Gesucht zum 15. September

tüchtiger

Ein

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , für
Geschäftshaus sofort oder zum
15. Sept . nach Bremen ge¬
sucht. Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen nach

landw . GeWr
welcher melken kann u . groß.
Interesse für Vieh hat . Der¬
selbe kann später heiraten , da
Wohnung vorhanden .

A. Bausch, Bauer , Neetzendorf
üb . Dahlenburg , Bez. Lüneburg .

Vackenköhler.
Bremen , Hastedter Heerstr . 300 , Tüchtiges
Wfertn

mit guter Schulbildung für
Landapotheke baldigst
gesucht . Offerten unt . L 735
an die OTZ ., Leer.

Wl« lW «
per sofort gesucht.

Restaurant Fürst Bismarck ,
Oldenburg i. O.

Gesucht für Leer zum mögl.
sofortigen Antritt

Stenotypistin
Bewerbungen unter Angabe
der Leistungen in Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben
an die OTZ . . Leer, unter
L 733 erbeten .

Suche zum 15. September ein
ordentliches junges

jür Haushalt und Laden.
H . Eggen » Emden, Wilhelmstr. 24

Gesucht einige
Leute zum Kartoffelroden .

M . Stomberg , Emden,
Webergildestraße 14.Gesucht zum 1. bzw . 15. Okt.

ein

Mädchen
von 18 bis 20 Jahren . Zu
melden bei
Wilh . Müller , Detern .

Mehrere tüchtige

Maurer
gesucht .
Auch bei freier Station .

Tüchtiges

Sausmädchen
für sofort gesucht .
Cafe und Konditorei Funke,
Emden.

I . Christofsers , Berdum ,
Wittmund -Land .

Junge fachkundige

Verkäuferin
und tüchtiger

Verkäufer
für Manuf .- Geschäft i. Aurich
zum 1 . Okt. gesucht . Aus¬
führliche Bewerbungen unter
A 321 an die OTZ . , Aurich.

1 jüngeres Mädchen
weg. Erkrank , d . jetz . gesucht .
Bäckerei Bonno Schmidt,
Aur ' ch.
Aelt . Ehepaar sucht w . Krank -
heitsverhältn . eine zuverläss.

Kauskülterln
z . 15. Sept . od. 1. Okt . i. eins.
Haush . auf d . Lande . Zu erfr .
u. E 337 b. d. OTZ „ Emde«.

Suche auf sofort einen
«andwirtschastlichen Gehilfen

ber gut mit Pferden umgehen
kann Johann Stomberg ,
Emden , Appmgagang 4.

r . Verk . v . keibkivdev u.
Lorseletts sn krivst « t. sofort
ock. später ges. Osmev , clie
vock vicftt gereist Kaken,
ivercken angelernt , blöke kro -
vision svirä rugesickert . 8ckr .
l^ngeb . u . »l , 732 « an die

OT2 .

Gemischtwarengeschäft
auf dem Lande sucht per
15. September d . I . bei freier
Kost und Wohnung einen
tüchtigen jungen

für Laden und R 'eife -
touren .
Offerten unter L 736 an die
OTZ ., Leer.

Gesucht sobald wie möglich ein
jüngererBäckergeselle
Angebote unter W . 17 an die
„OTZ.". Weener .

Junger
Gchudmachergefelle

sucht auf sofort oder später
Stellung , egal wohin.
Angebote unter W 18 an die
OTZ . Weener .

Laden
mit Nevenraum » auch geeign.
als Büro , an Hauptlage in
Aurich , zum 1 . Oktober zu
vermieten . Offerten unter
A 322 an die OTZ ., Aurich.

Habe im Aufträge

2 SberwohnuiMU
zu vermieten in der Preis¬
lage von 30,— bis 40,—
Johann Janfse », Norde«,
Posthaltersl ohne._

Unter meinem Nachweise sind hier

MW MMW
mit Garten

zum Antritt am 1. 10. oder 1. 11.
zu vermieten.
Hesel .

„Septembertagean der Nords«"

Junges Mädchen im 20. Le¬
bensjahre sucht Stellung als

Verkäuferin
Zeugnisse vorhanden .
Schriftliche Angebote unter
A 320 an die OTZ . , Aurich.

ZlliMs MübArn
sucht Stellung zur Erlernung
des Haushalts (Stadthaush .) .
Angebote unter L 737 an die
OTZ . , Leer.

Jung . Mann , 26 Jahre , sucht
auf sofort Stelle als

Chauffeur
Sämtl . Arbeiten werden mit¬
verrichtet . Angebote unter
L 734 an die OTZ . , Leer.

An geschützter, sonniger Lage

Zimmer
mit Frühstück , 2 Mark.

Norderney » Knqphansenstr. 2

Zum 1. Oktober eine

WMMMIIS
zu vermieten an ruhige Mieter
Preis RM . 45 . —.
Fornfeift , Emde»
Bolardusstratze 5.

Alleinstehende Beamtenwitwe
sucht etwa zum 1 . 10.
3—4-Zimmer -

Wohnung
evtl , mit etwas Garten in
besserem Hause.
Nähere Angaben unter E 341
an die OTZ ., Emden.

2-3 -8imlimÄohnurig
oder

kleines Einfamilienhaus
35 I . , angestellt bei Groß¬
reederei . sucht an Land paff .
Stellung . Schriftl . Ang . unt .
L 339 an die OTZ ., Emde«.*

auf sofort oder zum 1 . Okt.
gesucht . Miete auf Wunsch
3 Monate im voraus .
Schriftliche Angebote unter
A 319 an die OTZ .. Aurich.



Frau E . Schooue Ww . aus
Spetzerfehn (alte Norderwieke )
läßt am
Sonnabend , dem S. Sept . 1936,

nachmittags 4 Uhr ,
bei ihrem Hause folgende

wenig gebrauchte Sachen
2 Ackerwagen

(1,10 cm breite Felgen ) ,
2 Einstelle ,
1 Paar Leiter » mit Hecken»
1 Wagenbank »
1 Paar Kreiten ,
1 eiserne u. 1 hölzerne Egge ,
1 Pflug und Pflugschlitten ,
1 ledernes Pferdegeschirr

mit Zaum ,
1 Häckselmaschine

mit 2 Messern ,
1 Jauchefaß m . Verteiler usw ,

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen . — Besichtigung
2 Stunden vorher .

Timmel , den 2. Sept . 1936.
Johannes Lucas , Versteigerer .

Am

Sonnabend, d. Z. d . M
nachmittags 3 Uhr ,

soll der

bewegt. Nachlaß
sowie ein

GruMülk
zur Größe von 0,68 Hektar

des verstorbenen Frertjen
Rohlfs in Münkeboe beim
Hause ves Verstorbenen auf Zah¬
lungsfrist verkauft werden . Kauf¬
liebhaber werden dorthin ein¬
geladen .

Münkeboe , 1 . Sept . 1936 .
Der Bürgermeister .

Aden .

Zu verkaufen :

eine MW Me
Mutter Sternstute , und

r Men «Ile Ferkel
sowie

MAMMer
mit Seitrviirtsschiittler , gut
erhalten .

de Freese» Hatshausen .

Beste , zirka 70 Pfund schwere

LülifersKweme
verkauft
Fra » K. Tuitjer Ww .»
Tammegast.
Telephon Oldersum 60.

Zu verkaufen ein Sjähriger

Wallach
Jan » R . Lubinus ,

Voßbarg .

MM
zu verkaufen .
I . Rosenvoom , Upende .

Einige Fuder

Ml« M «
auf Reutern zu verkaufen .

P .BussenWw .,Wiegboldsbur

Herr Bauer Weert Eerdes
zu Eroß -Sander läßt am

Freitag, dem 4. September,
nachmittags 8 Uhr»

bei seinem Hause folgende

Abbruchs-
materialien:

das Stapelwerk (3 Verbinder , pass,
zum Neubau ) Balken , Sparren ,
Auflanger usw ., eich . Hölzer als
Richelverwendbar .einigeHundert
gebrauchte Hohlziegel

ferner : 1 Dreschmaschine , 1 Häcksel¬
maschine, 1 Kartoffelrodemafchine ,1 Benzin -Motor , 1 Göpel , 1
Jauchepumpe , 1 Jäuchefaß , 1
Dezimalwaage , 1 Sackkarre , 1
eis . Egge , 1 Holz , mit eis . Zinken

sodann : i Küchenschrank, 1 eich .
Tisch, Pult uno Truhe , 1 Motor¬
rad „ Schüttorf "

, einige Damen -
und Herrenfahrräder

und was an Abbruchs- und sonstigen
Gegenständen weiter noch vor¬
handen fein wird , öffentlich auf
Zahlungsfrist durch mich verkaufen. "

Besichtigung eine Stunde vor
Beginn .

Hesel.
Bernhard Lniking,
Preußischer Auktionator .

Gute

Ladeneinrichtung
(Tresen , 2 m lang , Tresen¬
schrank , 3,IS m lang , mit
Bordregal ) ,

2 massive Haustüren,
2 andere Züren

mit Rahmen und Futter ,
Ladensenster

mit Schaukasten auf sofort
gegen bar zu verkaufen .
Aurich , Norderstratze 19.

Verkaufe ^ /-jährigen

Zuchtbullen
Mutter : 4000 Kg . Milch . 3,40
Proz . Vaters Mutter erhielt
Form - und Leistungsprämie .

F . Saathoff , Wiesede .

Existenzfähiges

Feinkost - » .Kolonial
waren

L
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Hauptlage i . Wilhelmshaven ,
mit 2 Schaufenstern u . Neben¬
räumen sowie Wohnung zu
verkaufen . Angebote unter
E 340 an die OTZ ., Emden ,

Umzugshalber zu verkaufen :
fast neuer Gasherd ,
elektr . Lampen »
20 eich. Klapp stöhle (Kino ) ,
2 Oese « ,
Aquarien ,
Kinderkorbwagen ,
Tennisschläger .

Emden , An der Bonnesse 14,
rechts . 19—20 Uhr .

42 « Spel -Lteserwagen
zu verkaufen .
P . Decken«, Norden »
Cirksenastraße S .

Milchwagen
geeignet als Brotwagen ,

1 Häckselmaschine ,
Mrdkgtschirr

nzit Zubehör , eine

Alsa -Milch -Zentrlsuge
zu verkaufen . Von wem , sagt
die OTZ ., Aurich .

4 bis 3 DiematBauland
im ganzen oder parzellenwei >>
als Eemiiseland z« ver
pachte «.

Joh . Schwarz, Engerhafe .
Eiwa 10 Fuder

Tors zu Wen Mü)l D .
^rzu-

1L>

Gebe. Wellblechgarage
für Personenwagen zu kaufen
gesucht .
Schriftliche Angebote unter
E 338 an die OTZ .» Emde « .

Ein an bester Lage auf ländl .
Gebiet gut gehendes

GemiMwaren-
geichäst

auf sofort , evtl , später , ge¬
sucht. Offerten unt . L 738
an die OTZ ., Leer .

Anzukaufen gesucht
zwei 8- bis K-Tonnen-

Anyünger
Angeb . mit Preis unt . E 342
an die „ OTZ ." , Emde « .

Die Erben des weil . Gastwirts E . Janßen in Pilsum
wollen wegen Erbauseinandersetzung am

Mittwoch , 5. September d. 8 .,
nachmittags 3^/r Uhr (nicht 6 Uhr ) ,

im Aden scheu Gasthofe in Pilsum

1. 3 Grasen Weideland, groß 1,3429 Hektar,
2. 1 Saarteich, groß 1,2357 Hektar,
3. 1 Schuppen in Pilsum

öffentlich meistbietend verkaufen lassen .

Vewsnm. T. Alberts ,
Preußischer

Im Aufträge des Bauern
Ocko Friesenborg , Wiegboldsbur ,
werde ich

Mittwoch, 9. September,
nachmittags S Uhr ,

in der Gastwirtschaft Uphoff
in Wiegboldsbur

m. 2 Diemat Ackerland
„ Ovelgönne ",

I .N Mar
in der Victorburer Meede ,

5 Diemat „ llpdSrp "
in 3 Stücken

beliebig als Vau - oder Meed -
land öffentlich verpachten .

Aurich . Pape ,
Preußischer Auktionator .

Auf Grundbesitz

5VWM. gesucht
als 1. Hypothek , 4sache Sicher¬
heit vorhanden . Zahle 10 °/»
Zinsen .
Offerten unter E 333 an die
OTZ . Emde « .

ksm » mit
Likältung , Orippe , Ldsteim-
kuxtev, Bieber, bdsgen- u. Kopf-
xdimerren.scblecdterVerdauuog,
lräxem Ztublgavg, Appetitlosig¬
keit uzv . Oebraucbt V/orlel-
boer's Krämer u . V^ortelboer's
Pillenvon Isoobs blaria ^Vortel-
boer und in wenigen ragen
sind 8ie wieder lriscb u munter .

Brbältlidi in Apotheken.
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Heimatverein Aurich
Am 20. Sept . Kraftwagenfahrt
üb . Wittmund , Reepsholt , Frie¬
deburg noch dem Mühlenteich b.
Varel , von dort nach Wilhelms¬
haven , zurück über Jever . Ab¬
fahrt 9 Uhr vom Markt . Fahr¬
preis 2,50 Anmeldungen bis
spätestens 7. 9. bei Schulenberg ,

Buchhandlung , Aurich .

MMMe. MMe, WiMe
der Firma R . Sack , Leipzig
ab Lager lieferbar .
2 Slmanns. Hage

Fernsprecher 2577 .

Die Pächter
dies. Kirchenländereien ,mit denen im Herbst 1935 neue

Verträge abgeschlossen wurden ,werden aufgefordert , die Grenz-
zräven bis zum 1 . Oktober d . I .

Gornrnerfeft
der Kriegerkameradschast Amich-Sldendors - Moorlage

am 6. September i« Moorlage
Sonnabend ab 7 Uhr : Deutscher Abend mit anschl.
Tanz im Festzelt . / Sonntag 2.30—3 Uhr : Empfang
der Kameradschaften , anschl. Festzug , Konzert , Ball

Brems Garierr / Arrmch

DaAAschrrle HsNes - MeiMNtHr
Der neue Tanzkursus (verb . mit Eesellschaftslehre )
für Damen unv Herren beginnt am Freitag , dem
11. September » adends 8 .3V Uhr.

Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts .

crr«Htung;

lllll» SD»«««!
Groningen u. Kurort Palerswolde
am Sonntag , dem 13 . Septbr . »
ab Aurich -Marktplatz 6 Uhr , ab
Großefehn 6.30 Uhr . Fahrpreis
einschl. Paßgebühren 5 .00 Mk .
Anmeldungen mit Eeburtstags -
angabe erbeten bis Mittwoch , dev
9 . Septemoer , in Aurich bei Herrn
Kaufmann Schmeda sowie bei mir
zu Hause .
Gerd Hartmann, Aurich-Sldeudorf
Behördl . Fahrlehrer für alle Klassen

! Medizinal-LMrtwn
SlMEmulsion

I Fenchel -Sonig
Georg Ferd . Kittel

Anrich» Norderstraße 1

Trauringe
585 (14 Karat )

noch in großer Auswahl vorrätig

N . Sabben, Aurich

alsdann eine
ordnungsmäßige Reinigung auf
ihre Kosten vorgenommen wird .
Wiegboldsbur , d . 1 . Sept . 1936.
Im Auftr . des Kirchenvorstandes
H . Weers , Rechnungsführer .

NSUL5
kstuiaü

WMßÄ
L> ib6f

»ernttruettinSs
Lariltl

Wester- und
LlntelermarsKer

SelKuKt.
Zu einer außerordentliche «

JeiKachts-
Versammlung

werden die stimmberechtigten
Mitglieder auf Mittwoch , den
S. September 1938 , nachm . 5 Uhr ,
nach der Lentzschen Gastwirt¬
schaft in Norden eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Wahl eines Rentmeisters .
2 . Berichterstattung der Deich¬

richter .
3. Sonstiges und Anträge aus

der Versammlung .
Die Deichrichter .

Koopmann . Schmidt .

Elektrizitäts -Genossenschaft
Upgant-Schott e.G.m.v. H.

Donnerstag , den 1v. Sept .,
7 Ilhr abends » im Easthos
„Nordstern«
M i » K e p o r d e n ä » i M e

AllMlIMiWlIÜW

Tagesordnung :
1. Satzungsänderung und Zu¬

sätze zum Statut .
2 . Festsetzung der Anleihegrenze
3 . Sonstiges

Der Vorstand.

Werket in derSA.
s PU . liezzelrerle
in ^ bxcbvilten von 2 bix 20 w,
wit kleinen kestlern , liefert ru
12 .40 RA17p8rlotrei per Ixlacbo .,
d ktunck xinck etvs 40 bix 4Z m
Textilrexte . Lerning , 8ciiepsrlort

bei längen/bmx

l/ernrut 2761
8pielreit ab kreitsg , 4 . bix einxcbl . blontag , 7 . 8eptember ,
aoencix 8 .Z0 llbr und 8ovntsg nacbmittag 4 Obr

„ ver VvSemSiUler
"

blacli der gleichnamigen Operette / Beiprogramm : Vom Aloor
rur Lrnte . Oer Vrme Beicstc und Uta -Vocstenxcbau . Jugendfrei

I Lin „ «« er nrlrursas beginnt Alontag , den
7 . 8eptewl »er , abends 8 .30 Obr . — Anmeldungen
in 8cbaperx Hotel und in der ersten Tanzstunde .



Le deutsche Frau
Amtliches S r g « rr der ostfrießißcherr MS - Fr ^ NerrjchAfte « / Beilage de « „ST A "

Die neue Wohnlichkeit / Wiederauferstehung haudwerMche« Köuueus

Wir haben wieder Mut bekommen, Mut zur Wohnlichkeit.
Vielleicht hängt es damit zusammen, daß wir eben ganz all¬
gemein wieder mehr Mut und Zuversicht gegenüber Gegenwart
und Zukunft haben ; ein Gefühl der Sicherheit , das allein es
uns möglich macht, unsere ganzen Verhältnisse wieder auf
längere Sicht und Dauer emzustellen . Und erst in dem Be¬
wußtsein der Sicherung von außen her sind wir imstande . Sinn
und Verständnis für Behaglichkeit und Wohnlichkeit innerhalb
unserer vier Wände aufzubringen .

Es ist längst nicht mehr nötig , offene Türen einzurennen ,einer erledigten Kunst - und Lebensanschauung einen letzten
Tritt zu versetzen , die alles , was uns in unserem täglichen
Leben umgibt , ausschließlich auf die Formel äußerster Nütz¬
lichkeit und nüchternster Zweckmäßigkeit bringen wollte . Sie
hat sich in einer künstlich hochgezüchteten Epoche mit dem
Namen der „Neuen Sachlichkeit" geschmückt und war doch zu¬
tiefst unsachlich , weil sie das seelise Element , das natürliche
Schönheitsbedürfnis des Menschen außer acht ließ . „Der
Mensch lebt nicht von Brot allein "

; so wenig ihm mit der
Befriedigung seiner primitivsten leiblichen Bedürfnisse allein
geholfen ist — so wenig genügt ihm die bloße Zweckmäßigkeit
der Dinge seines täglichen Bedarfs , besonders innerhalb seines
privaten Reiches, des eigenen Heims .
. Es soll in den nachfolgenden Zeilen nicht der sklavischen

Nachahmung irgendeines historischen Stils oder gar einer Neu¬
auflage jener Schmück- und Dekorationswut das Wort geredet
werden , der wir die sinnlose Anhäufung von zweifelhafter Or¬
namentik verdanken , wie wir sie in den älteren Häusern unserer
Städte und an dem Hausrat unserer Großeltern zu sehen ge¬
wohnt sind . Aber wir verlangen von unseren Architekten und
Kunsthandwerkern wieder mehr Liebe und einen größeren Auf¬
wand an Phantasie bei der Gestaltung unserer Umgebung . Wir
sind der betonten Nüchternheit der sogenannten Wohnmaschine
überdrüssig . Wir betrachten es nicht mehr als den Gipfel
menschlichen Glücks , zwischen nackten vier Betonwänden , zwischen
eitel Glas und Stahl ein Leben äußerster Zweckmäßigkeit zu
führen . Wir glauben nicht mehr daran , daß Heizkörper,
Schreibmaschine und Telefon die einzig würdigen Schmuck¬
stücke im Heim des modernen Menschen zu bleiben haben . Wir
machen uns auch nichts mehr daraus , auf unwahrscheinlich
niedrigen Lagerstätten mit krampfhaft ans Kinn gezogenen
Knien zu sitzen und literarisch angehauchte Kunstgespräche zu
führen , und dabei dünnen Tee aus verdächtig geformten Glas¬
gefäßen kredenzen zu lasten . Wir berauschen uns nicht mehr an
technischen Mätzchen, die uns den Balkon ins Zimmer beschert
und umgekehrt den Wohnraum den Blicken der Straße geöffnet
haben . Wir freuen uns im Gegenteil , wenn wieder Farbe
und Bewegung in unsere Wohnung einziehen . Wir begrüßen
freundlichere Stoffe , edle Hölzer , liebevolle Einzelarbeit an
einem Möbelstück oder einem kunstgewerblichen Gegenstand .
Allmählich sind wir der ewig gleichen, kastenförmigen Möbel
müde geworden und freuen uns wieder über eine ichön ge¬
schwungene Sofalehne oder ein reizvoll gedrechseltes Tischbein.
Wir wollen nicht Abend für Abend in künstliches Tageslicht
(und in der Neugier unserer lieben Umwelt ) gebadet sitzen, son¬
dern wollen die Möglichkeit haben , auch einmal eine inti¬
mere Atmosphäre um uns zu schaffen und wissen den Reiz
einer behaglichen Tischlampe zu schätzen. Stahlmöbel mögen
ihre Liebhaber finden — und man muß zugeben, daß es heute
ebenso bequeme als gefällige Formen darunter gibt — aber so
ein tiefer , behaglicher Polstersessel ist auch nicht zu verachten .

Vorschriften lasten sich freilich nicht machen und sollen es
auch gar nicht. Im Gegenteil soll ja gerade dem Erfindungsver¬
mögen des Einzelnen mehr Anregung und Spielraum gegeben
werden . Ueberdies ist die Anschaffung der Möbel , die Ein¬
richtung im Großen ein Sache des einzelnen Falles , abhängig
von der Stellung , dem Geschmack und den — Mitteln des
Hausherrn . Wenn ich trotzdem einige Vorschläge bringe , so

mögen sie als zusätzliche Anregung dienen , die für jeden ge¬
gebenen Rahmen passen und mit geringen Mitteln ein ge¬
steigertes Matz von Wohnlichkeit besonders in der kleinen Woh¬
nung bewirken sollen.

Beginnen wir mit dem so schön benannten und meist oft so
stiefmütterlich behandelten „Entree "

. Sie wissen, gnädige
Frau , Ihr Gatte ist nun mal nicht dazu zu bewegen , sich von
seinem geliebten alten Hut zu trennen . Die Hundeleine
werden Sie niemals woanders finden , als am Earderoben -
haken. Ihr Junge wird seinen Roller oder seinen Sandeimer
noch tausendmal Ihren Gästen vor die Nase stellen , und Ihr
Mädchen, hat es geschwind etwas zu besorgen, wird es sich nicht
nehmen lasten , die Garderobe mit ihrer abgelegten Schürze zu
schmücken. Wollen Sie jedem Fremden die Intimitäten Ihres
Haushalts vor Augen führen ? Bedecken Sie alles — buch¬
stäblich — mit dem Mantel der Verschwiegenheit ! Bringen
Sie , wenn es zum eingebauten Earderobenschrank nicht reichen
sollte , ein hübsch poliertes oder gestrichenes Brett auf Konsolen
an der Wand an , das einen geschmackvollen Vorhang trägt ,
und öffnen Sie fremden Blicken nur die erfreulichen Teile
Ihres Garderobenidylls — die einfache Scheibe, ein kleines
Wandtischchen für Handschuhe und Toilettegegenstände , eine
zierliche Stehleuchte .

Seien Sie nicht allzu unglücklich , wenn Sie noch nicht über
das sehnlichst herbeigewünschte „komplette" Eßzimmer oder über
einen vollständigen „Salon " verfügen . Gönnen Sie lieber
Ihrem Gatten eine Zuflucht in Form eines eigenen Arbeits¬
zimmers . Sie brauchen sich vor Ihren Freundinnen nicht zu
schämen , wenn Sie in Ihrem freundlichen Wohnzimmer zu¬
gleich die Mahlzeiten einnehmen und Ihre Gäste empfangen .
Sie behelfen sich ohne große Opfer an Bequemlichkeit vorerst
mit den einfachen praktischen Einzelmöbeln , die es heute über¬
all zu kaufen gibt . Mit ihnen können Sie jedes Zimmer für
jeden Zweck passend einrichten ; was Sie heute als Büfett be¬
nutzen, dient Ihnen später als Wäsche - oder Bücherschrank.
Ein fester Tisch mit ein oder zwei Schüben genügt der Frau
des Hauses meist als Arbeitsplatz , und das . Zimmer verliert
nichts an Wohnlichkeit, wenn er sich seiner Umgebung einfügt .

Wie gesellig und einladend ist ein Sofa ! Wieviel mehr hat
es mit seiner behaglichen Rückenlehne vor allen Liegen . Chaise¬
longues usw. an Bequemlichkeit voraus ! Ist es nur lang und
breit genug , so können Sie ebensogut Ihren Mittagsschlaf
darauf halten oder einen Gast beherbergen .

lleberhaupt sehen wir das Kunsthandwerk heute schon be¬
strebt , alte , als gut erkannte Formen wieder zu beleben . Da
finden wir z . V . wieder unseren guten alten Freund , den so¬
genannten Sekretär ; freilich nicht mehr als zimmerhohes Un¬
getüm mit überlebensgroßen Schubladen , wie ihn uns Las
Barock Hinterlasten hat , sondern als schmucken Schreibschrank in
leuchtenden Hölzern , mit einer blitzenden Chromschiene ein¬
gefaßt . Wer je die Wohltat der vielen Fächerchen und Schübe
erfahren hat , in denen sich auch der hoffnungsloseste Kram
spurlos verkrümelt , wird ihn mit Heller Freude begrüßen .

Da gibt es wieder so reizvolle , verschollen geglaubte Dinge ,
wie Wandtische für Blumen - oder anderen Zimmerschmuck , an
Stelle des ewigen Regals ; Rauch- oder Schnapsschränkchen,

Kinderpflege und Kinöererziehung
„Ich will noch nicht ins Bett "

Wann sollen die Kinder schlafen gehen? Diese Frage bewegt
sehr viele Mütter . Schon aus dem einfachen Grunde weil
die Kinder häufig genug noch nicht zu Bett wollen , wenn die
Mutter die Zeit für gekommen hält .

„Ach , laß mich noch ein bißchen auf !" — das ist wohl eine
der am meisten geäußerten Bitten aus Kindermund .

Die Frag «, wann die Kinder nun unbedingt schlafen gehen
müssen , läßt sich nicht allgemein gültig beantworten . Das Al¬
ter der Kinder , Klima und Jahreszeit spielen hier eine wesent¬
liche Rolle . Allgemein gültig ist eigentlich nur die eine For¬
derung : je jünger ein Kind ist , desto früher muß es zu
Bett gebracht werden . Das Kleinkind bis zu einem Jahre
sollte schon um sechs Uhr abends zur Ruhe gebracht werden ;
allerdings wird es selten bis zum nächsten Morgen durch¬
schlafen , sondern meist noch einmal aufwachen , um zu trinken .
Das geschieht in der Regel meist schon nach einer Stunde .

Hat das Kleinkind sein erstes Lebensjahr überschritten ,
so darf es schon eine Stunde länger aufbleiben ; um sieben Uhr
abends aber muß es in die Wiege kommen. Nach dem Ablauf
des vierten Lebensjahres muß das Kind um 8 Uhr zum Schla¬
fen gelegt werden , nachdem es eine gute Stunde vorher seine
letzte Mahlzeit erhalten hat .

Und die schulpflichtigen Kinder , di« der Mutter in dieser
Hinsicht erfahrungsgemäß am meisten Sorgen machen? Sie
sollten niemals später als um N/s Uhr zu Bett gehen wenn
sie auch noch so sehr darum bitten , länger aufbleiben zu dürfen .
Das Hirn des Schulkindes bedarf dringend ausreichender Ruhe .

Es ist natürlich verfehlt , die Kinder gleich vom Spielplatz
weg in das Bett zu stecken . Vor allem die Heranwachsenden
Kinder müssen richtig müde sein, wenn sie in das Bett kom¬
men . Denn das Wächliegen im Bett , das schon den Erwach¬
senen „ungenießbar macht" , wirkt sich auf ein Kind noch nach¬
teiliger aus . Spielfrohe Kinder , die sich ausreichend auf den
Plätzen und in den Parks tummeln , werden sich im allge¬
meinen eines erquickenden Schlafes erfreuen , anders ist es in
dieser Hinsicht um die Stubenhocker bestellt. Es gehört zu den
Aufgaben einer Mutter , dafür zu sorgen , daß Kinder in aus¬
reichendem Maße an die frische Luft kommen, sich Bewegung
verschaffen und müde werden .

Lehrt die Kinder richtig sprechen !
Es ist ein altgewohntes und immer wiederkehrendes Bild :

drei vier Frauen um einen Kinderwagen , Nachbarn oder gute
Bekannte der glückstrahlenden jungen Mutter . Abwechselnd,
manchmal auch gleichzeitig, sprechen sie auf das sie aus großen ,

fragenden Augen anblickende Baby ein . Aber nicht in der
fehlerlosen Sprache der Erwachsenen, sondern im Gestammel
Babys . Jede Verstümmelung eines Wortes , die aus Babys
Munde kommt, sprechen sie verzückt und manchmal betont ver¬
stümmelt nach . „Zu niedlich spricht Las Kleine !" heißt es
dann . Und die junge Mutter strahlt noch mehr . Durchaus
verständlich , wo Loch ihr Kleines so allgemeine Begeisterung
erweckt .

Gewiß , das kindliche Stammeln , von den lustigen Bewegun¬
gen der Aermchen unterstützt , klingt allerliebst . Trotzdem sollte
man es niemals darin unterstützen ! Die klare lleberlegung
sollte jeder Mutter sagen, daß es vielmehr dringend geboten
ist das Kleinkind jederzeit zum deutlichen Sprechen anzuhal¬
ten . Schon die Liebe zum Kind verlangt das , denn im andern
Falle wird ihm später der richtige Gebrauch der Sprache sehr
erschwert.

Man kann ein Kleinkind nun nicht dazu zwingen , jedes ein¬
zelne Wort sofort richtig auszusprechen . Aber man soll ihm
darin stets mit gutem Beispiel vorangehen , das heißt , sich selbst
einer deutlichen und richtigen Sprache befleißigen und dem
Kinde immer wieder richtig vorsprechen, solange , bis es dieses
fehlerlos nachspricht.

Schwesterchen, komm tanz mit mir
Ruth Bachem . (D« lke -M .)

Im Blumengarten
Leo Tilgner (Deike - M .)

Teewagen (mit eingebautem Grammophon !) . Alles Dinge , die
über das absolut Notwendige hinaus einer Wohnung den
letzten Schliff zu geben vermögen , der ihre Wohnlichkeit erst
ausmacht , und die überdies stärker von der Persönlichkeit und
dem Geschmack des Bewohners Zeugnis ablegen , als eine ohne
viel lleberlegung gekaufte „komplette" Wohnungseinrichtung .

Ein Wort noch zur Veleuchtungsfrage : wenn Sie , gnädige
Frau , das „Glück" reich mit Stuck verzierter Zimmerdecken ge¬
nießen , versuchen Sie bitte nicht, den Teufel mit Beelzebub aus¬
zutreiben und die barocke Gipspracht durch betonte Gerad¬
linigkeit der Beleuchtungskörper zu ersticken . An irgendeiner
Ecke lugt die falsche Pracht doch hervor . Wählen Sie lieber
eine Lampe , die mit diesem „Stil " wenigstens von ferne Lber-
einstimmt . Die Industrie stellt heute sehr ansprechende Be¬
leuchtungskörper auch in mehr traditionellen Formen her . Sie
brauchen darum noch nicht zu einer jener fatalen „Stilkronen "
zu greifen , lleberlassen Sie die getrost den Leuten , die noch
immer glauben , mit ein paar geschweiften Sesseln und einem
Parade -Doppelbett ihre Lebenshaltung der des Sonnenkönigs
angenähert zu haben . Ein echtes altes Stück pflegt freilich
meist in jede Umgebung sich harmonisch einzufügen , sei es ein
Möbelstück , ein Teppich oder eine Lampe . Aber mit bloßer
Imitation ist nichts gewonnen . Nur ipenn das handwerkliche
Erbgut im Geiste neu verarbeitet wird , dürfen wir auf eine
wirkliche Wiederauferstehung handwerklichen Könnens hoffen.

praktische Winke für Küche und Haus
Veste Politur für Tafeltische

Die beste Politur für Tafeltische ist kalt gepreßtes Leinöl .
Das Oel wird mit Hilfe eines reinen , leinenen weichen und
zu einem Pfropfen gerollten Tuches gleichmäßig fest und so
lange eingerieben , bis die Tischplatte einen schönen Glanz be¬
kommen hat . Bei vernachlässigten Platten muß Las Polieren
oft stundenlang fortgesetzt werden . Der so erzielte Glanz ist
haltbar und leidet selbst durch Aufstellen von heißen Gegen¬
ständen keinen Schaden.

Warum keinen Kleientee ?
Ein wenig bekanntes aber sehr nützliches Getränk bei Er¬

kältungen , Fiebern und ziehenden Schmerzen in den Gliedern
ist der Klerentee . Derselbe wird hergestellt , indem man 1,S
Liter Wasser und eine Hand voll Weizenkleie aufs Feuer bringt
und diese Mischung eine halbe Stunde kochen läßt . Alsdann
seiht man sie durch ein leinenes Tuch und trinkt sie entweder
ohne allen Zusatz oder versüßt sie zuvor mit Zucker oder Honig.
Dieser Tee ist auch allen jenen zu empfehlen , die an Ver¬
stopfung leiden .

Vorsicht beim Waschen wollener Sache» !
Damit wollene Sachen in der Wäsche weder einlausen noch

filzig werden , darf man sie weder zu heiß noch zu kalt waschen .
Man nimmt zu ihrer Reinigung am besten Wollwaschseife, löst
sie auf und drückt die Wäsche soiange in der lauwarmen Lauge ,
bis sie rein ist. Ein Einreiben der Wäsche mit Seife ist zu
vermeiden , da sie dadurch filzig wird , auch darf man die Stücke
nicht reiben . Man spült die Sachen in lauwarmem Wasser,
drückt sie aus , klopft sie und hängt sie auf . Sind die Woll¬
sachen halb trocken , so zieht man sie in ihre richtige Form
und läßt sie im Schatten vollends trocknen . Sonnenwärme
verträgt Wolle nicht, und im Winter noch viel weniger die
Ofenwärme .

Sind das auch reine Wollstoffe?
Es ist sehr einfach , die Güte von reinen Wollstoffen zu er¬

kennen, die aus reiner Schurwolle gewebt sein sollen. Man
zieht aus dem Stoff einen Kettenfaden sowie einen Schuß¬
faden heraus und dreht jeden Faden langsam ab . Handelt
es sich wirklich um Reinwolle , so besteht der Faden aus lan¬
gen , guten Wollfasern , zeigt er dagegen kurz« Fasern , so han¬
delt es sich um Kunstwolle , die aus Lumpen hergestellt wird .

Staubflecke in gestickte» Decken
Staubflecke in gestickten Decken sind fehl unangenehm , aber

sie lassen sich ohne nennenswerte Mühe daraus entfernen . Man
wäscht die Decken in Gallseifenlösung oder in Quillayarinden -
auszug . Handelt es sich um zarte Helle Faruben , dann zieht man
die Seifenrinde (Panamaspäne , Quillayarind «) mit kaltem
Wasser aus , sonst mit warmem Wasser.

Leinöl gegen vlindgewordene Fensterscheibe«
Blindgewordene Fensterscheiben, der Aerger jeder reinlich¬

keitsliebenden Hausfrau , lassen sich ohne nennenswerte Kraft¬
anstrengung und mit sehr geringen Unkosten reinigen . Man
bedient sich in diesem Falle des Leinöls . Tränkt damit einen
wollenen Lappen und reibt das Glas damit . Es darf jedoch
nicht sogleich kaltes Wasser an die gereinigten Fensterscheiben
gebracht werden , sondern die hängengebliebenen Oelteilchen
müssen zuerst mit einem wollenen Lappen oder Fließpapier
entfernt werden.



Das wirkliche Finnland
Bon Hans Eurdis

Die breiten weißen Strandflächen zwischen St . Peters¬burg und der finnischen Stadt Viborg auf der karelischenLandzunge waren vor dem Kriege die bevorzugtenluxuriösen Ladeplätze der zaristischen Ge¬
sellschaft . Noch heute legen die halb verfallenenVillen , die Kasinos und Promenaden Zeugnis ab von dem
behaglichen lleberflutz , in dem die Generäle , die Indu¬striellen , die Diplomaten des russischen Weltreiches ihreletzten sorglosen Sommerwochen verbracht haben . Diesbunte Strandleben ist nach dem Kriege nicht wieder auf¬
gewacht . denn quer durch Kiefern - und Birkenwald vom
Ladogasee hinab bis an den von Stacheldraht durchschnit¬tenen Strand zieht sich die Grenze zwischen Finnland unddem Sowjetstaat . Man sieht bei klarem Wetter links im
Hintergrund des Finnischen Meerbusens Kronstadt , dierote Flottenbasis , „das Malta des Sowjetreiches "

, wiees der Chef der Sowjetflotte . Orloff , kürzlich genannt hat .Dahinter — im Nebel, der vom Meere her gesehen über
Großstädten liegt — mehr geahnt als mit dem Feldstecher
erschaut — die Türme von Leningrad . Beide Städte , Le¬
ningrad und Viborg oder Viipuri , wie der finnische Namelautet , sind stark befestigt. Ein Netz von wohlvorbereiteten
Stellungen strahlt von ihnen aus . Auf diesem Boden
schlägt kein internationales Vadepublikum mehr Wurzel .Einen ganz schüchternen Vorstoß hat die friedliche Zivi¬
lisation in dies verlassene Sommerparadies kürzlich unter¬
nommen . In Schweden und Finnland entstand der Plan ,eine neue Fluglinie von Stockholm nach Le¬
ningrad hierher zu legen. Statt mit Wasserflugzeugenüber Helsingfors und Tallin wie bisher sollte eine Land¬
flugzeugverbindung über die Südküste Finnlands geleitetwerden . Das erforderte natürlich die Anlage einiger
Zwischenlandungsstationen . Der Luftweg für den spär¬
lichen Verkehr nach Leningrad wäre dadurch erheblich ver¬
kürzt worden . Aber die amtliche Sowjetagentur Taß pro¬
testierte sofort. Sie befürchtet, es könne sich um getarnte
militärische Anlagen handeln . „Spuk"flieger scheinen nun
einmal das Schicksal der nördlichen Grenzgebiete zwischen
Skandinavien und dem Sowjetreich zu sein . Man erinnert
sich noch der Meldungen während der letzten beiden Winter
über die geheimnisvollen Flugzeuge , die nächtlich Nord¬
schweden und Nordnorwegen überquerten in Richtung auf
die russischen Eismeerhäfen oder auf rätselhafte Schiffe,die außerhalb der nordnorwegischen Fjorde auf hoher See
sie erwarteten . Niemals ist einwandfrei festgestellt wor¬
den, ob wirklich „etwas daran war "

. Aber sie zeigen, wie
selbst der Himmel in die dunkle Spannung über diesen
Grenzlandschaften einbezogen worden ist.

Der Kreml läßt sich keine Gelegenheit entgehen, um die
finnische Republik in jeder nur denkbaren Weise der Vor¬
bereitung eines neuen Weltkrieges zu verdächtigen. Mitt¬
lerweile wächst das „Malta des Nordens "

, das allein
nebst Umgebung fast so viele Einwohner beherbergt wie
ganz Finnland , zu einem militärischen Giganten Heran,dem die kleinen benachbarten Staaten nichts Gleichwer¬
tiges entgegenzusetzen haben .

Es ist indessen falsch, das Finnland von heute immer
nur unter dem Gesichtspunkt der ihm drohenden Gefahren

und der von ihm eingenommenen Abwehrstellung betrach¬ten zu wollen . Das wahre Finnland ist ein auf -
blühender Industriestaat , dem gerade in den
letzten beiden Jahren die Glücksgöttin einer ansteigenden
Wirtschaftskonjunktur treuer geblieben ist, als irgend eineranderen europäischen Nation . Finnland hat seine ur¬
sprünglich bedeutende Auslandsverschuldung dadurch aufein durchaus erträgliches Maß herabmindern können. Eswird vielleicht in nicht allzuferner Zukunft zu den kapital -
ausführenden Ländern zu zählen sein .

Das moderne Finnland ist im Begriff , wohlhabend zuwerden . Es denkt schon deshalb nicht daran , seine Wirt¬
schaft mit der schweren Hypothek einer waghalsigen Außen¬politik zu belasten . Es hat sich auf wirtschaftlichem, wie
auch auf kulturellem und endlich sogar auf außenpoliti¬
schem Gebiet nach Skandinavien hin ausgerichtet . Seine
Haltung gegenüber den Sowjets ist so einwandfrei , wie
es eben möglich ist . Bei etwa kommenden kriegerischen
Auseinandersetzungen wünscht es sich am ehesten , daß esneutral bleiben könne, im Rahmen eines seinen Frieden
nach allen Seiten gleichmäßig schützenden nordischenBlockes . Erst vor wenigen Wochen hat sein Außenminister
Hackzell diesem Bestreben Ausdruck gegeben in einer gegendie Verdächtigungen sowjetrussischer und französischerBlätter gerichteten geharnischten Erklärung . Der Besuch,den König Gustav von Schweden dem finnischen Staats¬
präsidenten Svinhufvud in diesem Sommer abstattete ,ebenso wie die Finnlandreise des norwegischen Kronprin¬
zenpaares , sind deutliche äußere Zeichen der skandinavi¬
schen Orientierung Finnlands .

Noch sinnfälliger wird diese Entwicklung verkörpert in
dem aus gemeinsamer schwedisch -finnischer Tatkraft empor-wachsenden neuen ostfinnischen Industriegebiet im Vuok-
sendal . Hier trifft sich die „Weiße Kohle" des Nordens ,die aus Wasserkraft gewonnene Elektrizität der Jmatra -
Fällen , mit günstigen Vorbedingungen für die Anlage neuer
Lellulosefabriken und Eisen- und Kupferwerken . Finn¬land ist durch technische Fortschritte in den Stand gesetztworden, die bisher unlohnenden Schwefelkiesvorkommsnvon Outokumpu zur Eisen-, Kupfer - und Schwefelerzeu¬
gung auszunützen . In diesem bisher einsamen Wald - und
Seengebiet entsteht in Wahrheit ein „ finnischer
Ruhrbezirk "

. Er wird durch den Saimakanal , derden Saimasee mit dem Finnischen Meerbusen verbindet ,an den Weltverkehr angeschlossen . Als Schwefelverbrau¬
cher erwuchs neben den Eisenwerken Finnlands größte

Livd 5ie gestern abend ausgegangen ?
Wenn Sie ctsrui mein als sonstgsrsuclit
unci gstrunstsn iisbsn ,schnellcüs Islins
mit blivss-Istmpssls putrsn! vis gsnrs
bckunZköküs nimmt ctss (riscffs, sngs -
nstim wirkende Aroms ctsr blivss-
Ssffnpssts sut, unci Har /Asm wücl «sin
unci nstürlicti. vss srtrisckt ungsmsin .

MchWGWW

IM .«

Das Ehrenmal der Feldartillerie
In Köln fand die Weihe , des Ehrenmals der Feldartillerie
statt. Hier wird ein vierbeiniger „Kriegskamerad " am Denk¬
mal vorbeigesührt. ( Presse-Bild -Zentrale, K .)

und modernste Cellulosefabrik Kaukopää . Sie verfügtüber eine Erzeugungskapazität von 100 000 Tonnen . Diese
Schöpfung finnischer Wirtschastsinitiative , mehr als
irgendwelche dunkle militärische Zielsetzungen, beschäftigt
augenblicklich die Befürworter schwedisch -finnischer Zusam¬menarbeit . Eine Gruppe schwedischer Pressevertreter hat
kürzlich das neue Industriegebiet besucht und sich sehr an¬
erkennen geäußert . Ihre Anerkennung galt nicht nur der
Fabrikationsanlage , sondern ebensosehr den Lohn- und
Arbeitsverhältnissen der modernen , unter finnischer
Staatsregie entstandenen Werke. Das ist besonders wich¬
tig , weil der hohe Lebensstandard der skandinavischen Ar¬
beiter bei Vergleichen mit Finnland oft dazu verführthat , die sozialen Verhältnisse in Finnland allzu schwarz
zu schildern . Nutznießer solcher Aeußerungen war natür¬
lich die Sowjetpropaganda .

Es gab einmal eine Zeit , wo der finnisch -schwedische
Nationaldichter Runeberg die berühmten Verse schreibenkonnte : „Unser Land ist arm — und soll es auch bleiben ;— Für den, der Gold begehrt !" Das aber war eine ge¬
sunde Armut , gesund gegenüber dem Luxus des letzten
Vierteljahrhunderts der Zarenstadt Petersburg . Heute,sagte einer der schwedischen Besucher mit Recht , ist kein
Land mehr arm zu nennen , das solchen Waldreichtum ,wie Finnland , sein eigen nennt . In ganz Europa
sollte von diesem aufblühenden Wirt -
schaftsstaat Finnland mehr die Rede sein ,damit die von der Sowjetpropaganda geflissentlich geschaf¬
fene Vorstellung zunichte wird , von einem verarmten Fin¬nenvolk, das in köhlerhaftem Fanatismus heimliche Waf¬fen gegen den roten Nachbarn im Dunkel seiner fernenWälder schmiedet .

VON 8ONLIOLK
2) (Nachdruck verboten.)

„Aerztin ? Unmöglich. Ich meine eine junge , blonde Dame .
"

„Sir , das ist sie.
"

„Ihr Name ? "
„Konstanze Loon .

"
„Bitte buchstabieren !"
Der Portier gehorchte. Elliot dankte und legte , völlig in

sein Sinnen verloren, den Hörer auf.
*

Konstanze Loon nahm einen Wagen, um jamellstens Jork
ln feinem Hotel aufzusuchen. Eben war es vier Uhr vorüber .

Sie befand sich in ungeheurer Verwirrung.
Der Mann auf der Treppe! Allzu deutlich hatte sie sein

Gesicht gesehen , trotz der schlechten Beleuchtung im Stiegen¬
haus. Wahnwitzig die Aehnlichkeit mit Hartenau ! Dazu noch
die Narb« , die über die rechte Wange lief . . .

Unsinn , wie konnte sie von einer Aehnlichkeit sprechen ! Sie
hatte doch Hartenau nie gesehen, kannte nur ein Bild von ihm ,ein sehr schlechtes Bild , die Reproduktion einer Photographie,
ausgeschnitten aus einer illustrierten Zeitung. Schade, dieser
Zeitungsausschnitt lag in ihrem Schreibtisch, zu Hause in Ber¬
lin. Aber wie oft hatte sie das Bildchen betrachtet , wie scharf
hatte es sich in ihre Seele eingegraben.

Sie schloß die Augen . So, jetzt hatte sie das Bild wieder
vor sich. Nein . . . eine ganz andere Physiognomie , der Mann
auf der Treppe . Sie hatte sich getäuscht. Ihre Sinne hatten
Ihr einen Streich gespielt . Es war nur die Wangennarbe.

Trotzdem Ham sie heftig erregt vor dem großen Hotel an .
Jork erwartete sie in der Halle .

„Hallo , Kleine , was ist mit Ihnen ? "
„Denken Sie . . .

"
Und hastig berichtete sie von dem Zusammenstoß auf der

Treppe . Jork lächelte skeptisch : Ein Deutscher, sagen Sie ?
Es laufen viele deutsche Akademiker mit Schmissen herum, auch
im Ausland. Trotzdem wollen wir uns informieren.

"
Er rief Konstanzes Hotel an und erkundigte sich , ob ein

deutscher Herr namens Hartenau dort abgestiegen sei . Der
Portier verneinte. Kein einziger Deutscher wohne bei ihm im
Hotel.

„Sie müssen sich irren "
, erwiderte Jork, „ich meine einen

jüngeren Mann mit einer deutlich sichtbaren Wangennarbe.
"

Mit einer Narbe? Der ist aber kein Deutscher. Das ist
ein

'
Mister Elliot aus Port Elizabeth aus Südafrika."

„So so , ich danke Ihnen .
"

Jork legte Len Hörer in die Gabel .
Lächelnd kam er zu Konstanze zurück . Als er rhr das Resul¬

tat seiner Nachforschungen berichtete , schüttelte sie den Kopf :
„ Er hat aber sehr gut Deutsch gesprochen .

"
»Sicher ein Ausländsdeutsche ! . Beruhigen Sw sich. Kleine!

llwd sie beruhigte sich.
„Jork, was werden wir jetzt beginnen ? "
„Ein wenig bummeln . Und dann ins Theater gehen."

*
Sie gingen über die Vesterbrogade , die in der Nachmittags¬sonne vor ihnen lag. Konstanze berausckite sich an der Leben¬

digkeit der Stadt . In langen und breiten Reihen zogen dieKavalkaden der Radfahrer vorüber. Lässig zurückgelehnt saßenjunge Damen auf Len Terrassen der Cafes. Sie stießen denblauen Rauch winziger Zigarillos in die Frühlingsluft ,lleberall wurden Blumen angeboten .
Die beiden setzten sich gleichfalls auf die Terrasse eines

Cafes .
„Warum rauchen eigentlich die KopenhagerinnenZigarren ?"

wollte Konstanze von Jork wissen .
„Weil sie sehr solide sind"

, antwortete dieser und kaufte ihreinen großen Maiglöckchenstrauß.
Nun lag sie fröhlich lächelnd in ihrem Sessel, dachte an

nichts und ließ genießerisch den Frühlingsfilm dieser lebhaf¬ten Straße an sich vorüüerziehen .
„Morgen mieten wir uns einen Wagen"

, schlug Jork vor,
„und dann bummeln wir eine ganze Woche durch Seeland.

"
„Kommt nicht in Frage , mein leichtlebiger Herr Verleger.

Ich muß übermorgen wieder in Berlin sein. Ich habe bekannt¬
lich einen Beruf, bin ein Pflichtmensch wenn Sie gestatten .

"
Jork schüttelte den Kopf . „Man sollte es nicht glauben, daßSie einmal eine Komödie geschrieben haben, Konstanze . Als

nächstes erwarte ich von Ihnen ein Trauerspiel in Jamben,fiinfaktig , mit mehreren Toten.
"

In diesem Augenblick trat ein Herr auf Jork zu , rothaarig,ohne Kopfbedeckung, mit einem verkniffenen , klugen Gesicht .
„Hallo , Jork , lange nicht gesehen? Was machen Sie in

Kopenhagen ?"
Jork erhob sich überrasch und schüttelte dem Manne die

Hand . Es war Robert Kassian , ein deutscher Journalist ; erarbeitete in den skandinavischen Ländern für deutsche Blätter .
„Wollen Sie mich nicht bekannt machen, lieber Jork?"
Jork tat es.
Er sagte — es war ihm nicht ganz wohl dabei : „Meine

Nichte Lisa Lund , die Tochter Meiner in Hamburg lebenden
Schwester."

Konstanze begriff: Kassian war ein alter Bekannter, dem
konnte Jork unmöglich eine eigene Tochter vorsetzen . Nun,ihr sollte es gleichgültig sein. Die Hauptsache war , daß sie hier
inkognito blieb .

Kassian kümmerte sich von jetzt ab nicht mehr um Konstanze.Er setzte, sich neben Jork und fragte ihn aus.
„Ich bin geschäftlich hier" , antwortete Jork, „das Jens -

Larsen -Theater bringt eine Komödie heraus , deren Bühnen¬vertrieb ich habe ."
„Richtig , dieses Doppelgängerstück. Heute abend ist ja Pre¬miere . Ich war heute mittag in der Generalprobe. Gratu¬liere ! Wird auch hier unbedingt ein großer Erfolg. Aber

sagen Sie , Jork, ist das nicht ein Schlüfselstück ?"
„Wie kommen Sie denn darauf ? " fragte Jork mit erheuchel¬tem Erstaunen. Man hatte es ihm schon oft gesagt er bestrittes immer .
„Der Komödie liegt doch zweifellos die Affäre Hartenau

zugrunde . Und die ist hier noch lange nicht vergessen. Um
so weniger , als einer der Hauptakteure hierzulande eine sehrbekannte Persönlichkeit ist ."

„Hartenau? " fragte Jork, „habe nie davon gehört . Und
wer ist die hier jo bekannte Persönlichkeit ? "

„Der Etatsrat Juelsborg . Aber wenn Sie die Sachewirklich nicht kenney, Jork, dann werde ich sie Ihnen lieber
erzählen , damit Sie gewappnet sind .

"
„Bitte , ich wäre Ihnen dankbar "

, antwortete Lork lässig,mit einem Seitenblick auf Konstanze hinüber. Er wußte , daßes sie interessieren würde, Näheres über die Affäre Hartenau
zu hören . Sie kannte ja nichts als die Zeitungsnachrichten ,die sie vor zwei Jahren gelesen hatte.

Konstanze war sehr blaß geworden . Mit starren Augensah sie den Journalisten an .
Der begann : „Vor zwei Jahren war ganz Kopenhagen in

Aufregung. Etwas Ungeheuerliches war geschehen : man hatteeinen der bekanntesten Männer der Stadt auf eine unver¬
schämte und unglaubliche Art hineingelegt betrogen.

"
„Den Etatsrat ? Wie heißt er gleich ?" fragte Jork.
„Juelsborg , ein sehr angesehener Mann , Vildersammler.Er besitzt eine der kostbarsten Privatgalerien . Früher sahman ihn häufiger in den Straßen , jetzt fährt ihn sein Dienerim Rollstuhl spazieren , er hat von einem Schlaganfall leichte

Lähmungserscheinungen zurückbehalten. Dieser Etatsrat
Juelsborg saß vor zwei Jahren einem Hochstapler auf. Phan¬
tastisch , wie die Sache vor sich ging . Juelsborg war Vermögens -
Verwalter eines Deutschen, eines gewissen Hartenau. Das
Vermögen bestand aus Erzgruben im Norden Schwedens , ganzkolossales Objekt . Hartenau hatte alles von einem schwedischenOnkel geerbt .

"
„Warum verwaltet ausgerechnet dieser dänische Etatsratdas schwedische Vermögen ? " fragte 2ork .
„Familiensache "

, antwortete Kassian , „Juelsborg war einalter Freund der Hartenauschen Familie . Die Mutter Harte¬naus stammte aus Kopenhagen war gebürtige Dänin. Alsobei Juelsborg erschien eines Tages — es muß vor ungefährzwei Jahren gewesen sein — ein junger Mann mit einem
Schmiß über der Wange . Juelsborg erkannte ihn sofort,obwohl er ihn lange nicht mehr gesehen hatte. -Es- war Har¬tenau, unverkennbar Hartenau .

"
Jork schüttelte den Kopf : „Genau so wie in unsererKomödie .

"
„Sehen Sie !" triumphierte der Journalist , „aber es kommt

moch besser . Denn dieser Hartenau forderte von Juelsborg den
Verkauf der Gruben.

"
„Und Juelsborg ließ sich darauf ein ?"
„Erst nach langem Kampf . Einen Monat später waren disGruben zu Geld gemacht, das ganze Kapital einer englischenBank überwiesen , von der der sogenannte Hartenau das Konto

abhob ."
„Verblüffend" , sagte Jork, scheinbar zerknirscht, „mankönnte glauben, die Autorin hätte diese tatsächlichen Begeben¬heiten ihrem Stück zugrunde gelegt .

"
„Das hat sie auch . Denn sehen Sie , lieber Jork , Etatsrat

Juelsborg war einem mit gefälschten Papieren arbeitenden
Doppelgänger aufgesessen , einem Manne, der dem echten Har¬tenau zum Verwechseln ähnlich war . Genau wie in derKomödie .

"
„Fatal , sehr fatal," klagte Jork , „ich bin wie vor den Kopf

geschlagen. Mit Schlüsselstücken ist es immer eine mißlicheSache. In Deutschland hatte ich bisher ja keine Schwierig¬keiten. Sie wissen ja , was für ein ungeheurer Erfolg der
„Liebe Junge " in dieser Spielzeit in Deutschland gewesen ist.Aber hier könnte ich Unannehmlichkeiten bekommen."

(Fortsetzung folgt .)
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otz In Bvemen begeht heute ein Mann seinen sechzigsten
-Geburtstag , der für die Erforschung der germanischen Him-
mels - und Sternenkuud« Großes geleistet hat , der Tele -
sgraphendire -Etor Otto Sigfrid Reuter , den
Lie Bremer als Hanseaten feiern . I « Wirklichkeit ist dieser
«Forscher ein Sohn unserer Stadt , in der er am 2.
September 1876 als Sohn des Navigatio-nslehrers Wilhelm
Reuter geboren wurde. Schon sein Vater hatte sich , wie es
Hem Beruf so mit sich brachte , eingehend mit der Himmels-
Ennde befaßt. Seine umfassenden Kenntnisse auf diesem Ge¬
riete haben ihm einmal nach einem SchrMvuch sogar das
Leben gerettet, indem er ein Boot , in das er sich mit einigen
Leidensgefährten hatte retten können , nach den Sternen an
die mittelamerikanische Küste steuerte . Otto Sigfrid Reuter hat
in seiner Vaterstadt auch das Gymnasium besucht. Im Laufe

eines langen Lebens, in dem er sich durch fleißige, gründliche
ForscherarbeÄ in die ersten Reihen der Kenner der Wissen¬

schaften unserer Altvorderen stellte, wurde er dann zum Bre¬
mer . Die Ehrungen , die ihm die Hansestadt jetzt an seinem
'Geburtstag bereitet, sind wohlverdient. Als Bürger der Va¬
terstadt des Gefeierten -haben aber auch wir die Pflicht, seiner
M gedenken .

Man sollte annehmen, daß, nachdem seit Jahr und Tag
Planmäßige Verkehrserziehung betrieben worden ist ,
allmählich jedermann Wer die Grundregeln des Verkehrs aus
der Straße unterrichtet sein würde . Täglich über kann man
« och beobachten , daß es Strahenbenutzer gibt, die sich um die
Boqchristen einfach nicht kümmern. Gestern mittag wäre z,
B . in der Brunnenchraße ein junges Mädchen , das aus dem
Fahrrad zunächst vorschriftsmäßig rechts fuhr, dann aber,
gerade in dem Augenblick, als ein Lastkraftwagen nahte , ohne
fein Zeichen Ku geben, weiter nach links fuhr und scheinbar
Vorhatte, an der linken Straßenseite zu halten , säst über¬
fahren worden. Nur der Geistesgegenwart des Kraftnm-
genlenkers ist es zu verdanken, daß ein Unfall verhütet wurde.
Ein kleiner Vorfall, der nicht vom vielen bemerkt worden ist,
doch er gibt erneut Amlaß zu der Mahnung , stets die Ver-
köhrsvorschriften zu beachten .

Eine beso n d er e U eb er r asch ung gab cs heute
zum Kreuzmarkt, nämlich eine große Verkehrskcn -

,4-rolle . Hei , da hagelte es bei manchm Posten nur so
von „gebührenpflichtigen Verwarnungen " ,
die ihren belehrenden und erzieherischen Zweck geüviß nicht
verfehlen werden. Es wird manchem etwas schmerzlich ge¬
wesen sein, vom Marktgeld einen kleinen „Betrag abzweigen "

/ zu müssen für die Belehrung über Dinge, die man längst
s „kostenlos " hätte wissen können . Und wenn dann gar eine

Strecke weiter die Straße hinauf wieder ein Verkehrskontroll¬
posten stand , dann nahm sich der „Verkchrsschüler " denn doch
Hönisch in Acht. Hoffentlich wirkt die Verkchrserzichungs-
maßnahine noch recht lange nach .

Der KmuzMOM
"brachte heute seit den frühen Morgenstunden schon lebhaften
Betrieb mit sich . Aus allen Gegenden des Kreises trafen
Marktbesucher ein, die zum größten Teil sich zunächst für
den Pferdeinarkt interessierten.

Auf dem Kram markt waren die Gassen der Zeltstadt auch
am Vormittag schon von zahlreichen Besuchern belobt , dort
beginnt aber erst heute nachmittag und heute abend der
eigentliche „Betrieb" .

otz . Das Reichssportabzeichen errungen . Das Reichs-
sprrtabzeichen errangen folgende Mitglieder des VfL Ger¬
mania : Jakob Wieken -Leer (in Silber ), Bertns Bau¬
me ist er - Leer (in Bronze) , Diedrich E e n b o o m - Nütter¬
moor (in Bronze).

Kinberlandverjchickrngder NSB .
otz . Morgen mittag treffen um 14. 13 Uhr ans dem (st a u

Westfalen - Süd wieder 55 für die Unterbringung im
Großkreis Leer beMmmte Ferienkinder ein . Davon entfallen
auf dieStadt 18 Kinder, die sich hier einige Wochen zur
Erholung anfhalten werden . Auch ans dem Großkreis Leer
wird eine Reihe von Kindern nach auswärts verschickt . Am
Freitag morgen um 7 .55 Uhr fahren 238 Kinder ans dem
Kreise zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Halle - Merse¬
burg .

Von der Heringssischerei.
otz. Am Liegeplatz bei der Heringsfischerei -Aktien - Gei'ell-

schaft machte gestern der Dampflogger „AL 3 „Mathilde",
Kapitän Erfeling , fest . Der Logger brachte 519 Kanljes
Heringe an.

otz . Das Oberlyzeum geht aus Fahrt . Am Sonnabend ver¬
anstaltet das Oberlhzeum eine „Fahrt ins Blaue "

. Sämt¬
liche Klassen der Schule nehmen an dieser Fahrt teil.

Vss seht Euch «llr M. m Stadt «ad Kreis Leer!
Einleitung der DAF -Sammelaktion für die Spanien -Deutschen.

otz. Die Deut , che Arbeitsfront , als größte Ge¬
meinschaft aller schaffenden Deutschen , hat den ehrenvollen
Auftrag erhalten , die Sammlung für die Hilfs¬
aktion für die Spanien - Deutschen durchzusü-h-
ren . Bislang hatten zwar schon zahlreiche Volksgenossen auch
hier der in Not befindlichen Brüder gedacht, doch jetzt wird
eine einheitlich geleitete große Aktion in Stadt und Kreis Leer
durchgeführt werden , um mit,dazu beizutragen, die Mittel für
das Hilfswerk, das seine Aufgaben schon erfüllt , so gut es
schon geht , aufzubringen. Aus der Stadt Leer hatten sich
gestern abend im großen Rathaus s aal zahlreiche
Betrieösführer , Obmänner und Ve r trau¬
en sräte zusammengefunden, um zu Hören, was die Kreis-
waltung der Deutschen Arbeitsfront Hier zur Einleitung des
Hilfswerks mitzuteilen hatte . Der Kreiswart der NS -Gemein-
schast „Kraft durch Freude"

, Parteigenosse Fink , verstand
es , in längeren Ausführungen die No-twendiAeit der Durch¬
führung der Sammelaktion in ganz Deutschland klarzulegen.
Er stellte fest, daß es gelte , die sozialistische Einstellung, die
sich in -diesem Falle ganz besonders mit der nationalistischen
deckt, durch die Tat unter Beweis zu stellen . Eine wirksame
Durchführung des Hilsswerks für die Spaniendeutschen werde
der Welt beweisen , daß in jeder Lage das deutsche Volk zu-
sammenstehti, daß wir bereit sind, Mich für diejenigen Volks¬
genossen einzustchen , die jenseits unserer Grenzen unter an¬
deren Völkern wohnen. Die Jahre des Aufstiegs seit 1933
haben es mit sich gebracht,daß sich viele von uns bereits wie¬
der „an Ruhe und Ordnung g e w ö h n t haben , daß
sie den Frieden , der in deutschen Landen herrscht , bereits wie¬
der als s' e lbstverständ l i ch hinnehmen. Man liest zwar
täglich die Berichte über die Ereignisse in Spanien , doch so
viele Volksgenossen .unterziehen sich nicht der Mühe, darüber
nachzudenken , was dort in einem gequälten Lande vor sich
geht — — inan denkt nicht daran , daß sich dort der Kampf
zwischen den Mächten der Zerstörung und der Erhaltung in
einer furchtbaren Form abspielt, sich schon abspielte , als in
Deutschland noch die Jugend der Welt, - ie der Führer geru¬
fen hatte , das große Fest des Friedens feierte. Was sich in
Spanien abspielt , ist ein Geschehen, das von Mächten geför¬
dert wird, die wir klar erkannt haben. In dem großen Kampf
des spanischen Volkes um Sein oder Nichtsein sind zahlreiche
deutsche Volksgenossen gefährdet, die in Spanien ansässig sind.
Viele mußten bereits flüchten und wir alle wissen , daß sogar
mehrere Deutsche ihr Leben verloren hüben . Allein in der
Stadt Barelona leben an die zwanzigtausend Deutssche. Wir
müssen uns einmal die Bedeutung der Arbeit der Ausländs¬
deutschen für das Vaterland vor Augen halten , müssen ein¬
mal daran denken, daß die Ausländsdeutschen

meistens die treuesten Söhne des Volkes find,
um die Größe unserer Verpflichtung diesen Brü¬
dern gegenüber zu erkennen . Es mag manche geben , die jetzt
sagen , es sei Ausgabe des nationalsozialistische Startes ,
für die Spanien -Deutschen zu sorgen . Jawohl , das ist auch
seine Aufgabe — aber wer ist denn dieser nationaHoziMsti-
Iche Staat ? — Die Antwort muß lauten , dieser Staat sind

'
wir , wir alle , das ganze Volk — und also ist es « « s er «
Aufgabe , Hilfe zu bringen . Deutsche Menschen sind i« Not —>
Volksgenossen in Stadt und Kreis Leer, dasgehtuns anj

Kreiswart Fink betonte dann, daß die Spende zum HilsS«
werk für die Spanien -Deutschen niemals als „lästiges ^
Opfer empfunden werden dürfe, es gelte jetzt , den hilfesuchen¬
den Volksgenossen aus dem Ausland , die das nationalsozia¬
listische Deutschland größtenteils bisher nur aus den Darstel¬
lungen fremder Zeitungen kannten, zu beweisen , daß es uns
mit dem Sozialismus der Tat Ernst ist . Da alles Reden in
diesem Falle überflüssig ist , wird gleich zur Tat geschritten
werden und es wird sogleich die Deutsche Arbeitsfront , deren
Angestellte und Mitarbeiter zuerst unter sich gesam¬
melt haben, in den Betrieben die Hilfsaktion organi¬
sieren . Im weiteren- Verlauf der Darlegungen wurden dann
Richtlinien gegeben für die Durchführung der Sammlung .
Es wurde z . B . angeregt, dort, wo es möglich ist, eine
Mehr stunde der Belegschaft einzulegen , deren Ertrag
dann der Sammlung zugeführt werden solle, oder einen
S t u n de Wohn abzusühren oder auf ähnliche Weise durch
gemeinschaftlichen fr e iwi ll i g e n Einsatz mitzuhelfen . Bei
der Sparkasse für Stadt und Kreis Leer ist ein Konto für die
Sammlung eingerichtet worden, aus das die Erträge aus den
Betrieben einzuzahlen sind .
, Im Anschluß an die Ansprache des Parteigenossen Fink

wurden an die Betriebssichrer und Obmänner noch Formu¬
lare kür die Durchführung der Aktion verteilt.*

In Stadt und Kreis Leer hat die Deutsche Arbeitsfront nun
also aufgerufen zu einem Hilfswerk, das nicht nur Hilfe durch
die Tat den in Not befindlichen Spaniendeutschen bringen
soll , sondern gleichzeitig der Welt beweisen soll , daß nicht nur
aus festlichem Anlaß tu Deutschland das ganze Volk einig sich
zusammenfindet, sondern daß es erst recht dann fest zusäm-
mensteht und sich zur Tat bekennt , wenn es gilt, deutschen
Brüder n zu helfen . Auch wir in Stadt und Kreis Leer
— nicht nur die großen Betriebe, sondern vorallemauch
die kleinen Betriebe , die hierdurch gang besonders
zur Mitarbeit ausgerufen seien — werden zn unserm Teft ,
dazu beitragen , daß das Hilfswerk es den Spanien -Deutschen
ermöglichen kann , eine neue Löbensgrundlage zu finden. H.

bee VersMig des Lastzuges aus de« Hasen
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otz . Am Montag fuhr, wie wir berichteten , ein Lastzug ,'Zugmaschine und Anhänger , in den Hafen, an der Stelle, wo
der regelmäßig Leer anlausende Dampfer „Dollart " anzu-
»egen pflegt. Da der Dampfer zu gestern nachmittag erwartet
wurde, mußten die Bergungsarbeiten beschleunigt durchge -

iührr werden. Ein Taucher stieg , wie wir gestern mitteilttn ,
zu dem versunkenen Lastzug hinab, trennte die zusammenge¬
koppelten Fahrzeuge und befestigte sie nüt Drahtseilen am
Zughaken eines großen Schwimmkranes, der zu den Ber¬
gungsarbeiten herbeigeholt worden tvar. Unsere Bilder zei¬

gen Ausschnitte an ? der schwierigen, interessanten Arbeit, dte
zahlreiche Zuschauer angelockt hatte. Wir sehen, wie der Tau¬
cher in das Wasser hinavsteigt und wie später der Trekker
und dann der Anhänger an Land gesetzt werden.

OTZ .-Mlder .



«Der Siems ist da !"
otz . Kindheitserinneiungen werden lebendig in uns allen,

wenn es heißt , „der Zirkus ist da" . Erinnerungen werden
wach an die Zeit , da wir noch mit großen Augen die Wun¬
derwelt des reisenden Zirkus mit seiner Buntheit , seinem
Abenteuerlichen und Fremden bestaunten. Wir wußten
es seit Tagen , daß der Zirkus auch in unsere Stadt
kommen würde, hatte er doch in den benachbarten Städten
bereits Gastspiele veranstaltet , leuchteten doch seit Tagen
schon die bunten Plakate auf im Stadtbild , die zum Besuch
der Vorstellungen einluden — aber setzt i st er da , ist ein-

^ getroffen in unserer Stadt . Schon rollten am Morgen die
großen Wagen an . die das Gerät , die Gerüste und die ge-

' wattigen Rollen schweren Zeltsegeltuches zum Aufbau heran-
^ schaffen, schon fahren die Wagen mit den Käfigen der großen
, Menagerie heran . Wohnwagen, Käfigwagen, Gerätefahr -
s zeuge, Maschinen- und Motorenwagen , Wagen für Uten-
, filien, Kostüme , für sonstigen Bedarf fuhren zu einer großen
Wagenburg auf. Es entstand eine kleine Stadt in der

? Stadt , eine Zelt-Stadt , in der alles nach einer ganz bestimm¬
ten Ordnung zugeht, in der „das Programm " die Arbeit
beherrscht .

Heute nachmittag muß der Zirkus fertig bis auf das Letzte
idastshcn. denn schon heute wird die Eröffnungs-Vorstellung/stattfinden. Wer hatte angesichts des scheinbaren Dnrchein-
,
"anders aus dem Aufbauplatz heute morgen zu hoffen gewagt ,daß wirklich bis zum Beginn der Nachmittagsvorstellung' alles
/ bereit sein würde? — Und doch ist es geschafft worden. Wer
. sich die Muße nehmen konnte, der Arbeit am Morgen und
Vormittag zuzuschanen , hat einmal beobachten können , was
Organisation der Arbeit bedeutet . Jeder Mann
der großen Gefolgschaft des Zirkus weiß genau , was er zutun hat , wo er zu beginnen, wo er anzufassen hat . Feder

. Griff ist eingeübt, jeder Hammerschlag sitzt, jedes Seil ist
gleich straff gespannt. Schon bei der Verteilung der Zelt¬teile ans dem Platz setzt diese Organisation , ohne die sin Zir¬kus garnicht seinen Rsiseplan verwirklichen könnte , die auchdann, wenn wir nur das Spiel , die Vorstellung sehen, alles
beherrscht , für uns sichtbar ein. Jede Zekttuchrolle wird
dort abgeladen, wo sie später über das Gerüst gezogen wer¬
den soll, jeder Mast liegt dort , wo er eingebaut wird . So
vereint sich für den aufmerksamen Betrachter das Wunder' der Kindertags mit dem Schauen eines Stückchens
deutscher Gründlichkeit , deutscher Organisa¬tion und deutschen Fleißes . Es lohnt sich, einen

. Zirkus auch einmal aus diesem Gesichtswinkel zu betrachten .Da wir gerade vom Praktischen und Nützlichen sprechen , sei
auch daran erinnert , welche wirtschaftliche Bedeu¬

tung ein Gastspiel eines solch großen Unternehmens für die
. besuchte Stadt hat. Abgesehen davon, daß für den täglichenVerbrauch an Ort und Stelle so manches gekauft werden
muß — und der Zirkus gastiert hier drei volle Tags — be-
ftebt der Besucherstrom auch in nicht zu unterschätzendem
/Maße den „Betrieb" in der Stadt und es ist ein altes wah-' res Wort , das da sagt „Wor een Koo löpt , dor blifft ook
messt wat liggen" — mit anderen Worten und etwas
„feiner" ausqedrückt „Verkehr bringt Geld ins Land"

, hierin engerem Sinne in dis Stadt .
Doch nicht nur Arbeit und Wirtschaft erfüllen unsere Ge-

§ danken beim Anblick des in wenigen Stunden sozusagen ausder Erde gewachsenen Zeltes , sondern vor allem dis Vor¬
freude auf das große Ereignis der Vorstellungenmit dem großen Zirkus-Festprogramm.

DieFleischer aus rmMreis LsZe Lagim
/ Einführung dez neuen Obermeisters.

»tz . Gestern nachmittag fand bei Gastwirt Schaa eine
/ Pflichtversammlung der Fleischerinnnng für Stadtund Kreis Leer statt . Nachdem Obermeister Thsuerkaufdie Versammlung mit Worten der Begrüßung eröffnet hatte,gab Kreisha

'
ndwerksmeister Fletemeyer be¬kannt , daß der bisherige Obermeister Burgemeisterauf seinen Wünsch von seinem Amte entbunden worden s« .>Jm Austrage des Präsidenten der Handwerkskammer spracher dem bisherigen Obermeister den Dank der HandwevMam-

, mer für seine Arbeit zum Wohl des Handwerks und des Be-
rufsstandes der Fleischer , für das er sich stets rückhaltlos ein¬

gesetzt habe , aus . Der Kreishandlverksmeister bat, dem neuen
Obermeister, Partergenoffen Theuer kauf , Vertrauen ent-
gegenznbringen, der die Arbeit seines Vorgängers in gleichemSinne fortsetzen möchte. Er forderte die Jnnungsmit -
glieder auf, geschloffen dem Obermeister zu folgen, der seiner¬seits das vom Präsidenten der Handwerkskammer und vonder politischen Leitung in ihn gesetzte Vertrauen rechtfertigenwerde. Dann überreichte er dem neuen Obermeister die Be¬
stallungsurkunde der Handwerkskammer zu Anrich und
wünschte ihm die besten Erfolge in seiner Arbeit . Es gelte in
Zukunft noch mehr, die Weltanschauung des Nationalsozialis¬mus auch m der Arbeit am Handwerk zu bekunden . Die Auf¬gaben der Innung seien in enger Zusammenarbeitmit der Deutschen Arbeitsfront zu lösen, die sichi-n sehr starkem Maße mit den sozialen Aufgaben auch des
Handwerks befasse. Das Wirken in dieser Richtung sei dem
Menen Obermeister um so besser möglich, als er Aeichzeitig
Krersfachgruppenwalter der Deutschen Ar¬
beitsfrontsei .

Obermeister Thenerkauf dankte dem Kveishandwerks-
meister für das Vertrauen , das ihm von der politischen Lei¬
tung und der Handwerkskammer entgegengebracht werde. Erwerde in seiner Arbeit nach dem Grundsatz verfahren : „Tue
recht und scheue niemand" und werde immer nur eine ge¬rechte Sache vertreten. Ter Obermeister betonte weiter¬hin die dringende Notwendigkeit der Kontingentierung , dieim Interesse des ganzen Volkes erforderlich fei und besprachim Znsamenhcmg hiermit die Richtlinien für die Zusammen¬arbeit auf dem Gebiete der Flxichversoraung des Volkes . Alledie Innung angehenden Angelegenheiten werden in den Jn -
mrugsverfammlungen erledigt werden oder sonst nur Mon¬
tags vormittags in der Wohnung des Obermeisters. Wenn
jemand etwas zu bemängeln habe, solle er mit seinem vollenNamen dafür einstshen .

Der Obermeister gab dann die Zusammensetzungdes Beirats bekannt , in den Franz Leibecke , AugustGraventein und Dhole Harders berufen wurden.
Ferner teilte der Obermeister mit, daß die Jmmngsrmtglte -
der Auslandsschmalz frei Leer beziehen könnten. FürLeer ständen zunächst 1500 Pfund zur Verfügung. Dann gaber ein Schreiben des Biehwirtschaftsverbandes zur Kenntnis,wonach jeder Meister zwei Formulare von der Kreisbauern -

fchaft anssüll<W> mutz. Eine Vettere Mitteilung besagte , daß
bei Einquartierungen Zusatzkontingente möglich seien.

Hauptabteilungsleiter Diddens von der Kreis -
bauernschast Leer logt« den Jnnungsmitgliedern die
Beachtung der Anordnungen wirtschaftlicher Art dringend
ans Herz und empfahl ihnen, eben so eng mit dem neuen
Obermeister zusamenzuarbeiten, wie sie es mit dem bisheri¬
gen getan hätten .

lieber die Möglichkeit der Vornahme von Betriebs¬
besichtigungen sprach der Kreisdetriebsgemeinschafts-leiter „Handel", Logemann . Solche Besichtigungen könne
derjenige DAF -Wcckter vornehmen, der im Besitz eines be¬
treffenden Ausweises sei. Der Zweck einer Besichtigung sei
die Prüfung des Betriebes in sozialer und sanitärer Hinsicht.Die Fachgruppenwalter hätten in letzter Zeit häufig Be-
triebsbestchtigungen vorgenommen und llebelstände abge¬
holfen. Der Kreisbetriebsgemeinschastswalter schilderte dann
weiter, wie notwendig es auch gerade für den Betriebssichrer
sei, der Deutschen Arbeitsfront anzugehören. In seinen Aus¬
führungen wurde er noch von Kreishandwerksmeister Flete¬
meyer ergänzt , der aussührte , daß die Deutsche Arbeitsfront
keineswegs an die Stelle alter Gewerkschaften getreten sei,
daß sie nicht zur Erneuerung alter Klassengegensätze beitra¬
gen, sondern sine einheitliche Front aller schaf¬
fenden Deutschen darstellen und als solche Betriebs¬
führer und Gefolgschaft umfassen solle. — Wöschäftsführer de
Witt der Krsishandwerkerschaft Leer schilderte die besonde¬ren Aufgaben, die gerade Bäcker und Fleischer für die Er¬
nährung des deutschen Volkes zu erfüllen hätten . Er sprachdann noch zur Adolf - Hitler - Spende , für die in der
Versammlung kassiert wurde. Nach der Ausgabe von
Handwsrkskarten wurde die Versammlung vom
Obermeister geschloffen.

otz. Backemoor . S chulaus flug . Unser Lebrcr Heh -
mann unternahm gestern mit der Schuljugend einen Schul-
ausslug nach Logabirum . Mit Wagen und Fahrrädernwurde morgens die Fahrt wohlgemut angetreten . In Loga¬birum wurden einige unterhaltsame Stunden verbracht, die
mir allzu schnell vergingen. Wohlbehalten trafen die Schul¬kinder abends wieder hier ein und konnten über manch schö¬nes Erlebnis berichten .

otz^ Backemoor . Zwei Radfahrer stießen zu¬sammen Bei dem Masmannschen Hanse stießen an der
Straßenbiegung zwei Radfahrer heftig zusammen . Der Zu-
san menstoß hätte leicht schwere Folgen nach sich ziehen kön¬
nen, da der eins Radfahrer , der von Erntearbeiten kam,
scharf« Schneidegeräte mit sich führte. Ein Fahrrad wurde
so schwer beschädigt, daß eine Weiterfahrt nicht möglich war .

otz. Collinghorst. Die Ferkelpreise , die lange Zeitiö—16 RM . betrugen, find in den letzten Wochen aus dis
Hälfte gesunken.

otz . Loga. Gutes Ergebnis der Bohne '
nsamm -

lung . Tie von der NS -Frauenschaft durchgeführte Bohnen¬sammlung hatte ein gutes Ergebnis . Allen Spendern wird
herzlicher Dank ausgesprochen . Erfreulicherweise konnten derNSV etwa 1200 Dosen zur Verfügung gestellt werden. Alle
Helferinnen der NS -Frauenschast und des BDM habendurch eifrige Mitarbeit erheblich zum Gelingen der Samm -

ilnng beigetragen. "

otz . Loga. Zu geflogen ist einem hiesigen Einwohnereine Brieftaube , die an den Futzrmgen die ZeichenG .G.269 und - 3.36A4817 trägt .

otz . Logabirum. Das -Aemüse einkochen für dieNSB . ist in unserer Gemeinde beendet. Im Alters¬
heim , das zu diesem Zweck zur Verfügung gestellt wurde,waren nachmittags und abends Mitglieder der NS .-Frauen -
schaft und des BDM . tätig , um das gesammelte Gemüse zuverarbeiten . Der NSB . konnten 454 ge füllte . Dosen
zur Verfügung gestellt werden. Auch die Insassen des Alters¬
heims haben bei dieser Arbeit eifrig geholfen . Selbst alte
Mütterchen von über 90 Jahren legten noch Hand ans Werk .

otz. Oldersum. Zwei Ries en - Sonnenblu men
befinden sich im Garten eines hiesigen Einwohners . Sie sind
1,80 bis 2 .20 Meter hoch ; beide Stämme tragen große Blüten
mit einem Durchmesser von reichlich 20 Zentimetern . DieseBlüten enthalten mehr als tausend Kerne.

otz. Oldersum. Verschönerung 8 er Bahnhofs¬
anlagen . Die Schmuckeulagen am Bahnhof wurden in
diesem Jahr verschönert . Vor dem Eingang zum Bahnhofs¬
gebäude wurde ein ovales großes Blumenbeet angelegt, das
mehrere Sorten Mumen enthält (Tagetis , Begonien, Gera¬
nien) . Zur Einfassung des Beets wurden Kletterrosen ange-
pslauzt und hoch gebunden. Auch längs des Bahnhofsgebäu¬
des wurden Rosen und Astern angepflanzt. Die Blumen
zeigen augenblicklich eine schöne Blütenpracht .

olz . PotÄhausen. Wir sollen elektrisches Licht
bekommen . Ein schon lange gehegter Plan , unsere Ge¬
meinde mit elektrischem Strom zu versorgen, scheint sich nun¬
mehr zu verwirklichen. Vor einigen Jahren tauchte der Plan
bereits auf, doch er wurde nicht in die Tat umgesetzt. Es wa¬
ren schon elektrische Hausanlagen hevgestellt worden, doch sind
diese heute zum größten Teil nicht mehr verwendbar. Jetzt
werden Mallen angefahren und man rechnet damit , daß mv»
sere Ortschaft bald in elektrischem Licht erstrahlen wird.

otz. Siebeftock. Unverhofftes Wiedersehen
alter Frontkameraden . Kürzlich erhielt ein hiesi¬
ger Einwohner einen Karlengruß ans Hannover von
einem alten Frontkameraden , von dem er seit zwanzig
Jahren nichts mehr gehört hatte. Er schrieb sofort zu¬
rück — und nun ist der Hannoveraner hier zu einem kurzen
Besuch eingetroffsn. Die Krisgszeit wird in den Erzählungen
der Frontkämpfer wieder lebendig; sie finden kein Ende des
Erinnerns und immer heißt es wieder: „Weißt du noch . . . ?"
Namen anderer Ostfriesen werden genannt , darunter von
solchen, die nicht allzu weit entfernt wohnen und schon wird
der Kreis größer, kommen andere hinzu und die Stunden
werden zu einem einzigen großen Erinnern an die Zeit dsS
Schützengrabens, des Kämpfens und Siegens . Wenn auchtagsüber die Arbeit Mi Kräfte i» Anspruch nimmt, st, Kat

»Das Deutsche HarrdwecL "
Eine Anordnung Dr . Leys.

Nach einer Anordnung des Reichsleiters Dr . Ley erhält?die Reichsbetnebsgemeinschast 18 „Handwerk" ab sofort dis
offizielle Bezeichnung „Das Deutsche Handwerk "

, di«der Bedeutung und Geschichte des deutschen Handwerks beson¬ders gerecht wird und zum Ausdruck bringt , daß die Deutsche
Arbeitsfront das Handwerk in seinem vollen Umfange be¬
treut .

Gleichzeitig gibt Dr . Ley die Aufgaben der Reichs-
betriebsgememschast „Das Deutsche Handwerk" bekannt. Diese
sind :

1 , Berufsschulung; 2. Bildung der Betriebsgemeinschaft,Schaffung und Erhaltung des Wirtschaftsfriedens, Ausgleichund alleinige Vertretung der berechtigten Interessen ihrer
Mitglieder ; 3. Me Deutsche Arbeitsfront umfaßt wiederum
als alleinige Organisation Betriebssührer und Gefolgschaft ;
Vorschlag zu den Vertrauensräten und 5. All ein gesoziale Betreuung jeglicher Art .

Hierunter fällt : a) „Kraft durch Freude "
, b) Gefunderhal -.

inng : c) Einbeziehung aller Handwerker in unser großzügi¬
ges Selbsthilfe!oerk, um sie vor der Not im Beruf und >mAlter zu schützen , Erhaltung von selbständigen Existenzen und.Neugründuna derselben . Deshalb bilden die Berufs¬
schul n n g oer Lehrlinge, der Reichsberufswettkampf, Fort¬
bildung der Gesellen in Verbindung mit Gesellenwandern,Hergabe von Darlehen zur Gründung einer
Existenz als Meister und Meisterkurse eine unlösbare Ein¬
heit, die wir besonders pflegen wollen . (Me staatlichen Auf¬
gaben werden hiervon nicht berührt .) d) in Verbindung mit
der Sicherung und Gründung einer selbständigen Existenzeine Planmäßige und großzügige Ansisdlung des Handwerks/

Das gesamte öffentliche Auftreten bei politischen Kund¬
gebungen und Veranstaltungen ist Angelegenheit der NSDAPDamit ist ' ür das deutsche Handwerk hierzu nur die Deutsche
Arbeitsfront als ein der NSDAP angeschloffener Verband
berechtigt .

Die Anordnung des Reichsleiters Dr . Ley beruft sich ausdie Verordnung des Führers vom 24 . Oktober 1934und das Gesetz vom 20 . Januar 1934 .
Dr . Ley bringt anschließend an die Anordnung zum Aus¬

druck, daß die Erfüllung dieser großen Ausgaben , die nur die
Partei und 8iese mit ihrem Instrument , der Deutschen Ar¬
beitsfront , lösen kann , wenn sie tatkräftig angefaht werden,dein deutschen Handwerk unendlich helfen und chm Segenbringen werden.

Deshalb auf zur Werbung! Auch der letzte Handwerker¬
meister, . Geselle und Lehrling — gehört in die Deutsche Ar¬
beitsfront , damit das deutsche Handwerk für alle Zeiten blüheund gedeihe.

Arbcjtsrechtliche Fragen bei der Einberufung zum Wehrdienst
Jeder junge Deutsche freut sich und ist stolz darauf wenn

er zur Ableistung seiner Dienstzeit zu den Fahnen der Armee
einberufen wird . Hierdurch entstehen aber auch gennffe ar¬
beitsrechtliche Fragen . die man wissen muß. Been¬
det die Einberufung zum Wehr- oder Arbeitsdienst das Ar¬
beitsverhältnis ? Verschiedentlich haben Arbeitsgerichte diese
Frage verneint . Demgegenüber hat in der „Juristischen
Wochenschrift " Geheimer Kriegsrat Ministerialrat a . D . Dr .Wagner darauf hingswiesen, daß häufig der Unterschied zwi¬
schen der aktiven Dienstpflicht und den Hebungen übersehenwerde. Während der aktiven DienstMicht könne ein zivil-
rechtliche Arlbeitsverträge handele. Die Einberufung zurder Dienstpflicht insoweit unvereinbar , als es sich um zivil-
rechtliche Arbeitsverträge handele. Me Einbernung zurAbleistung der aktiven Dienstpflicht beendige deshalb jedesDienst- oder Arbeitsverhältnis ohne Kündigung. Aus diesemGrunds sei ja auch die soziale Fürsorge der Unterbringungder Gedienten in - einen Zivilberuf geschaffen worden. An¬
ders dagegen stehe es bei den Einberufungen zu Hebungenin der Wehrmacht. Hier ist ausdrücklich bestimmt , daß in sol¬
chen Fällen eine Kündigung nicht statthaft ist, das zivilrecht¬
liche Ve, tragsverhältnis also fortbesteht .

doch der Feierabend hier in diesen Tagen eine besonder «
Bedeutung , denn er steht im Zeichen treuer Kame¬
radschaft , dis nach zwanzig Jahren wieder einmal Män¬
ner zusammenführte, die einst Seite an Seite für Volk und
Vaterland kämpften.

Hw-
otz . Burlage . Eine Boh «e nfammluna führtendie Schulkinder in der vergangenen Woche innerhalb unserer

Ortsgruppe durch . Es wurden über Kiff Zentner Bohnen
gezeichnet. Im Arbeitsdienstlager waren der NS -Frauen -
schaft vom Lagerleiter einige Räume für die Verarbeitung
zur Verfügung gestellt. Da zum Einkochen nur 100 Dosen
zur Verfügung standen, wurden die restlichen Bohnen nach
Leer geschafft.

otz. Holterfekstr. Bautätigkeit . Ein Wohn- und Ge¬
schäftshaus läßt sich der Fahrradschlosser Häfler erbauen.
Das alte Hans wurde bereits abgebrochen . Die Arbeiten
machen rasche Fortschritte.

richt über de« Pferdemartt (Kreuzmarkt) am 2. Sept . 1936.
luftrieb : 55 Pferde . Handel : Lrnasam .

volljährige Pferd« 1. Qualität
volljährige Arbeitspferd«
ältere Arbeitspferde
Sfährige Pferde
Sjährige Pferd«

kosteten :
LIM—1300 RM.

SO»- 700 RM.
400- S00 RM.
900- 1100 RM.
850- 1000 RM.

_ T«/h



Weener , den 2. SeptevLer 1936 .

Die VswieÄsMaudas Erdksnis der Woche
otz . Nach wie vor findet die hier am Sonntag in den Hesse¬

schen Baumschulen eröffnet« große Betriebsschau reges
Interesse bei allen Freunden der Blumen - und Pflan¬
zenwelt und besonders inFachkreisen . Seit Sonntag
trafen täglich aus allen Gegenden Ostfrieslands, aber auch
aus dem Oldenburger Lande zahlreiche Gärtner und
sonstige Interessenten ein, um die reichhaltige Schau der viel¬
seitigsten und reichhaltigsten Baumschulen des europäischen
Kontinents zu besichtigen . Für die nächsten Tage sind wei¬
tere Besucher angemeldet. Wie verlautet , werden n . a der
Leiter des Staatlichen Gartenbaus Bremen und der Präsident
der Deutschen Rhododendrongesellschaft nach Weener kommen ,
um hier das Werk eines Unternehmens zu sehen, das deutscher
Wertarbeit und deutschem Können auf dem Gebiete der Pflan¬
zenzucht und Pflanzenpflege in aller Welt zu hohem Ansehen
verhakst

Gastspiel des Zirkus Barlay .

otz . Der Zirkus Barlay gab hier gestern zwei Porsnäun -

gen . Ein auserlesenes Programm wickelte sich vor den Augen
der Zuschauer all Zn Beginn der Borstellungen wurden fünf
prächtige Bengal -Königstiger vorgeführt . Kleine und große
Pferde edelster Rasse wurden in vorzüglichen Dressuren ge¬
zeigt . Viel Interesse fand die „Hohe Schule eines Pferdes"

das nach dem Takr der Musik elegant Walzer, Rheinländer
und andere Tänze darbot . Ter Zirkus verfügt über vorzüg¬
liche Artisten. Eine Artistin zeigte einen Salto mortale , vor¬
wärts und rückwärts. Am Reck und Trapez wurden beacht¬
liche Leistungen gezeigt . Unter atemloser Spannung verfolg¬
ten die Zuschauer die Darbietungen der Luftakrobaten unter
der Zirkuskuppel. Zwischendurch gaben Spaßmacher allerlei
ulkige Dinge zum Besten. Hervorragende Dressrrrleistungen
wurden mit Pferden und Elefanten gezeigt . Es war inter¬

essant zu beobachten , wie die schweren Dickhäuter willig die

schwierigsten Kunststücke vollbringen. — Während die Vorstel-
ung noch im Gange war , rüsten draußen schon wieder die
chuxnen Trekker^ um die Zirkuswagen zum Bahnhof zu
chaffen . Denn Erle war geboten, da der Zirkus heute schon
in Leer spielt . Die technische Organisation ist sehr zu bewun¬
dern . Innerhalb weniger Stunden wird der große Zirkus
abgebrohen, au-fgeladen und zur nächsten Stadt befördert.
Die Darbietungen des Zirkus Barlay haben in unserer Stadt
großen AnAang gefunden.

Schlecht« Straßen werden ansgebeffert.
otz . Ae von Soltborg nach Bunderhee führende

Straße wird auf einer Strecke von rund vier Kilometer gründ¬
lich durch Um Pflasterung instand gesetzt . — Auch die
Straße bei Bunderhee, die von Bunde nach Ditzumerverlaat
führt und dre sich in einem Zustand befindet, daß sie kaum
noch mit Kraftwagen befahren werden kann , wird umgepsla-
stert. EZ ist zu begrüßen, daß im Zuge des Straßenbau Pro¬
gramms die Straßen im Reiderland .nieder in einen Zu¬
stand versetzt werden, der den Erfordernissen des verstärkten
Verkehrs entsprechen .

otz . Bingum . B o hu en v er arb ei tun g. Von der
hiesigen NS .-Frauenschaft wurden im Bereich der Ortsgruppe
Kirchborgum rund 600 Büchsen Bohnen für die NSB .
eingemacht . Die Bohnen wurden von Mitgliedern der Orts¬
gruppe gestiftet .

otz. Wymeer. Zn Rad an den Rhein gefahren
sind kürzlich drei hiesige junge Wanderer . In zehn Tagen
legten sie etwa 1000 Kilometer zurück und erlebten viel Schö¬
nes unter .vsgs . Besonders anerkennend sprachen sie sich nach
der Rückkehr über die Unterbringung in den Jugend¬
herbergen aus , die allerwärks im deutschen Vaterland
'der wandernden Jugend saubere Ueberrmchtungsmäglichkeiten
bieten. Schwierig war für die Radfahrer aus Ostfriesland
das Fahren in den Bergen , doch diese Abwechslung
war für sie bei aller Mühe von besonderem Reiz.

Papenburg , den 2. September 1936 .

Ferienkinder der NSV kommen nach Papenburg .

otz . Nachdem bereits im Verlause dieses Sommers zahl¬
reiche Ferienkinder der NS -Voikswohlfahrt aus We stfalen
in Papenburg und im Kreise Aschendorf-Hümmling für
mehrere Wochen Erholungsaufenthalt gefunden haben , wird

morgen wiederum ein Transport Ferienkinder in Papenburg
eintreffen. Es handelt sich um erholungsbedürftige Groß¬
stadtkinder aus Wanne - Eickel , die mittags mrt
siem fahrplanmäßigen Auge aus Richtung Rheine um 13.54

Uhr am dem hiesigen Bahnhof eintreffen. Von den Ferren -

kindern werden 21 in Papenburg zur Erholung verbleiben,
Während vier Kinder zu ihren Pflegeeltern nah Bö l l e -

nerfehn gebracht werden. Für die 25 FerierMnder
wie stets beim Eintreffen der kleinen Gäste , ein feierlicher
Empfang vorgesehen , an dem sich unter anderem das Deut¬

sche Jungvolk und der BDM beteiligen .werden . In festlichem
Zuge werden die Ferienkinder mit Musik und Gesang nach
der

'
Kirchschule geführt, wo der NSV -Ortsgruppenamtsleiter

eine Begrüßungsansprache halten wird und wo den Kindern

nach ihrer Reise eine Erfrischung geboten werden wird . ^
Es

wird erwariet , daß sich nach Möglichkeit auch alle Pslege-

eltern an dem Empfang der Ferienkinder beteiligen.

otz Spülung der Wasserleitung. Das Städtische Wasser¬
werk

'
läßt in diesen Tagen eine Spülung der Wasserleitung

vornehmen , die bis einschließlich Donnerstag dieser Woche
dauern wird. Die Hausfrauen tun gut. bei der Entnahme
von Leitungswasser Obacht aus etwaige bei der Spülung un¬
vermeidliche Trübungen des Wassers zu geben und möglichst
während der Zeit vor und nach den Spülungen ihren Was¬
serbedarf zu entnehmen.

otz . Vom Bahnhof. Im hiesigen Bahnhofsgebäude hat zur
Erleichterung der Abfertigung des Publikums am Fahr -

kartenMsgaseschalter jetzt ein Automat Aufstellung gesunden ,
der Bahnsteigkarten verabfolgt. Hoffentlich geht nunmehr
auch bald der seit langer Zeit gehegte Wunsch nach Fertig¬
stellung der öffentlichen Fernsprechzelle im Bahnhofsgebäude
in Erfüllung , damit die immer wieder laut werdenden Kla¬

gen über das Fehlen dieser notwendigen Einrichtung end¬

gültig aufhoren.
otz . Mangelhafte Verkehrsdisziplin war in den letzten Ta¬

gen besonders aus der verkehrsreichen Fernverkehrsstraße 70 .
die durch Papen-buvg fährt , bei vielen Fahrbahnbenutzern zu
beobachten . Obwohl

'
infolge der eingetretenen Dunkelheit eine

Sicht überhaupt nicht mehr möglich war , fetzten sowohl Kraft¬
fahrzeuge, als auch Fuhrwerke und Radfahrer unbekümmert
um die bestehenden Vorschriften ihre Fahrt ohne Beleuch¬
tung fort . Andere Fahrzeuge taten wieder des Guten zuviel
und hielten es nicht Nr erforderlich, beim Auftauchen von
en-gegenkominenden Fahrzeugen die Scheinwerfer abzu¬
blenden.

otz. Bon der Ortsbauernschast Papenburg . Der Orts -
bauernführer hat für heute , Mittwoch, abend bei Gastwirt
Kuper am Splittingkanal eine Versammlung der Orts¬
bauernschaftsmitglieder anberaumt , zu der alle Bauern ,
Kleinlandwirte und Siedler im eigenen Interesse erscheinen
müssen . Im Rahmen der Tagesordnung sollen wichtige An¬
gelegenheiten besprochen werden, die unter anderm d>e For¬
dern ng der Rindvieh zu cht mit öffentlichen
Mitteln und die Saatgutbeschaffung betreffen.

otz. Aschendorf. Prüfung für das SA - Sportab -
zeichen . Am vergangenen Sonntag bestanden hier sech¬
zig Bewerber um das SA -Sportabzeichen die letzte
Prüsungs - .,Station " . Unter denjenigen, die das Sportabzei¬
chen erwarben, befanden sich Männer im Alter von 58
Jahren . Sie können den Jungmonuen als Vorbilder
hmgestellt werden.

otz . Aschendorf. Guter En ten b e stand . Obgleich im
Frühjahr durch das Hochwasser die meisten Entengelege
vernichtet worden sind, hat der Bestand an Enten hier
m der Gegend in diesem Jahre auffallend zugenommen .
Die Tiere scheinen in anderer Gegend erneut gebrütet zu
haben und dann mit den jungen Schöpfen hierher zurückge¬
kehrt zn sein.

otz. Hilkenbrook . Kultivier ungs hilf es ürSied -
ler . Um den Siedlern der hiesigen noch verhältnismäßig
jungen Gemeinde eine bessere Möglichkeit zum Weiterkom¬
men zu gewährleisten, werden jedem Siedler kostenlos Teile
seines Moorlandes kultiviert, und zwar kommt für diese Ar¬
beiten ein Fünftel des jeweiligen Moorbe -
sitzes in Betracht. Diese Siedlerhilfe ist bislang auf über
12 Hektar Moorbesitz der Siedler durchgeführt worden.

oth . Lathen. Verdingung der Arbeiten zum
Schulneubau . Der Neubau einer vierklassigen Schule
ist vor längerer Zeit beschlossen worden. Nunmehr sollen die
bei dem Bau des Schulgebäudes anfallenden Arbeiten in
öffentlicher Verdingung vergeben werden. Die Ausschreibung
wird in acht Losen durchgeführt. Die Oeffnung der Ange¬
bote ist auf kommenden Dienstag in der Wirtschaft Rolfes
festgesetzt worden.

otz . Nenvrces. Beseitigung der Ueberschwem «
mungsgefahr . Im Zuge der Begradigungsar¬
beiten an der Mark « , die vom Oldenburgischen Ge¬
ibiet aus bei Seedelsbcra begonnen worden find , und über
Helberg nach Neuvrees we ' tergeführt werden sollen , wird ein
guter Fortgang der Arbeiten verzeichnet . In der Umgebung
von Neuvrees, wo die Arbeiten in nächster Zeit ausgeführt
werden können , wird die Begradigung der Mark« besonders
begrüßt, da nach Fertigstellung der Arbeiten in Zukunft
Ueberschwemmungen nicht mehr Vorkommen werden.

otz . Sögel . Zunahme der Zahl der Gärfutter¬
behälter . . Innerhalb der letzten drei Jahre hat der Bau
von Gärfutterbehältern in den bäuerlichen und landwirt¬
schaftlichen Betrieben des hiesigen Wirtschaftsbezirks einen
starken Aufschwung genommen . Im Jahre 1933 wurden nicht
weniger als 158 Gärfutterbehälter mit 3208 Kubikmeter
Siloraum errichtet, während im folgenden Jahre die Zahl
der Neubauten von Gärfutterbehältern 34 betrug mit einem
Gesamtsiloraum von 730 Kubikmeter . Das Jahr 1935
brachte dann eine erhebliche Steigerung durch den Bau von
202 Gärfutterbehältern , die zusammen 4320 Kubikmeter
Siloraum umfaßten. Da die Vorteile des Sikobanes in den
Kreisen der Bauern und Landwirte immer mehr erkannt
worden sind , ist für das Jahr 1936 mit einer weiteren star¬
ken Zunahme der Zahl der Silobauten zu rechnen .

otz . Werlte. Eine Gemeindeversammlung fand
hier unter Leitung des Bürgermeisters Pkaggenborg
statt. Der Bürgermeister sprach zunächst über die Frage der
Verschönerung des Dorfbildes und empfahl anschließend die
reiche Beschickung der demnächst in Aschendorf stattfindenden
Gemüse - und Obstausstellung. Bezüglich der Neuordnung
der Märkte wies er darauf hin , daß in Werkte einige Märkte
ausgefallen seien, wofür den Interessenten die Beschickung
des Zentralviehmarktes in Lathen anheimgestellt wurde. Der
Bürgermeister wies ferner auf die Löschhikfe bei Wald- und
Heidebränden hin und betonte, daß im Falle solcher Brande
nach den neuesten Verordnungen aus jedem Anwesen ein
Volksgenosse zur Leistung von Brand - und Löschhilfe
verpflichtet sei . Vom Ortsgrnppenamtsleiter der NS -
Volkswohlfahrt Köster wurde in anerkennenden Worten
der erfolgreich durchgesüihrten Obst- und Gemüsesammlung
für die NSV gedacht und auf die Notwendigkeit der Wer¬
bung von Mitgliedern für die NSB hingewiesen . Orts¬
bauernführer Kuper sprach erläuternd zur Frage der Rog-
genablieserung und wies ebenfalls auf die Notwendigkeit der
Unterstützung der NSV durch alle Volksgenossen hin. Zum
Abschluß der inhaltsreichen Gemeindeversammlung wurde
beschlossen , in jedem Vierteljahr eine Gemeindeversammlung
abzuhalten.

Für de« S. September:
Sonnenaufgang S.43 Uhr Mondanfgsng 19.27 Uhr
Sonnenuntergang 19.18 Uhr Mondnntergsng 8.31 Uh«

Hochwasser
Borkum . . . . . . — und 12.07 Uhr
Norderney . 0.19 unä 12.27 Uhr
Leer, Hasen . 2.59 unä 15.07 Uhr
Weener . . . . . . 3 .49 unä 15.57 Uhr
Westrhauderfehn . . 4.23 und 16 .31 Uhr
Papenburg , Schleuse 4.28 und 16,36 Uhr

Wetteehericht des ReiHSwetterdieMes
Ausgabeort Bremen .
Die WivLeltätigkeit über dem Nord osten Europas hält noch an . S »

hat das über den baltischen Ländern liegende Sturmtief noch ver¬
breitet sehr böige starke Winde hervorgevufen . Da der Druck aber
jetzt im Norden zu steigen, im Westen zu strllen beginnt , werden di«
Winde Nachlassen , so das; mit Beruhigung , zeitweise auch mit Auf»
heAenmg gerechnet werden kann . Unsere Witterung wird sich also
etwas freundlicher gestalten , als dies in den letzten Tagen der Fall war .

Aussichten für den 3. : Bei um West drehenden Winden bewölkt,
wieder aufkommende NiederschLrgsneignng . Temperaturen weiter
ansteigend .

Aussichten für den 4. : Ausfrischende Winde aus ' Süd bis West, be¬
wölkt bis bedeckt, einzelne Niederschläge, Temperaturen etwa der.
Jahreszeit entsprechend.

Barometerstand am 2 . 9 . , morgens 8 Uhr : . . . . . 765,5
Höchster Thermornetsrstand der letzten 24 Stunden : L -f- 17°

Niedrigster . „ . 24 , L -s- 11°

Gefallene Regenmengen in Millimetern - .
Mitgeteilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der stsät . Badeanstalt ; Wasser 18°, Lnft 13°

Mitteilung für Seefahrer .
Ems — Borkumer Hasen — Kahn gehoben und beseitigt .

Frühere N . f . S . 36 — 3' 94 .
Geographische Lage ungefähr : 53 Grad , 34 Min . N . ; 6 Grad , 45
Mim . O . — Angaben : der nördlich vom Borkumer Hafen ge¬
sunkene Kahn ist gehoben Md beseitigt .

MssdhW Zstzsk SMZeSZaN-
Kurzberichte der „OTZ".

In der Nähe von Aurich geriet ein dreizehnjähriger Junge
aus Buttforde , der sich auf einer Radtour zu seinen Groß¬
eltern befand, unter ein Auto. Er wurde dem Auricher
Kranksrchanse bewußtlos zugeführt. Er erlitt eine klaf¬
fende Kopfwunde.

In Sandhorst ereignete sich am Sonnabend ein schwerer
Verkehrsunfall. Johann Jooften und Albert Werts aus
Lübbertsfehn stürzten mit dem Motorrade . Alberts erhielt
nur geringfügige Verletzungen , während Joosten am
gestrigen Abend sein Bewußtsein noch nicht wiedererlangt
hatte.

Kaufmann I . D . Hinrichs in Wirtmund kann auf sind
fünfzigjährige Tätigkeit in seinem Geschäft in der Brück¬
straße zurückblicken.

Me Gemeinde Westerende ist jetzt auch frei von Arbeits¬
losen .

In Mittegroßefehn ereignete sich am Sonntag ein
schwerer Verkehrsunsall. Ein Autofahrer fuhr einen Rad¬
fahrer , der , ohne ein Zeichen zu geben , seine Fahrtrichtung
änderte , an. Der Radfahrer wurde mit einer Stirnwunds ,
ins Auricher Krankenhaus geschafft.

'

Familiemrachrichte « aus dem Kreise Aschenborf-Hümmljng .
(Anderen Blättern entnommen .)

Geburten : Gerhard Gerdelmann und Frau Liesbeth , geb.
Lause , Kiel, Kleiststr . 29, ein Mädchen (Christa ).

Todesfälle : Bauer Franz B r e l a g e - Papenburg , Sandbevg 1
(68 Jahre ) . .

Vre Behörden gebe« Seksnitt:
Der Bürgermeister der Stadt Papenburg :

Schweinezählung . Am 4. September d . Js . findet ein« Schweine»
zählung statt . Gleichzeitig werden die in den Monaten Juni , Juli
und August 1936 geborenen Kälber festgestellt, sowie die in jedem
dieser 3 Monate vorgenommenen nicht beschauten Hausschlachtungeu
von Kälbern , Schafen und Ziegen ermittelt . Die Zählung dient nur
volkswirtschaftlich statistischen Zwecken . Die einzelnen Angaben unter¬
liegen der Amtsgeheimnis und dürfen insbesondere für Zwecke -der
Steuerveranlagung nicht verwendet werden . Die Zahlung erfolgt
durch ehrenamtliche Zähler . Die Bichhalter sind verpflichtet , üiestcki
die notwendige Auskunft zu erteilen .

Der Bürgermeister der Stadt Papeubnrg :
Am Sonnabend , dem 5. September d . I ., nachmittags 4 Uhr , findet

bei der Gastwirtschaft Walker , Mittelkanal rechts 1 . die diesjährige
Schafbockkörung statt . Sämtliche Schasbockhülter der - Stadt '

Papenburg haben ihre Böcke zu diesem Termin Vorzuführen . Dis
Körnngsgebühr beträgt 1 RM je Bock.

EntschnlduugSmnt Papenburg .
lieber den landwirtschaftlichen Betrieb des Bauern .Hermann

Schröder - Reusteinbild . Haus Nr . 45 , ist das landwirtschafitiche ,
Entschickdungsverstchren am 26 . 8 1S36 um 11 Uhr eröffnet worden : '

Entschuldungsstelle ist das Entschuldnngsantt Papenburg . Me Gläu¬
biger werden aufgefordert , ihre Forderungen bis zum 1 . Oktober
1936 unter Einreichung der Schuldurkunden bei der Entfchuldnngs -
stelle anzumelden .

Püprnvurger .Hafenverkehr.
An gekommene Schiffe : Muttschiff Anna , Freevieks-Papenbury , leer

von Tunxdorf ; Muttfchisf Margarethe , Schulte -Papenvurg . leer von
Midlum ; Äuttschiff Einigkeit , Kramer -Ostrhauderfehn , leer von ,
Ditzum ; MS Tette , Freemann -Surwold , leer von Ditzum ; MS '

Margarethe , Boltjes -Surtrol - , leer von Jemgum ; abgegaugene
Schiffe : Dampfer Liesbeth , Schumacher-Rostock , leer nach Emden ;s
MS Johanne , Stumpe -Ostrhauderfehn , mit Holz nach Westrhauders ,
sehn ; MS Muttcrsegcn , Bentülcke-Ostrbauderfehn , mit Holz nacL
Dortmund : MS Josesine , Kamvafser -Papenburg , mit Torf na«
Jemgum ; Muttschrff Engelinc , Jungebloed -Papenburg, . mit Tor «
nach Halte ; Muttschiff A . U . 65, Whoiden -Papeuburg , mit Torf nach
.Halte ; Muttschrff Johanna , Abheiden-Papenvurg , mit Torr nach
Weener .

3196 Kantjes Heringe in Emden gelandet.
Bei den Ernster Heringsfischereien kamen fünf Logger an,

die einen Gesamffang von 3196 Kantjes Heringe mitbrach -l
ten. Bei der „Dollart "-Heringssischerei löschen die Logger;
AE 65 „Franz Thiele", Kapitän Fr . Homburg , 562 Kariö¬
ses , AG 55 „ Vesta", Kapitän Regensdorff , 496 Kantjes
und AE 113 „Venus"

, Kapitän Fr . Lindenbera , 610
Kantjes Heringe. — Bei der „Großer Kurfürst"-Fftchersk -
machte der Logger AE 117 „Ravensberg ", KapiÄn Fr - ,
Suth meier , mit 73614 Kantjes fest ans Sei der Emo« :
Heringsfischerei AE 115 „Münster", Kapitü« Fr . Meyetz ^
nrv 791 )4 Kantjes.



CrwettermigAattierr sm Ser- und^ ksenkri
. vtz. Me wir schon vor einiger Zeit Berichten konnten, sind
tvm ErAri SchwÄen eingetvoffen , die Mi Erweiterung der
lGleisanlngen dienen Men . Die Arbeiten sind nunmehr in
Mingriff genommen worden und sind recht umfangreich. Es
)weä >en vier neue Gleise gelegt werden, die zum Ab»
' stellen, Rangieren und Zuisammewstellen der Güterzüge dienen
!stäken. Die neuen Anlagen werden sich anschließend an die
kalten Anlagen vom ErMi unter dem Deich entlang bis zuvt
Worssmner Purnpemvevk hin erstrecken. Die Vermessungs-
<nnd Einebnmrgsavbsiten, die umfangreiche Erdavbeiten er-
Hordeen , sind in vollem Gange.

Den Anlagen muß auch das Dienstgebände der
Reichsbahn weichen; es wird nördlich der Umformer-

jiGtatwn des Erzkais neu errichtet. Mit dem Bau ist bereits
Wegonnen worden. Bei diesen Arbeiten hat eine beträch -tühe
Enzahl Arbeiter wieder für längere Zeit lohnende Beschäf¬
tigung gefunden. ^

-
, Z«r erheAWen ArbeitsdeschaGung dienen auch der Neubau
rcher auf den Mirdssswerken auf Stapel liegenden Schwrmm-
xkrane und der Bau zweier neuer Verladebrücken für den Ecz-
,<und EPenkai, die den, Vernehmen nach schon vor längerer
Dsit in Auftrag gegeben wurden und bereits in Arbeit sind.

z atz. Unfall im Hafen. Gestern gegen 9 Uhr verunglückte
Km Neuen Häfen der Hafenarbeiter Harm Klinge r , Em¬
den , WilgUimer Mr . 26 wohnhaft. Kl. war bei der Arbeit auf
dem Kahn „Münster 29"

, als ihm ein Merkking (Balken, aus
d,e die Luksndeckel gelegt werden) aus den Rücken fiel ; da¬

durch kam Kl. M Fall und schlug mit de« Nosff gSKL «
eine scharfe eifern « Kante und verletzte sich erheb¬
lich . Kl. wurde mit dem Krankenauto dem städtischen Kran¬
kenhaus zugeDhrt .

otz Kleiner Schrffsnnfall aus der Fahrt nach Emden. Das
zur Zeir irn Neuen Hasen unter den Brücken löschende Hü¬
sing-Motorschiff „Os iris ", Kapitän HauschKd, erlitt aus der
Reise von Lick« , nach Emden am 26L . sinen Unfall. Ms bas
mit Erz tief abgeladene Schiff den Sund in der Nähe Stock¬
holms beim „DvrdVS-Mbse" -Heuer passiert«, kam es bei einem
Ausrveichmanöver dem öörvde des Fach-vwaffers zu nahe mtd
berührte den Grund , so daß die Außenhaut leck
sprang . Gli'rülichsvwÄfe war der Stoß nicht so stark, daß
„ Osiris" wrack wurde . Das Schiff konnte ohne fremde Hilfe
sich halten und Emden erreiche » . Nach Entlöschung wird es
nach Hamburg zur genauen FeWMu -wg des Schadens und
zur Reparatur ins Dock gehen . Bei der „Osiris" handelt es
sich um eins der modernsten Schiffe der Hapag. Dieses mit
zwei Zwischendecken äuBgestattebe Schiff ist regelmäßig in
Stückgutfahrt nach den Snbstaaten Nordamerikas beschäftigt .

otz. Ovelgönne l . Landesteil Oldenburg. Der diesjährige «rostePferde- und Füllemnarkt findet am Montag , dem 14 . Sepember1686 , airf dem MarWhamml in Ovelgönne statt . Wie in den Borjah¬ren ist mit dem Auftrieb von Wer 1660 Stück zu rechnen. Es wer¬den fast ausMteUich Pferde und Füllen oAxmhunMher Abstam¬mung aufgetrieben.

A -w „ AHA . "

Kreis Aschendorf-HSmmling.
RS -Frauenschast Papenburg (Oben- »nd Untrnende).

Am Mittwoch, dem 2. Septeniber , abends 8 Uhr. ffndet int
Bereinszimmer bei Hülsmann eine Besprechung mit allen
Anrtswalterinnen der NS -Frauenschaft (Zellenwartinnen,
Blockmüttev , Ersatzblockmütter usw .) statt.

Es spricht der Kreisamtsleiter der NSB Pg . Lerpold . Er¬
scheinen ist unbedingt Micht . Die Ortsfrauenschaftsleiterin .

gez. Hanna Brink .
RS -Franenschaft Weener.

Die Seplember -Piflichtversammlnng der NS -FreruenschafkWeener findet am 3 . Seplemkber , abends 8 >L Ahr, i« Maarjes -
Saal statt . Vortrag der Ortsrcherentin für Hmrswirffchäft-
Belkswirttchast. Die OrtsfrauenschaffÄsiterin .

MveiggrschMSsteS« der OstfrlestW«, TagrSzett»««Leer. Brn«»e»stk«tze SS. Kernruf LSS2.
D. A VN . 1S8S: Hoaptausgabe über 23V0V, davon mit Heimat-Beilage .Leer und Reiderland" Wer 9000 (Busoabe mit der Heimat¬beilage Äer und Reiderland ist durch die BmAlaben I-/L im Kvps

gekennzeichneii. Zur Zeit ist Anzeigen -PreislMe Rr . 14 für di« Haupt-ausaabe und dst Heinmtbetlsge .Leer und Reiderland* gSkttg. Rach-
laWaffel A für die KeimaKrilage ^Äeer und Reiderland* : B Krdie Kaupkmsgahe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLaer und Reiderland : Heinrich Heokur , Verantwortlicher Anzeögen-lekter der Beilage: Bruno Zachg«, beide in Leer. Lohndruck : D. H.Z»hfs L Sohn, G. m. b. H., Leer.

Bekanntmachung .
Für den 1 . Bezirk der Stadt L«er ist der Schlächtermeister

Albert Theuerkanf , wohnhaft in Leer , Neneskr. 1l . zum
ßSchiedsman « ernannt worden . Schi«dsmannsstsltosrkreter ist äsr
- Alempnermeistsr Rudolf Saul , Leer , Neueste. 34.

Leer , den 28. August 1436 .
Der Bürgermeister . Drescher .

Bekanntmachung .
Blinäs , taubstumme unä geistesschwacheÄinäsr im Alter von

4 (fahren find in äer Zeit vom 3 . bis 8 . September ä . 7- im Rat -
Hause . Zimmer Dr . 9, während äer Zeit von 8 bis 13 Uhr anzu -' melden . (Nähere Bekanntmachung siehe Anschlagtafel im Rathause . I

Leer , am 1 . September 1936 .
Der Bürgermeister . Drescher .

< Für Frau Kr . Heykes
. Erben zu Neermoor werde
'

ich am
^ Sonnabend ,
dem 8. September ö. I .,

mrchmtttags 3 Ahr.
M Ort und Stelle , am Kö-
mgswege anfangend,
den zweiten gut geratenen

von dem Hoch- und Leeg¬
moor und in den Leyen Wöd !. ZiMMSL

WM MkSiMI»
verkauft
Niehoss, Holtlsnäer -Nücks

Mob »«««
zu vermieten per 1 . Vkt . 1936
Mietpreis 50 . - Mk . monatlich.
Leer , Wilhelm strahe 77 .

— pfänderweise —
tfreiwillig öffentlich merstbie
tend auf Zahltmgssrist ver¬
kaufen .
Leer. Bernhd . BntHer

Preuß . Auktionator.

Im freiwilligen Aufträge
werde ich am

MW.
dkm i . Skffmkr v . 3r

nachmittags 3 Uhr ,
im Fokkenschen Wirtshause
zu Nüttermoor die sämt¬
lichenpachttos werdenden, zur
Pfarre , Kirche und zum Or¬
ganistendienst daselbst gehö¬
renden

MMU -
MMlkll

öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre verpachten .
Leer. Bernhd. Buttser»

Preuß . Auktionator .

Zum IS . September 1936 ein
in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes , nicht zu iungss

! WMWkNL «ÄL
gesucht . Gerharä Nsllnsr ,Leer , Brnnnenstr . 6.

Opel -Limousine
4-Siher , gut in Dränung , für
250. — zu verkaufen .

Zn erfragen bei äer . DTZ* Leer.
2 zweischläfige, gut erhaltene

LeMllkS -r 'LLL ""'-
Leer, Ringstrasie 24.

auf sofort bis zum 1 . Oktober
(mögt, mit voller Verpflegung ,
eventl. aber auch ohne) gesucht .
Angebots mitPreisangabeunter
l. 74V an äie DTZ. Leer .

Beamter sucht zum 1 . Jan . 37

t- S - ZMMk-MW«
mit Zubehör unä kl. Garten .
Angebote unter l. 731 an äie
. VTZ". Leer.

MklNMllM »Ml
auf sofort oäsr später.

Georg Wille , Leer , Bremerstr . 29 .
HIV. Zwei grösiere, eiserne Fenster ,

zum Veffnen , zu verkaufen .

kann noch ein Auto unter¬
gestellt rvsräsn .

Leer. MMsMer-Sttche 27
Wer interessiert sich für äie

Aufstellung einer

KerSmauael
in Ksevmosv

Günstige Bedingungen . Gv . auch
Vorzugsangebot in gebrauchten
Hsißmangeln unä Fabrikgarantie .
Anfrag . erb . u . i..7Z- a . ä . OTZ . Leer

SeMrEiGe LKatzttuns
Di« Hebung der Beiträge zur Kranke« - «nd Arbeitslosenversiche¬rung für den Monat August 1S36 findet an folgenden Tagen statt:

Donnerstag, Sen S. Sehiember iss «,Freitag, dm 4 . SehtenS« ? iss «,Samstag , Sen S. Septenrder 1S8«.
Diese öffentliche Mahnung tritt an Stelle der Einzelinahnung.Eine besondere Mahlmng vor Einleitung der ZwangKbettreibungerfolgt nicht.
Die OrtArmikenkasse ist fiir den Verkehr geöffnet von 814—12 Uhrund Donnerstags von 15—17 Uhr.
Die Landkrankenkasse in Aschendorf ist für den Verkehr von 8—12Uhr geöffnet.
Die Beitrüge zur OrtsknnckewLafse können in Aschendorf bei derLmcdkrankenkasfe «nd die Beiträge znr Landkrarckenkas.se können tuPapenburg bei der Ortskrcnckerikasss eingezahlt werde«.
Papenburg . . _ .
Äschlndorf

^ ' r . September 1->3K.
Der Leiter

der Allgemeinen Ortskrankenkaffe für den » reis AschenSorf-Hkmmliug in Papenburg . Herbertz .
Laiidkrankmkassefür Len Kreis Aschendorf-Hürnmlina in Aschendorf .

u .
»tot» aus äen Lperislgesokältsn
j . §«M , bsee , sm ksknbos

Gsiriekr , l-sess , Drunüenstr . 34

i. Landesteil Oloenburg

GköU Mk ' M zunmrkt
Montag , öen L4. September .

7 r V Im 8epiember gastiert äie
- LMnmungNurp »»«

Inksber : Wilhelm fonas Henr » ckr .vortmun6

suk rism Xsseurmsrkt

. . . unck naeli 6em Lircus

vnkerksltungr -
in äen

Zepklegte Oortmunäer Liers
V . loksnner

Zum Areuzmarkt !
Zochs bekannte Zucker¬
waren .
Türkischer Honig . — Uokos »
Nüsse. Guts Qualität .

Zum Areuzmarkt !
SandersMWMk !

AkSr. MkSe«« Lttkwurstgeschäst

wer Röstritzer Schwarzbier abends trinkt,
Gar bald in nihigen Schlaf versinkt.

Me Wäsche
Leer , Brunnenstraße 6 ^ k.

wird sbgeholt .für wenig
Delä tadellos gebügelt
unä zurückgebracht.

ffür IkrEsIÄ
äen ricsiiigen Oegenvert
erttslten 8ie stets bei
W ° k '

oKruZrZ ,
Optik — koto.

Täglich frisches

LammNeWG
Äug . Graventern , Leer

Tel . 2427. Wiihslrnstr . 196 .
Heute wieder frisch ein¬
getroffen :

Dis beliebten, süßen Gininachs »
zrvstschsn , V» Kg 2S Pfg ., S kg2.2S Mk .. Einmachsgurken »ganz besonders schöne Äualität ,199 Stück 1 .S9 Mku. Wein -
traubsn , Bananen » Aspfelund Birnen sehr billig ,junge , grün « Bohnen usw.

Deutsche, laust deutscheWaren LöersMaleLeer.W..öillerm.ir>

Täglich prima , frisches

HaininsLfleisch
empfiehlt

Gtto Burgemeister , Leer
Nsthsusstr . 6 Fernruf 2329 .

kompl. / iu88'attungen
Itubsnvsgsn « kskrdsNsn

llinckoe Soklsiciung

LarLcll
vr . IknGn ,
llals-, ktassn -, 0si7ensf7.f.

smpf. Viktoria » Sprungfedern
unä die beliebten Storchennester

UW « WM »
darum macken auvk 8is
einen Versuch mit

Trainers / ^uZenivssser ,
dem beväkrten lVlittel rur
Ztärkung äer / iuMu und
Lrksltung der Zekkraitl

Ällsinvsrkaut :
Wts -SiMerik S. 0wÄ.
I,ssr , lliodenbur ^strsös 26

Martin MeyersMavMM
auf dem Rreuzmarkt .

Oros- Llt«, Ltlolt-Ilitlerstrali« SO?ark. »«S0t»s>iu, Wacksuburss ^ravs 44 «

Äkiuerlaclien
strvkt

Ärbevci Älting

fZusvsktselläunZen bereitvillizst
/ lnruk 2877

8pBL »« iNVSVk » tt I . UUövvn
stser , ttinäenburgstrsüe 72

Oie Zlüeklicbe Oeburt eines
gesunäen knsden
Zeigen in äsnstbsrer ffreuäe an

^ ckessmann unci kesu
OoZa , 2 . 8ept . 1936 . Zeb . Veenekamp .

lieisrn sauber und preiswertt). ii . 7opkräl !okn , O.m .K.ll .,Orth . ttvrni 2138.

kür die mokltuenden 8e « eis« kerrlicker Toilnskme
beim UeimAaog meines lieben Lruders sage ick allen

innigen Dank .
r »« . von ».
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